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doner Silberabkommens , so sagt die Botschaft zum Schluß ,
ermutige zu einer Fortsetzung der internationalen Verhand¬
lungen über die Silberfrage .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
auher Sonn - und Feiertags .
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Wieder einmal vertagt !

- S . Genf , Mai 1934 .

Man hat in Genf , wenn man für bestehende oder
eingebildete Schwierigkeiten keinen Ausweg mehr
wußte , zwar sehr oft schon die „ Lösung

" der — Ver¬
tagung gefunden , aber man dürfte selten in so aus¬
giebigem Maße zu diesem Mittel gegriffen haben , wie
auf der 79 . Ratstagung , die kürzlich mit der Über¬
raschung schloß , daß nicht nur die wesentlichen Punkte
des Saarberichts Baron Alosis und damit der Saar¬
frage , sondern daß die ganze Diskussion des Saar¬
problems verschoben wurde . Allerdings vorläufig nur
auf zehn Tage , denn am 30 . Mai wird bereits eine
weitere Tagung des Völkerbundrates beginnen , die
ausschließlich der Saar und dem Chacokrieg gewidmet
sein soll .

Wie die Ratstagung mit einer Überraschung endete
— freilich einer negativen , denn man hatte nicht er¬
wartet , daß das Sa -arproblem in diesem Umfang ver¬

tagt werde ! — , so begann sie auch mit einem über -

raschenden Vorstoß . Die Ungarn hatten eine Klage
gegen die Jugoslawen wegen zahlreicher Grenzver¬
letzungen eingereicht , die in den letzten Jahren und
Monaten vorgekommen waren und wegen anderer

Zwischenfälle , die sich ereignet und das Leben von 15

Ungarn gekostet hatten . Sie verlangten eine Völker¬

bundskommission zur Untersuchung dieser Zustände , da
die Jugoslawen sich bisher geweigert hatten , sie durch
eine gemischte , ungarisch - jugoslawische Kommission
untersuchen zu lassen . Aber der französische Außen¬
minister am ersten Tage der Ratstagung in Genf an¬
kam , war der erste Besucher , den er empfing , der jugo¬
slawische Delegierte Fotitsch . Und in der unmittelbar

auf diese Unterredung folgenden Geheimsitzung des
Völkerbundsrates , in welcher das Tagungsprogramm
zusammengestellt wurde , gelang es Barthou durch sein
Eingreifen , die Vertagung der ungarischen Beschwerde
zu erreichen .

In der Frage des Chacokrieges ist man in Genf
zwar etwas weiter gekommen als bei der ungarischen
Beschwerde , indem die Mitglieder der vom Völker¬
bundsrat nach Südamerika entsandten Kommission dem
Rat einen Bericht vorlegten , aus dem als Wichtigstes
hervorging , daß Bolivien und Paraguay den lang¬
wierigen Krieg im Dhaco niemals hätten führen
können , wenn sie nicht vom Ausland , nämlich von den

Vereinigten Staaten und über Chile ( Bolivien ) und

von Europa über Argentinien ( Paraguay ) mit Waffen
und Munition beliefert worden wären . Dashalb soll ,
zum erstenmal in der Geschichte , ein Waffenausfuhrver¬
bot beschlossen werden , — leider etwas spät , denn man

hat diese Idee vor einem Jahr schon sowohl gegenüber
Bolivien — Paraguay als auch gegenüber Japan — China
gehabt , ohne sie durchzuführen , und inzwischen dürften

mindestens die beiden erstgenannten Länder genügend
beliefert sein .

Das unglaublichste an Verzögerungs - und Der -

tagungstaktlk hat sich der Völkerbundsrat allerdings in

der S a a r f r a g e geleistet . Nachdem schon im Januar
die Festsetzung des Datums der Abstimmung auf die

Ratstagung vom Mai verschoben wurde , durfte man

erwarten , daß ' der Rat diesmal , zumal ihm ein Bericht

des im Januar eingesetzten Saarausschusses ( über Ab¬

stimmungsberechtigung , Abstimmungskommission und

- gericht und die Kostenverteilung ) vorlag , diesen Be¬

richt beraten und das Datum anberaumt hätte . Tie

französische Politik hatte es jedoch daraus angelegt ,
vorläufig eine zeitliche Festlegung der Abstimmung zu

Hintertreiben , um das Datum gegen politische Forde¬

rungen auszuhandeln . Die wichtigsten französischen

Forderungen waren : Internationale Polizei , Garan¬

tien für die Zeit nach der Abstimmung und , wie das

französische Mitglied der Saarregierung in seinem

Sonderbericht an den Völkerbundsrat ausführte , die

Einsetzung politischer Ausnahmegerichte . Zunächst schien
es als würde Frankreich die auch vom Präsidenten der

Saarregierung , Knox , in den Vordergrund gestellte

Forderung der internationalen Polizei fallen lasten .
Denn Sondierungen bei den übrigen Ratsmitgliedern

ergaben , daß kein Land bereit war , diese Polizei zu

stellen . Umsomehr versteiften sich die Franzosen auf

ihre Earantieforderung , in der sie außerordentlich
weit gingen . Erst am letzten Tage der Ratszusammen¬
kunft ließen sie es zu mündlichen Verhandlungen mit

dem deutschen Reichsvertreter in Genf , Konsul Tr .

Krauel , kommen , nachdem vorher Baron Aloisi mehrere

Tage lang auf die französische Entscheidung in der

Garantiefrage hatte warten müssen . Das Deutsche

Reich , das an und für sich zur Übernahme von Garan¬

tien ( Versprechen , die Saarländer , welche gegen

Deutschland Propaganda machen bezw . stimmen , nickt

zu bestrafen ) nicht verpflichtet ist , erklärte sich aus Rück¬

sicht auf die Saardeutschen und zur Ermöglichung einer

Deutschland als Bindeglied zwischen
Ostseeländern und Südosten .

Berlin , 22 . Mai . über diese Frage veröffentlicht Ee -
i sandter Werner Daitz . Hauptabteilungsleiter im äugen «
? politischen Amt der NSDAP , in der „ Deutsche Volkswirt -
M choft

"
beachtliche Ausführungen . Deutschlands große Auf¬

ff gäbe bestehe darin , den europäischen Wirtschasts -
kreis lauf wieder neu in Gang zu fetzen , den

MS ü d o st r a u m vor allen in der Bindung mit dem Nord -

Uostraum und dem Ostseegebiet zu bringen und beide

p eines Tages über Rußland z u schließen . Die vom

| außenpolitischen Amt der Partei vorgeschlagenen und zum
mTeil schon in der Ausführung begriffenen Pläne im Südoft -

k raum , z. B . ölsaaten und Erdnüsse anzubauen , fänden ihre
r Ergänzung in der Anregung , in den Ländern des Ostsee -

ff raumes vor allen Dingen die noch dort vorhandenen Lager
Uan nichteisen Metallen usw . aufzuschließen und dem euro -
k . päischen Bedarf nutzbar zu machen . Auch die Verlagerung
E bes Erdölbedarfes von Amerika und anderen Teilen der

Moskau und Paris .

Rußland als Trumpfkarte Frankreichs . — Die Schwierigkeiten bei den Verhandlungen .

Die Ziele der beiden Partner .

Osten zu konzentrieren , wo früher ober später
mit einem russisch - japanischen Krieg gerechnet werben
müsse . Diese Darstellung des englischen Blattes wäre
dahin zu ergänzen , baß die Franzosen durch den Ein¬
tritt Rußlands in den Völkerbund hoffen , dieser Or¬
ganisation neuen Auftrieb geben zu können und daß
gleichzeitig auch die französischen Verbündeten im Osten
etwas unter Druck gesetzt werben könnten . Damit sind
die Ziele gekennzeichnet , die man in Paris und Mos¬
kau verfolgt . Ob sie erreicht werden , ist eine heute noch
offene Frage . Zunächst behandelt man sich jedenfalls
gegenseitig mit ausgesuchter Höflichkeit . Moskau ver¬

anstaltet jetzt eine „ französische Woche
"

zum Empfang
französischer Gelehrter , die Rußland bereisen und

Frankreich antwortet mit einet ähnlichen Veranstaltung
anläßlich des Gegenbesuches russischer Gelehrter . Das

ist gewiß sehr charakteristisch für das augenblickliche
Freundschaftsverhältnis zwischen Moskau und Paris ,
besagt aber an sich noch nichts darüber , wie weit die

Verhandlungen heute tatsächlich gediehen sind . Es gibt
Politiker , die meinen , daß es Herrn Barthou und Herrn
Litwinow vor allem daraus ankomme , baß die Welt

sich recht eingehend mit den französisch - russischen Ver¬

handlungen befaßt und diese Verhandlungen als einen
Beweis der Aktivität der russisch - französischen
Politik betrachtet . Aber man soll diese Dinge doch nicht

üNterschätzen , sondern wird gut tun , die we - tere Ent¬

wicklung aufmerksam zu verfolgen . Ob sich Herr Bar¬

thou am Freitag in der außenpolitischen Aussprache der
Kammer über biesen Fragenkreis äußern wird , bleibt

abzuwarten . Mit besonders eingehenden Mitteilungen
wird man aber wohl kaum rechnen können .

Welt in den Südostraum Europas werde eines Tages not¬

wendig fein . Jedenfalls falle dem O st f e e r a u m , sobald er
sich bewußt auf den europäischen Bedarf um¬
stell t , wieder eine sehr hohe Bedeutung zu . Sund und
Belten werde eines Tages vielleicht eine ähnliche Bedeu¬

tung zukommen , wie dem Felsen von Gibraltar im Mittel¬
meer . Der von der deutschen Landwirtschaft mit gutem Er¬

folg gesammelten Verbindungen mit den Agrarwirtschaften
der Ostseevölker werde hoffentlich auch eine Verständigung
und Marktregelung der gewerblichen Wirtschaft Deutsch -

■ lands und der Völker des Ostseeraumes folgen . Bereits in

diesen Tagen sei der Führer der deutschen Jndustriewirt -

schaft , Generaldirektor S ch ö p p l e r , in Schweden gewesen ,
um auch nach dieser Richtung hin die deutschen Bemühungen
zu unterstützen . Sobald die klare Einsicht vorliege , daß nicht
nur die einzelnen Volkswirtschaften , sondern auch Kontinen¬

taleuropa sich zunächst einmal auf sich selbst einstellen und

sich aus eigener Kraft helfen müsse , werde eine Annährung
der Export - und Jmportwünsche und der gegenseitigen Be¬

darfsdeckung der Völker des Ostseeraumes nicht schwierig
sein .
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Machtvoller Ausklang der BDA - Kun - gebung
auf der Feste Mont Royal bei Traben -Trarbach .

Trier , 22 . Mai . Nach den arbeits - und ereignisreichen
Tagungen des VDA . in Mainz und Trier fand am Dienstag
auf der weiten Hochfläche der Moselhalbinfel , auf der Feste
Mont Royal bei Traben - Trarbach , eine Kund¬
gebung statt , an der etwa 6000 Personen , darunter zahlreiche
VDA .- Jugend , teilnahmen .

Nach dem Anmarsch der Fahnen und Banner der ört¬
lichen Verein « nahm der Vorsitzende des VDA . Dr .
Steinacher das Wort . Er erinnerte daran , daß hier Lud¬
wig XIV . durch den Marschall Vauban eine Festung mit
8500 Mann Besatzung errichten ließ mitten im deutschen
Land , schließlich aber in die Schleifung der Festung ein¬
willigte , nachdem ihm Straßburg überlassen worden war .

Dann hielt Dr . Spietz , der die Festung ausgegraben
bat , « inen Vortrag über das Thema „ Vom Rheinland -

Drachen zum Heimatbollwerk
"

, in welchem er die Geschichte
der Feste LÄmt Royal auftollte .

Nachdem die Musik die Ouvertüre zu Wagners „ Rienzi
"

gespielt hatte , sprach der Landesführer des Landesverbandes
Mittelrhein des VDA . Staatsrat Freiherr v . Lüninck das

Schlußwort . Er dankte Dr . Spieß für feine mühevolle Arbeit
und betonte , wie aus diesem Schandmal deutscher Zwietracht
ein Mahnmal geworden ist .

TÄs Deutschland - und Horst -Wessel -Lied , von den Tau¬
senden begeistert gesungen , beendeten ben feierlichen Akt .

Betriebsamkeit .

as . Berlin , 23 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die internationale Presse beschäftigt sich
weiter eingehend mit den Bündnisverhandlungen zwi -

I

scheu Paris und Moskau , zumal der französische Außen¬
minister Barthou gestern den französischen Mos¬
kauer Botschafter empfing . Die Darstellun¬
gen gehen freilich darüber auseinander , wie weit die
Verhandlungen gediehen sind . Einige Meldungen

K sprechen davon , daß der französisch - russische Pakt sozu -
sagen fix und fertig ist , während in anderen Dar -
stell ungen gesagt wird , daß noch erhebliche Schwierig -

W leiten zu überwinden seien . So sollen die Russen’
diese politischen Verhandlungen mit

. W i r ts ch a f t s f o r d e r u n g e n v e r k n ü p f e n und

p gerade in diesem Punkt soll sich P a r i s a b l e h n e n d

^ verhalten und nicht gewillt sein , den Russen irgend -

g welche Gelder zu borgen . Die amtlichen Stellen beider
i Länder halten mit Mitteilungen über die Verhandlun -

[ gen sehr zurück . In Moskau betont man lediglich , daß
f es sich bei den russisch - französischen Besprechungen nicht
Wum irgendein Geheimabkommen handelt und man be -
s eilt sich , hinzuzusetzen , daß die Verhandlungen nicht

gegen dritte Länder gerichtet seien .

Der Genfer Berichterstatter der „ Times "
sieht den

I Hauptzweck der Verhandlungen für Rußland darin ,
k daß durch einen Vertrag mit Frankreich , dem sich die
s
'

Kleine Entente anschließt , die russische West -

s grenze gesichert würde , was den Russen ermög -

| lichen würde , ihre Streitkräfte im Fernen

Roosevelts Silberbotschaft .

Das Silber soll ein Viertel der Währungsdeckung bilden .

Washington , 22 . Mai . Präsident Roosevelt bat am
| Dienstag dem Kongreß seine seit langem erwartete Bot¬

schaft zur Silberfrage zugehen lassen . Er empfiehlt darin
ieine Gesetzgebung , nach der das Silber ein Viertel

der Deckung der Währung bilden soll . Die Bot¬

schaft ist das Ergebnis von Verhandlungen mit dem sogen .
Silberblock des Kongresses . Sie bestimmt , daß die Zah -

r laugen für Ankäufe von Silber , das zur Anhäufung der not -

x wendigen Silberreserve gebraucht wird , auf 50 Cents je
Unze für einheimisches Silber beschränkt werde . Roosevelt

f weist dann auf ein internationales bimetalli -

fii | djes Abkommen zur endgültigen Lösung derSilber -

rage hin und teilt dem Kongreß mit , daß bereits mit den
k Nachbarländern Verhandlungen eingeleitet seien , die die
‘

Verwendung von Silber und Gold auf gleicher Grundlage
als Währungsstandard betreffen . 3n der Botschaft ersucht
Roosevelt um Vollmacht zur Übernahme der be =

J stehenden Silberüberschüsse , die nicht für Zwecke
F der Industrie benötigt werden . Dabei soll eine entsprechende

| Entschädigung gezahlt werden . Außerdem wünscht Roosevelt
k Vollmacht zur Regelung der Silber - Ein - und

p Ausfuhr und für andere Silbertransaktionen . Roofe -
£ velt schlägt eine Steuer von mindestens 50 v . H . auf alle

g Gewinne aus Silbertransaktionen vor . Er empfiehlt eine
k Politik , die für Währungszwecke die Silbermenge so erhöhen
F soll , daß als Endziel ein Viertel der Währungsbestände aus

| Silber besteht . Die Botschaft ist so abgesaßt , daß das Tempo
1 und der Umfang der Silberankäufe weitgehend dem Er -

f Messen des Präsidenten überlassen ist . Der Erfolg des Lon -
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worden . Es ift doch kann » anzunehmen , daß die Etrafum ^
suchungen wegen der gleichen Delikte zu der gleichen S *

beendet waren . N

Wit Lebens- und MWegsinögWetten für Den LanbarbeiteiH

Die Psingstausgäben der italienischen _ Zeitungen

au »
seÄ
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Dre Eeneralstäbe haben das Wort !

Aber wie sollen sie sprechen , wenn sie in ihren eigenen Rüstungen saft ersticken ? .

« ette 2 . Nr . 137 .

Die Pfingstausgaben der italienischen Zeitungen I den Frieden ergeben . Sie kommen zu dem Schluß , daß die
widmen ihre politischen Betrachtungen dem Mißerfolg der Eeneralstäbe der hochgerüsteten Armeen jetzt das Wort
Abrüstungskonferenz und den Gefahren , die sich hieraus für | hätten .

Me MWigung bes
' ' '

MilOzWsW
Die Eisenbahnanschläge offensichtlich revolutionär - marristische Sabotageakte .

sozialer Hinsicht die gleichen Rechte wie den übrigen deutsch °iW
Arbeitern zugestanden werden . Gutsmiedl empfiehlt , faS
Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes vorsichtig zu hanbW
haben Es dürfe nicht vergessen werden , daß diejenigen landW
wnrttchaftlichen Betriebsführer , die bis heute noch nicht ihW
liberalistifche Weltanschauung und ihren Eigennutz ablegeD
konnten , noch mehr als bisher dem Landarbeiter ausnutze ^
wurden , wenn er durch Gesetz an der Aufgabe seines Arbeit «
Platzes gehindert werden könnte .

Herzog Eugen kehrt nach Wien zurück .

k Keine großen Empfangsfeierlichkeiten .
Wien , 22 . Mai . Wie bereits jetzt feststeht , wird Herzog

Eugen ohne jede Empfangsfeierlichkeit direkt von Basel
nach Wien reisen . Di « von den Legitimisten beabsichtigten
großen Kundgebungen in Innsbruck und zahlreichen anderen
großen Bahnhöfen , die der Herzog berührt , wurden , offen¬
bar auf Weisung der Regierung , abgesagt . Auch in Wien
werden keinerlei besondere Empfangsfeier¬
lichkeiten stattfinden . Es scheint , daß die gesteigerte
Tätigkeit der Monarchisten in Österreich nicht ohne außen¬
politische Wirkungen geblieben ist . Besonders Südslawien
soll nicht nur in Wien , sondern auch in Paris die Aufmerk¬
samkeit der leitenden Staatsmänner auf die monarchistische
Propaganda in Österreich gelenkt haben . Die Legitimisten
empfinden die erzwungene Absage der Empfangsfeierlich¬
keiten als eine Schlappe und sind darüber verstimmt .

Trotzdem zahlreiche Nationalsozialisten
verhaftet .

Wien , 22 . Mai . Auf Anfrage teilen die maßgebenden
Stellen am Dienstagabend mit , daß bisher 70National -
s o z i a l i st e n als Vergeltung für die von den Be¬
hörden behauptete , aber durch keinerlei Tatsachen bewiesene
nationalsozialistische Urheberschaft an den Eisenbahn -
anschlägen am Samstag fe st genommen wurden . Unter
den Verhafteten befinden sich von bekannteren Führern der
Gauleiter für Niederösterreich , Joseph Leopold , der ehe¬
malige Eauinspektor von Wien , Gemeinderat Neumann ,
und die beiden Brüder des ehemaligen Gauleiters von
Wien , Eduard und Richard Frauenfeld , ferner
der Sektionsrat im Heeresministerium , Jlz , und viele
andere .

Wie schon gemeldet , verdichten sich die Nachrichten , daß
die Eisenbahnsabotageakte vom Samstag von
revolutionärer marxistischer Seite ausgingen .
Darauf , deutet auch der Umstand , daß die Marxisten für die
Pfingstfeiertage auch andere große Aktionen vorbereitet
hatten . So waren , wie jetzt berichtet wird , die Bäume
an zahlreichen bekannten Wegen im Ausflugsgebiet des
Wiener Waldes mit roten Sowjet st einen bemalt ,
auf vielen Wegen sah man „ Dreipfeilabzeichen

"
, und auf

der Donau ließen sich Falthoote , die mit sozial¬
demokratischen Zeichen bemalt waren , den Strom
hinabtreiben . Ihre Insassen schwenkten rote Fahnen und
gaben Schüsse ab , um die Aufmerksamkeit der Vorüber¬
gehenden auf sich zu lenken .

Zugleich mit der Verhaftung der Nationalsozialisten
wurden , wie sich jetzt herausstellt , sämtliche sozial¬
demokratische Funktionäre , mit Ausnahme des
früheren Bürgermeisters Seitz , des Landeshanptmann -
stelloertreters von Niederösterreich , Helmer , und des
Schutzbundführers Generals a . D . Körner , auf freien
Fuß gesetzt . Diese Enthaftungen sind besonders auf¬
fällig , da die verschiedenen sozialdemokratischen Partei¬
größen nicht wegen des gleichen Deliktes in Haft sahen . Ein
Teil von ihnen war wegen Mitwisserschaft an den Februar¬
revolten , ein anderer Teil wegen der Mitwisserschaft und
der Geldgebarung bei der Arbeiterbank in Haft genommen

baldigen Terminfestsetzung zu einem großen Entgegen¬
kommen in dieser Frage bereit . Zn diesem Augenblick
kamen die Franzosen bei den mündlichen Verhandlun¬
gen auf den Ausgangspunkt zurück , und stellten nicht
nur die Forderung der Garantien , sondern verlangten
zugleich wieder die Entsendung der Polizei und die
Schaffung der Sondergerichte . Vor einer Klärung
dieser Frage konnten sie , wie ihre Unterhändler be¬
haupteten , der Festsetzung des Abstimmungsdatums
nicht zustlmmen .

. . .
ber französischen Verschleppungspolitik

diese entscheidenden mündlichen Verhandlungen erst am
letzten Sitzungstage begonnen hatten , war es schon rein
zertnch uumr ^ lich , nun in all diesen von Frankreich auf¬
geworfenen Fragen zu einer Einigung zu kommen . So
blieb nichts anderes übrig , als alles auf die nächste
außerordentliche Ratstagung des 30 . Mai zu ver -
IW - Nicht einmal der bisher vorliegende Teil des
Almsi - Berichtes wurde angenommen , nicht einmal die
Abstimmungskommisfion eingesetzt ! Wenn freilich in

" ach Pfingsten zu erwartenden diplo¬
matischen Verhandlungen zwischen Italienern , Fran¬
zosen und Deutschen in Rom ( oder in Genf ) eine Eini¬
gung über die Hauptfragen , wie Datum , Garantien ,
Sicherung der Ordnung usw . erreicht wird , und die
Ratstagung am 30 . Mai mit der Festsetzung des Da -

ber Entsendung der Abstimmungskommission
schließt , waren immerhin nur zehn Tage verloren .
Aber damit es dazu komme , bedarf es des guten Willens
bei den Franzosen , von dem in der vergangenen Woche
in Genf noch nicht das mindeste zu spüren war .

Unabhängig von der Ratstagung , aber gleichzeitig
mit ihr , vollzog sich in Genf ein neuer Schritt auf dem
Wegs der russisch - französischen Annähe -
rung , die vielleicht sogar zu einem Eintritt Rußlands
in den Völkerbund führen wird . Litwinow , der plötz¬
lich in Genf auftauchte und ebenso plötzlich wieder ver¬
schwand , um sich in der Nähe der Völkerbundsstadt auf
'französischem Boden bis zum 29 . Mai niederzulassen ,
soll mit einem fertigen Plan für einen europäischen
Unterstützungspakt zu Varthou gekommen sein . Die
Kleine Entente sei bereits für diesen Plan gewonnen ,
aber Polen mache noch große Schwierigkeiten . Die
Franzosen verlangen als rusiische Gegengabe den Ein¬
tritt der Sowjets in den Völkerbund , und auch hier ist
es neben der neutralen Schweiz — die eine ausge¬
sprochen sowjetfeindliche Politik treibt und Rußland
nicht diplomatisch anerkennen will — namentlich
Polen , dessen Widerstände überwunden werden
müssen . Nicht nur , daß die Polen , die bisher als
einzige slawische Großmacht im Rat sitzen , einen stän¬
digen Ratssitz verlangen , wenn Rußland einen solchen
erhält (was wiederum die Kleine Entente auf den
Plan rufen würde ) , sondern Polen möchte auch die Zu¬
lassung Rußlands zum Rat im Spiele seiner allge¬
meinen Minderheitenpolitik benutzen , da man in
Warschau befürchtet , die Russen würden aus kommu¬
nistischen Umtrieben in Polen Minderheitenfragen
machen . Deshalb will Polen sein Einverständnis mit
der Aufnahme Rußlands entweder von einer Verallge¬
meinerung , oder einer Abschaffung des Minderheiten¬
schutzes abhängig machen . Von dieser Warte aus ge¬
sehen , würde also ein Eintritt der Russen in den Völker¬
bund das Signal zu großen Umwälzungen im Genfer
Bunde und zu einer Neubelebung der Revisionsdebatte
geben , und es fragt sich sehr , ob Frankreich dieser Preis
nicht doch zu hoch ist .

Auf je 600 Kassenmitglieder ein Arzt .

Berlin , 22 . Mai . Di « Verordnung über di « ZulassuÄ j
von Ärzten zur Tätigkeit bei den Krankenkassen , die jetzt
Wortlaut vor liegt , bestimmt , daß in Zukunft aus je 6®*j
Kassennritglieder ein Arzt zugelassen wird . Jeder Arzt , s
zugelassen werden will , muß im Arztregister eingetragen fein ]
Das Reichsarztregister wird von der Kassenärztlichen $ ££ 1
« iniguna Deurchlairds geführt . Die Vereinigung gliedert f™ i
in 33 Arztregisterbezirk « . Voraussetzung für die ZulassuaL s
ist ein « mindstens zweijährige VorbereitunSi
auf die Kassenpraxis . Während der BorbereituM
muß der Arzt drei Monate als Vertreter oder als Assist «^ :
von Kassenärzten mit überwiegend auf dem Lande ausgei !"*!
ter Allgemeinpraxis tätig fein . Bei schwerkriegsbeschädlg !^
Ärzten und bei Ärzten , dl « in den Kämpfen um die national
Erhebung schwer deschÄngt wurden , kann von der Vorder ^

tung auf bte Kassenpraxis abgesehen werden .

Ferienaktionen und Erholungsfürsorge
für Jungarbeiter .

Berlin , 22 . Mai . Zur Neugestaltung des sozial , uni ;
g « stund heits politischen Schutzes der deutl¬
ichen Jungarbeiter nimmt conti , phil . Künkel «
( Kassel ) das Wort in der vom Leiter des Sozialamts der -
Deutschen Arbeitsfront herausgegebenen „ NS .- Sozialpolitik

"
.i

Über die bestehenden staatlichen Schutzbeftimmungen fii
jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen hinaus müßten wei - i
tere Forderungen gesetzlich gesichert werden , vor allem die ;
Gewährung eines mindestens dreiwöchige « -
bezahlten jährlichen Urlaubs für Lehrlinge uni ;
jugendliche Arbeiter und die Organisation einer pflicht ' !
mäßigen , lausenden schulärztlichen Überwachung aller Beruft -
und Fortbildungsschüler während ihrer Pflichtzchulzeit .

Die Verwendung und Ausnutzung der Ferienzeit solki
nicht dem Zufall und der Willkür überlassen bleiben . Ssi
werde vielmehr der HI . eine neue Aufgabe zuteil ,
nämlich die der Zusammenfassung der glerchzeiq
tig beurlaubten Jugendlichen zu gemeinsames
Ferienaktionen . Dabei könne es sich um FerienzeltlaqerZ
Aufenthalt in einer Jugendherberge oder um Wanderfahrteil
handeln .

Beseitigung der Ursachen für die Landflucht .

Berlin , 22 . Mai , Zu dem Gesetz über die Regelung
des Arbeitseinsatzes nimmt der Leiter der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Landwirtschaft , Reichstagsabgeoidneter
Gutsmiedl im Informationsdienst der Deutschen Ar¬
beitsfront in bemerkenswerten Ausführungen Stellung . Er
betont 'den ursächlichen Zusammenhang der Landflucht mit
den noch immer katastrophalen Lebensver¬
hältnissen der d e u t s ch e n L a n d a r b e i t e r s ch a f t .
Es sei notwendig , diese Verhältnisse rücksichtslos zu erörtern
und aufzubessern und den maßgebenden Stellen zur Kenntnis
zu bringen , da die Beseitigung dieser Grundursachen der
Landflucht für die Behebung der Arbeitslosigkeit außer¬
ordentlich wichtig sei . Die Landflucht bewege sich noch immer
in aufsteigender Richtung . Die Gründe dafür seien in erster
Linie in den katastrophalen Lohn - und Wohnungs -
verhältnissen , besonders für verheiratete Landarbeiter ,
sowie in dem Mangel an Unterbringungsmägltchkeit -e-n für
landwirtschaftliche Facharbeiter zu suchen . Man werde nicht
voraussetzunglos und rücksichtslos an den Ursachen Vorbei¬
gehen können , die zur Landflucht führen , und man werde dra¬
konische Maßnahmen gegen solche Landarbeiter , die den
Kamps um ihre Existenz auf dem Lande aus unverschuldeten
Gründen unterliegen , nicht ohne weiteres zur Anwendung
bringen können . Der deutsche Landarbeiter war
der Überzeugung , daß er im nationalsozialistischen Staat a ls

gelernter Beruf anerkannt würde . Das sei bis
zetzt infolge des Wirkens reaktionärer Kräfte nicht erfolgt .
Er müsse im Gegenteil immer wieder feststellen , daß seine Ar¬
beit in ihrer Bedeutung für das deutsche Volk nicht ent¬
sprechend gewürdigt werde . Der deutsche Landarbeiter melde
heute sein Recht an . Es werde die Aufgabe der Arbeitsfront
und des Reichsnährstandes sein , dafür zu sorgen , daß dem
Landarbeiter in Zukunft bessere Lebens -
und Ausstiegsmöglichkeiten gegeben und in

Die laufende ärztliche Betreuung dürfe sich nicht nur auf ;
die Lehrlinge beschränken , sondern alle Ungelernten , die Ar - ! t
beitsburschen jugendlichen Fabrikhilfsarbeiter und landwirt - i
schaftlichen Arbeiter müßten selbstverständlich in die ärztlich - ' I
Überwachung einbezogen werden . Weiter gehöre in den Kreis «
dieser Aufgaben die Erholungsfürsorge für di «!
handarveitende Jugend und die Umgestaltung tnP i
Verbesserung des Kost - und Wohnungswesens . Selbstver - -
stündlich sollten die jungen Menschen nicht verwöhnt werde ». - -
Aber gewisse anitärs Grundbedingungen seien zu erfülle «,

' :
wie einwand reis sanitär -hygienrsche Verhältnisse , au » j
reichende und aubergehaltene Einzelschlafstellen , angemess «
Zimmergröße mit einwandfreien Zimmer - Kamerädschaft .
ausreichende Zeit für die Einnahme der Mahlzeiten , RW 1
sichtnahme aus das Nachtschlafbedürfnis des wachsende » i
jugendlichen Körpers und em gewisses Maß von vollständiger \
Freizeit .

Frauenfeld geflüchtet .

Wien , 22 . Mai . Am Dienstag tauchte in Wien das &
rücht auf , daß der ehemalige nationalsozialistische Gaules e
von Wien , Alfred Frauenfeld , geflohen sei . Amtl5 -
wird die Auskunft erteilt , daß Frauenfeld tatsächlich unaui Z
sindbar sei und polizeiliche Erhebungen nach seinem Stuf - J
halt seien eingeleitet worden . Sie seien aber bisher erfnu
los geblieben . ’

Wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird , ist der ehemalia , ■
nationalsozialistische Gauleiter von Wien , Frauenfeld ™
flüchtet .

’ ® |

Papierböller und Hakenkreuzfahnen
an Luftballons .

München , 22 . Mai . Der österreichische Pressedienst m-,.
det : Am Pfingstsonntag fand in Schärding in Oft
mterreich eine Kundgebung der „ Vaterländisch ^ \
Front statt , bei der der Landeshauptmann von Obe -,
ofterreich , Dr . Gleißner , sprach . Als der Landeshauw l
mann das Podium betrat und vom Bürgermeister beaiL -
wurde , krachte über dem Stadtplatz ein Papierböller
an einem großen Luftballon hing . Weiterhin entrollte Ur B
eine sechs Meter lange Hakenkreuzfahne , bi .
von fünf Luftballons getragen wurde . Ein «
weiteren Böller , der von drei Luftballons getragen würbe
schossen die Heimwehren ab , woran er auf einem Dach beÄ
Stadt mit furchtbarer Detonation explodierte . Im VerlaiM
der weiteren Abwickelung der Kundgebung wurde eiW
zweite Hakenkreuzfahne entfaltet und weitere zwei BLlftW
zur Explosion gebracht . Die deutschgesinnte BevölkerumW
Schärdings begrüßte diese Kundgebung der Nationalsoüs W
listen mit lebhaften Beifallsrufen .

Am Pfingstsonntag flüchteten drei Angehörige des östeiW
reichischen Schutzkorps , die Sturmichärler Johann KausmamW
und Paul Gärtner , sowie der Heimwehrmann Anton WaU V
über die bayerische Grenze . Sie begründeten ihre Flucht b3
mit , daß durch die Entwicklung der letzten Zeit die AnzsW
hörigen der Wehrsormationen Österreichs an die klerikaW
„ Vaterländische Front " verraten worden seien .
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als früher Gefahren aussetzen . Noch fehlt die Weihe
allerdings, ' die müssen und werden wir uns verdienen . . .

Ich habe nicht das Recht , zu sagen , wie der neue Stil
sein wird , der unmöglich schon dasein kann . Aber er wirt
seiteigen sein , er wird kein Biedermeier sein , kein Barock
kein Klassizismus . , Dennoch wird er der bindenden
organisatorischen Kraft gerade dieser letzten noch
lebendigen großen Stile — besonders dem inneren Sinne
des Barocks — ohne die geringste Ähnlichkeit der Formen
dem Wesen nach wohl ähnlich sein müssen . Und ich glaube ,der so gern als „ bolschewistisch "

geschmähte moderne Bau -
Itil , der wenigstens schon das Eine brachte , das Zeiteigene ,
wenn auch noch nicht das Monumentale , der wird wohl sein
Rohstoff sein — nicht mehr ! Der neue kommende Stil wird
wohl die Steigerung und Verklärung aus dem Grunde des
modernen Stils bringen — ganz bestimmt aber nicht ver¬
kapptes Biedermeier in irgendeiner Form sein . Denn
Biedermeier ist , was übrigbleibt , wenn aus dem Klassizis¬
mus das Heroische , das Erbe des Barocks also , ver¬
schwindet .

Plastik wird im öffentlichen Dienste , also auch im
Dienste des Bauwerks stehen . Malerei wird als Fresko
und Glasmalerei — und selbstverständlich auch an geeig¬
neten Stellen als Tafelbild — ihren Platz im Ganzen fin¬
den . Die Züge dieser Plastik und dieser kommenden Malerei
kann ich nicht kennen , ich kann sie nur ahnen . Nur Lin ich
immerhin davon überzeugt : da überall find sie schon
heute wenigstens zu ahnen , wo der heiße , harte
jetzt vereinsamte dringliche Ausdruckswille der¬
jenigen zu spüren ist , die nur nach ihrem Ziele fragen ; wo
der alte , ewige deutsche Geist zu spüren ist — nicht als nachge¬
ahmtes „ Altdeutsches

"
irgendwelcher Form und schon garnicht

als nachgelebter , erschlaffter Franzofenstil ( Spät - Jmpressio -
nismus ) . Und ohne dckF ich für irgendeinen der angefochtenen
„ Modernen "

heute im geringsten die gleiche Begeisterung
verjpüren könnte wie für die Werke der großen alten Deut¬
schen — das glaube ich doch , daß die Ehrlichkeit , das
Ringen und meinetwegen die „ Absonderlichkeit "
unter solchen Menschen schon mehr vom Kommenden ver¬
raten als die fleißigen Spießereien , die sie mit billiger Ver¬
achtung bekämpfen . Denjenigen aber , die sagen : „ Was
wartet ihr denn noch ? Wir haben ja schon den „ deutschen
Stil "

, wir sind bloß verkannt worden " — diesen kann ich nur
erwidern : ihr glaubt noch garnicht wirklich an die Größe
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nicht Verstaat -

Legalisierung der Diktatur in Bulgarien
Bor einer Ermächtigungsverordnung .

Sofia , 22 . Mai . Nach der Beendigung des Ministerrats ,
der am Dienstag nachmittag mehrere Stunden ununterbrochen
tagte , erklärt « Ministerpräsident Georgieff vor der

e
n -

Moskauer Strafgericht über deutsche
Kommunisten .

Neumann ausgeschlossen , strenger Verweis für Remmele .

Revolution der Völker
Umwälzungen überall .

Todesstrafe bei Unterschlagung von

Staats geldern .

Sofia , 22 . Mai . Wie die Zeitung „ Kambana " von zu¬

ständiger Stelle erfährt , wird die Regierung in den nächsten

Tagen scharfe Maßnahmen zur Bekämpfung der Korruption

ergreifen , die sich unter der Parteienwirtschaft im ganzen
Lande breitgemacht hat . Unterschlagung von

Staatsgeldern werde mit dem Tode bestraft

werden .
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„ Deutschland der Staat der Jugend .
"

« in jugoslawischer Journalist über seine Eindrücke auf der

Deutschlandreise .

„ Belgrad , 22 . Mai . Sn den Räumen der Deutsch - Sugo -
slawischen Gesellschaft hielt am Dienstagabend der Chef¬
redakteur der halbamtlichen „ Wreme " Stanislaus Krakow
einen Vortrag über das neue Deutschland . Krakow schilderte
t * 11 l t es en Ei ndr u ck, den die Verhältnisse im Reich auf
rhn anläßlich der jüngsten Journalistenreise gemacht hätten .
Wenn man die Lage von heute mit der vor zwei Jahren ver -
gleiche so müsse man einen ungeheuren Unterschied feststellen .
D a s d e u t s ch e V o l k s e i z u e i n e r E i n h e i t nicht nur
über alle Provinzarenzen hinweg , sondern auch über alle
Klassengegensätze hinaus zusammen geschweißt wor -

zerchnend war , daß nur di « nordischen Völker , Deutsche ,
Schweizer , Holländer , Schweden diese ehrliche , aber un -
monumentale Lösung vorzogen . Das spricht nicht gerade
für eine östliche oder bolschewistische Abkunft ! Die stärksten
Vorstoße nach einer Verbindung zwischen Praktischem und
Monumentalen , das stärkste Licht also , hinzielend nach dem ,Das wir brauchen , kam schon aus Deutschland . Das Un -
ehrlichste war das Projekt des französischen Schweizers Le
Corbusier , der auf deutschen technischen Hochschulen erzogen
wurde : 3m ganzen scheinbar völlig übermäßig modern ;
man hatte den Eindruck , daß , wenn man einen Motor ein¬
gebaut hätte , der Bau sofort wegfliegen würde ; aber daran
angeflogen ein Portal im Barocksinne mit einer Quadriga '
das Monumentale nicht als Stil , das Monumentale
als Zutat .

Was da vor sich geht , das beleuchtet unsere europäische
Lage vollkommen : Wir haben für das Feierliche noch
kernen zeiteigenen architektonischen Ausdruck !
Wie sollten wir auch , wir Europäer im ganzen ? Wir sind
la eben erst daran , ihn uns zu verdienen — an der Spitze
Deutschland und auch Italien . Aber darum ist doch der
Stil noch nicht unecht , der wenigstens schon versuchen will ,der Zeit gerecht zu werden . Daß man noch soviel von ihm
spricht , ist gewiß kein gutes Zeichen für unser aller Ge¬
sundheit !

Viele von uns sind selbst für das noch nicht reif , was
immerhin schon erreicht ist. Dieser Stil glaubt vom „ Zweck

"

auszugehen und tut es zum Teil auch . Er hat aber schon
Ausdruck , nur nicht für das Letzte und Höchste , weil eben
dieses selbst noch nicht wieder da ist ! Er ist zu ehrlich , um für
das , was noch nicht da ist , schon einen Ausdruck bereit zu
haben . . .

Wo aber das Feierliche gefordert wird , da ist das Zeit -
eigene noch nicht zur Stelle . Natürlich nicht ! Und wir
preisen damit hh Grunde die Ehrlichkeit dieser Zeit , die
selbst fühlt : sie hat noch keine zeiteigene Feierlichkeit ; sie will
und mgb sie sich erst erwerben ! Was sie bis jetzt bieten
kann , ist aber doch nicht nur gestalteter „ Zweck "

. Es ist auch
schon gestalteter Ausdruck . Ein nüchtern -
heller , klarer , männlicher K a p i t ä n s sti l ist das
ein Stil von Menschen mit Luft um den Kopf herum der
Stil des geistigen Menschen , der auch sein Auto oder sein
Motorrad selbst chauffieren kann , von Menschen , die im
Flugzeug durch das Luftmeer fahren und sich nur noch mehr

Deutschland biete ein phantastischesBI lb von Ar beit , Ehrliebe und Zuversicht . Es sei unmöglich ,van -der Ausmarsch der Massen am 1. Mai unter Terror er -

rr ? ertn \ ' e Begeisterung und der Ausbruch innigster
Gefühle , di « er beobachtet hätte , ließen sich nicht erzwingen .
Die deutschen Führer seien bestrebt , die Würde jedes ein -
zelnen Deutschen ebenso wie die Ehre der Nation hochzuhal¬
ten . Aber | o unvergeßlich die Eindrücke auf dem Tempel -
Hofer Feld auch gewesen seien , so hätte auf ihn die K u n d -
g e b u n g de r Jugend im Lustgarten noch stärker gewirkt .
Denn Deutschland sei der Staat der Jugend . Die Jugend
baue nicht nur an einer neuen Gesellschaftsordnung , sondern
sie schaffe auch ein neues Menschentum . Gerade Jugoslawien ,das leinerzeit ohne Zaudern den Kampf gegen einen zehnfach
stärkeren Gegner ausgenommen habe , um sein « Ehre zu
putzen , könne das neue Deutschland besonders gut verstehen .

Ministerpräsident Georgieff

Presse , daß das Kabinett einen seiner weittragendsten Ve -
schlusse gefaßt habe , der am Mittwoch durch Verordnung in
Kraft gesetzt werde . Diese Verordnung werde bestimmen , daß
alle von der Regierung _ erlassenen Verordnungen , gleich -
gültig , ob sie sich in den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
widersprechen oder nicht , rechtsgültig seien und zur Durch¬
führung gelangen .

Die angekündigte Verordnung , di « die Regierung mit
einer ungeheuren Machtfülle ausstatten wird , bedeutet gleich¬
zeitig auch die Legalisierung ihrer diktatorischen Macht .

Die Haltung der Parteien .

Sofia , 22 . Mai . Die politischen Parteien Bulgariens
umreißen jetzt in Erklärungen und Aufrufen ihre Haltung ,

ns . Berlin , 23 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilung .) Das Große Gericht der Komintern in Moskau hat
stch mit den ehemaligen Großen des deutschen Kom -
m u n i sm US befaßt , wobei diese recht schlecht abge -
I d) n 111 e n haben . Heinz Neumann , der unbedingte An¬
hänger der Terroraktionen , der gegen Thälmann unterlag ,
wurde aus der kommunistischen Partei ausgeschlossen . Er er¬
hielt allerdings zunächst ein « Bewährungsfrist von drei
Jahren . Remmele dagegen erhielt einen strengen
Verweis „ wegen unkluger politischer Haltung

"
. Jmmer -

hin darf er vorläufig in der Partei bleiben , wird aber unter
Auspcht gestellt . Also nicht einmal in Räterußland wird , wie
diefe Urteile zetb - n , die Intelligenz der deutschen Kom¬
munisten sonderlich hoch eingeschätzt .

Die Ziele , die Formen , die aus diesen nun zwei Jahr¬
zehnte erfüllenden inneren Revolutionierungen der Völker
hervorgehen werden , sind nur in Deutschland , Italien und
- allem Anschein nach - Rußland deutlich . Die Monarchiendes Nahen Ostens haben ihre starken Führungsspitzen , aber
die Stufung der Völker zu ihnen hinaus ist immer noch im
Aufbau . Das ist auch der Sinn der gegenwärtigen Ereig -
msse in Bulgarien .

Auf was zielt das revolutionäre Drängen hin ? — Wir
erleben in Deutschland und in Italien den Aufbau eines
ständischen Staates . Friedrich Bülow nennt diesen Aufbau
in semem Buche über den deutschen Ständestaat „ das
heroische Bemühen , die soziale Frage einer den staatlichen
und volksgemeinschaftlichen Forderungen Rechnung tragen¬
den Losung entgegenzuführen , int Zeichen nationaler Er¬
neuerung und politischer Gesundung die soziale Befriedigung
zu erzwingen .

" Dabei wird die Auffassung vom „ Stand " in
den verschiedenen Völkern verschieden sein . Die korporative

Zusammenfassung ist im faschistischen Italien ganz anders
als der ständige Aufbau im nationalsozialistischen Deutsch -

bew « gilt aber der Grundsatz hinsichtlich der
Wirtschaft : Das Ziel ist Politisierung

‘

lichuna ! Das hat in Deutschland die Rede des -Führers vor
dem Arbeitskongreß wieder deutlich gezeigt . — Kampf gegen
" lle zu internationaler politischer Aktion ausgreifende und
das Volksganze als nationale Gemeinschaft aushöhlende
horizontale Klassenschichtung — zu Gunsten der vertikalen
Gliederung der gesellschaftlichen Intereffen , Zusammen¬
fassung aller Berufsgenosien zu Ständen im Dienste natio¬
naler Politik !

Bei den vorwiegend agrarischen Völkern des Ostens und
Südostens wird die Frage nach dem Absatz der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse alle anderen Fragen übertönen . So

sind in Lettland die Bauern unter Ulmanis entscheidend
gegen gewisse städtische Jntelligenzkreise in der lettischen
Politik vorgestoßen . In den Balkanstaaten einschließlich
Rumäniens ringt das Bauerntum um Neuordnung der ' Ab¬
satzverhältnisse . In Polen ist die Kernfrage aller Politik :
wie erhält man die allzu dichtgesiedelte kleinbäurische Be¬
völkerung überhaupt wirtschaftsfähig ? — überall handelt
es sich aber formalpolitisch um die Neuordnung der Mächte
im Staat — ja um die Einbeziehung junger völkischer
Kräfte in den Staat überhaupt . Die Völker wachsen dabei
in Staatsformen hinein , die ihnen häufig zu eng sind . . .
Und so kommt es zu Spannungen und auch zu Sprengungen ,
die dann in der Stunde der politischen Not nur durch dikta¬
torische Maßnahmen des Augenblicks überwunden werden
können .

doch die Sehnsucht der Völker oder der bewußte Wille der
Führenden , die auf Straffung der Staatsfüh¬
rung und Ausschaltung aller parlamen¬
tarischen Zwischenglieder zwischen Führung
und Volk gerichtet sind . Es ist dabei bemerkenswert , fest -
zustellen , daß die jungen Völker Europas , die am Weltkriege
teilgenommen haben , die des aktiven Fronterlebnisies teil ,
hastig geworden sind , in ungleich entschiedener Weise zu
solchen Wandlungen drängen . Bulgarien ist wieder ein
Beispiel dafür . Und es macht auch da wieder einen Grad¬
unterschied aus , ob die betreffenden Völker zu den unmittel¬
baren Nutznießern des Versailler Systems gehören , oder ob
si- ,

die Opfer dieses Systems sind . In den angelsächsischen
Volkern ist bis letzt der Wandlungswille am wenigsten zu
beachten gewesen . England dürste als das konservativste
Land Europas gelten ( von kleinen „ Neutralen "

abgesehen ) .
Aber bereits in Frankreich liegen heute , fünfzehn Jahr «
nach Versailles , die Dinge anders . Die Frontgeneration
drangt zur Macht — wenn auch mit Recht betont worden
ist , daß die Rentenansprüche der Kriegsteilnehmer hierbei
eine große Rolle spielen . Das ist eben westliche Lebens -
ausfasiung auch in Dingen des Fronterlebnisies . In den
durch Versailles neugeschaffenen Staaten des Nahen Ostens
sind die Kampfe um völkische und soziale Gerechtigkeit , um
Führung und Gestaltung nie ganz zur Ruhe kommen . Ge¬
rade dw gegenwärtigen Bewegungen in den Randstaaten
der Ostsee zeigen das . Auch die noch immer in Fluß befind¬
liche Orientierung Polens gehört in dieses Gebiet . Frank¬
reichs Einfluß wirkte zwar ein Jahrzehnt lang gleichsam
sterilisierend auf das politische Eigenleben dieser Völker ,

7 aber letzt ist dieses Leben wieder zu sich selber gekommen
und der Zauber der französischen Gloire hat nachgelassen —
wie auch die Wirkung des französischen Geldes . Die Völker
wollen sich selber helfen . Und zwar wollen sie nach ihren
eigenen Lebensgesttzen zu einer dauerhaften Verfassung
ihres ganzen Daseins gelangen .

die sie gegenüber der neuen Regierung Georgieff ein -
nehmen wollen .

Die „ Demokratische Vereinigung
" der Rich¬

tung Zankosf veröffentlicht einen Aufruf an ihre Mitglieder ,
in dem sie ihnen die Billigung der neuen Regierung
empfiehlt . Die hauptsächlichen Führer der demokratischen
Vereinigung der Richtung Burosf und Moloff ihrerseits
haben in den Zeitungen eine Erklärung veröffentlicht , in der
sie das Programm der neuen Regierung billigen und ihre
Anhänger auffordern , den Wiederaufbauplan der neuen Re¬
gierung zu unterstützen .

Auch der Vollzugsausschuß der radikalen Partei ,
Richtung Stankoff , hat beschlossen , die neue Regierung zu
unterstützen . Eine Abordnung des Ausschusses hat sich sogar
zum Ministerpräsidenten Georgieff begeben und ihm diese
Entscheidung der Partei mitgeteilt . Die anderen Parteien
beraten gegenwärtig über ihr « Haltung .

Der Bund der bulgarischen Reserveoffi¬
ziere hat ebenfalls der neuen Regierung seine Unterstützung
Zugesagt . Der oberste Rat des Bundes faßte eine Ent¬
schließung , in der der neuen Regierung voller Erfolg bei der
Durchführung der Wiederaufbaumaßnahmen gewünscht wird .
Zahlreiche ander « vaterländische Vereinigungen haben die
gleiche Haltung eingenommen und der Regierung Georgieff
ihre Unterstützung zugesagt .

Die jüngsten Ereignisse in Bulgarien und inLett -
land bringen wieder die eigentlichen Triebkräfte der poli¬
tischen Entwicklung in Europa zum Bewußtsein . Wie die
lokalen Anlässe der Staatsumwälzungen und diktatorischen
Maßnahmen auch immer geartet sein mögen — die allen
diesen Ereignissen und Aktionen gemeinsame Tendenz ist
doch die Sehnsucht der Völker oder der bewußte Wille der

Der weg ? um neuen Stil .

Von Wilhelm Pinder .

Wilhelm Pinder , der Kunsthistoriker der
Münchner Universität , dem wir so bedeutende
Werke zur Erforschung der deutschen Kunst ver¬
danken , ergreift in seinen „ Reden aus der Zeit

"
,

di « soeben in Der neuen , von E . A . Seemann in
Leipzig verlegten Rnhe „ Schriften zur deutschen
Lebenssicht

"
erscheinen , das Wort zur heutigen

Lage der Kunst . Dabei macht er bedeutsame Aus¬
führungen über den deutschen Stil der Zukunft .

( Die Schriftleitung . )
Wir haben heute schon den Ansatz zu einem Stile , der uns

tusdrückt , uns , nicht eine ferne Zeit . Dieser Stil — nennen
Dir ihn einmal kurz , aber gewiß nicht ganz richtig , den
„ Bauhaus - Stil " — drückt freilich noch lange nicht alle
unsere Hoffnungen aus . Denn es fehlt ihm gerade das
eine , es fehlt ihm gerade das zuletzt Entscheidende :
Er kann das Festliche und Erhabene zugleich nicht
geben ! Das war gut zu sehen bei dem Wett¬
bewerb um den Völkerbundspalast in Genf . Nicht
zu vergessen : da war auch das Thema schon eine Lüge ; denn
" och ' st der Völkerbund selbst eine Lüge , diese Aktiengesell -
schaft zur Ausbeutung der von der Maschine -erdrückten
besten europäischen Menschen . Man konnte genau sehen :
entweder war bei diesem Wettbewerb die Aufgabe praktisch -
technisch erfaßt mit der Frage : Wie bringe ich die Sekre -
lariate , die Kommissionen , die Sitzungen usw . unter ? Dann
wm der ehrliche moderne Stil , ehrlich , aber unsakral , un -
monumental ! Oder die Ausgabe war feierlich aufgefaßt ,015 Darstellung einer Idee : in diesem Augenblick versagte
r - und nicht nur wegen der inneren Lügenhaftigkeit der
3oee , sondern auch wegen der Zeitlage — in diesem Augen -
? " ck versagte noch unser moderner Stil ; er ist noch sehr
jung . Dann kamen fürchterliche Projekte , Mischungen von
Byzanz , Renaissance , Barock , Klassizismus . Die Italiener
des älteren Faschismus waren es , die leider gerade diese Mög¬
lichkeit neben den Franzosen am stärksten vertraten . Dann
Iprach nicht unsere Zeit , sondern es sprachen Wunschträume
» ach verlorenen Zeiten .

Bezeichnend war wieder eins — was ich auch die
Gegner des „ Bauhaus -Stiles "

zu beachten bitte — , be - *
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Feierabend auf dem Balkon .

Wenn der lange Werktag zu Ende geht , kommt die
schönste Stunde : der Feierabend auf dem Balkon . Im Be¬
wußtsein der erfüllten Tagespflichten genießt man diese
kurzen , aber schönen Stunden der Freizeit . Die Arbeit hat
man hinter sich , die Erholung vor sich . Sie fängt meist mit
dem Abendbrot auf dem Balkon an , und selbst das ein¬
fachste Mahl mundet im Kreise der Familie , zwischen bljihen -
Len und grünenden Balkonpflanzen , sozusagen im Freien ,
wie ein Festgericht , besonders wenn der Blumenschmuck in
den Kästen und Töpfen recht gehegt und gepflegt ist und uns
tatsächlich den Zauber eines Gartenplätzchens vorzutäuschen
vermag . Gerade in unserer Stadt legte man von jeher
Wert aus die Anregungen zur schönen Gestaltung von
Fenstern und Ballonen und der „ Neue Kurverein "

läßt sich
diese Frage , deren gute Lösung sehr zur Verschönerung des
Straßenbildes dient , sehr angelegen sein . Als Ansporn zur
schönen Bepflanzung von Fenstern , Ballonen und Vorgärten
hat auch in diesem Jahre wieder der „ Wiesbadener Earten -
bauverein " einen Wettbewerb ausgeschrieben .

Nach dem Essen wird die Feierabendzigarre oder
- Zigarette mit genießerischer Bedächtigkeit in Brand gesetzt ,
nachdem man sich bequem im Faulenzerstuhl zurückgelegt hat .
Träumerisch folgt der Blick den blauen Wölkchen , wie sie
über die Petunien - und Geranienköpfe hinsegeln , in der
weinberankten Wand hängenbleiben , sich auflösen und ver¬
schwinden . Von fernher kommen die Geräusche der Straße
em dumpfes Brausen , seltsam gedämpft dringt der Stratzen -
lärm herauf , wenn man die Augen schließt , könnte man
träumen , daß der Wind fernes Meeresrauschen zu uns
herüberträgt .

Ganz allmählich verklingen die Geräusche der Straße .
Freundlich scheint die rotbeschirmte Lampe auf den Balkon¬
tisch , man liest ein wenig , man plaudert von den Ereignissen
des Tages . Und wenn die Helle Mondscheibe sich über die
dunkle Häuserwand schiebt , löscht man das Licht , um den
Zauber des schönen Abends zu genießen . Dunkler stehen
die breiten Kronen der Bäume unten in der Straße . Einer
nach dem andern blinken die Sterne am dunkelsamtenen
Himmel auf . Der warme Wind trägt uns Blumenduft ver¬
wehtes Lachen , zarte Musik zu — Feierabend '

Autounfall und Kraftwagenführer .

Gefängnisstrafe bei Fluchtversuch .

Nach dem Gesetz über den Verkehr mit K r a ff t f a h r -
z e u g e n vom Jahre 1909 macht sich der Führer eines solchen
strafbar wenn er es nach einem Unfall unternimmt , sich
der Feststellung des Fahrzeuges und feiner Person durch die
Flucht zu entziehen . Die Strafen lauten auf Gefängnis bis
Zu „ Mei Monaten öder Geldstrafe . Unter den Begriff des
Führers fallen auch Autodiebe , Schwarzfahrer und über¬
haupt Personen , die ohne Führerschein ein Kraftfahrzeug
fuhren und damit einen Unfall verursachen . Dabei ist unter
Unfall jeder Zusammenstoß mit Personen - oder Sach¬
schaden zu verstehen . Ein Zusammenstoß ohne Schadenfolgen
stellt dagegen rechtlich keinen Unfall dar . Mit dem Begriff
und Wgrt „ unternimmt "

soll jede Handlung gekennzeichnet
werden , die geeignet ist , das Fahrzeug zur Flucht fahrbereit

S
machen . Das Weiteiffahren ohne Rücksicht auf die Ge -

windigkeit und das Ausschalten des Lichts bei Dunkelheit
sind im allgemeinen zuverlässige Beweismerkmale , folgern
der Kraftfahrer auch nur mit der Möglichkeit eines von
ihm verursachten Unfalles rechnet .

Wenn der Führer nachträglich von dem Unfall
Kenntnis erhält , so liegt keine Flucht vor , wenn er nicht an
die Unfallstelle zurückkehrt . Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen bleibt der Kraftfahrer dann straflos , wenn er
spätestens am nächstfolgenden Tage von dem Unfall bei der
Polizei Meldung erstattet , falls Fahrzeug und Führer in¬
zwischen nicht schon auf andere Weise ermittelt worden sind .
Mit Strafe bedroht — Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
Geldstrafe — ist ferner das Verhalten eines Kraftfahrers ,
der eine bei dem Unfall verletzte Person vorsätzlich in
hilfloser Lage verläßt . Die hilflose Lage dauert an , solange
nicht die Gewißheit besteht , daß dem Verletzten , der sich nicht

der neuen Bewegung , denn , wenn ihr an sie glaubtet , so
wüßtet ihr , daß der neue große Stil durch sie erzeugt werden
wird , und vor ihrem seelischen End s i e,g e — der erst
vor uns liegt — ja noch gar nicht da sein kann !

Ich sage noch einmal : Das einfachste Erkenntnismittel
ist die Frage „Wer verbietet ? "

Beckmesser verbietet , Stol -
zing singt ! Ich sage noch einmal : Wachsen lassen , wachsen
lassen und absterben lassen . Nicht verbieten ; weder das
Alte noch das Moderne ; auch die Jugend sich aussprechen
lassen . Nicht mehr sich gegenseitig politisch verdächtigen .
Wissen , daß wir doch alle das eine große Ziel haben ; wissen ,
daß unter uns ganz von selbst deutsche Kunst kommen muß
und daß der neue Mensch dafür zu sorgen hat . Das heißt
dann nicht „ Kunst für alle " in dem Sinne , daß zahllose
Individualitäten für zahllose Individualitäten zahllose
Bilder machen ; sondern K u n st von allen aus , d u r ch die
Erlesenen , Kunst wieder als Verehrung , Kunst nicht
als ästhetischer Gegenstand — Stil aus dem Glau -
b e n ! Und ich sage : Wir haben nie mehr Grund gehabt zur
Hoffnung auf den Glauben und zum Glauben an die Zu¬
kunft als im neuen Deutschland , der national¬
sozialistischen Erhebung !

Aus Aunst und Leben .
* Patenschaften für die Jugend - Theatergemeinde . Der

Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , Frankfurt a . M „
veröftentlicht einen eindringlichen Aufruf zur Zeichnung
von Patenschaften für die Jugend - Thearer -
gemeind e. 3n beispielgebender Weise hat der Ober¬
bürgermeister gleichzeitig als erster seine Zeichnung auf
hundert solcher Patenschaften im Gesamtbeträge von 300
RM . den städtischen Bühnen überreicht , deren Betrag er
gemäß den Bedingungen des Aufrufes in 10 Monatsraten
entrichten wird . In dieser Weise die Jugend als g e -
fch lasse n e Theatergemeinde den Bühnen zuzuführen ,
wirkt sich nach zwei Seiten hin aus . Dem Theater selbst
wird durch den regelmäßigen Besuch starker Jugendgemein -
Len eine weitere Möglichkeit eigener Entwicklung ge¬
geben . Vor allem aber wird der Tugend selbst von früh auf
und gerade in den Jahren unbeiangewster Empfänglichkeit

g : alles Schöne und Gute durch das echte künstlerische
eatererlebnis eine Verbundenheit mit der Theater¬

kunst für das ganze Leben eingeprägt .
* Besuch Mussolinis bei den deutschen Künstlern in Rom .

Am Vormittag des Pfingstmontag besuchte Mussolini
in Begleitung des Staatssekretärs S u v i ch und in An -
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Tagessragen aus der Steuerpraris

— Hoher indischer Besuch in Wiesbaden . Einer der an - '
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Der Dank des Städters :

Ein Ferienkind vom Land !

gelten die Gemeinden , in denen nach der letzten Volks¬
zählung die evangelische oder katholische Bevölkerung mchr
als die Hälfte der Bevölkerung zählt . Da nach der letzten
Volkszählung die evangelische Bevölkerung in Groß .
Wiesbaden mehr als die Hälfte der Eesamtbevölkerung
zählt , so gilt in Alt - Wiesbaden und in den ehem . Gemeinde »
Biebrich , Schierstein . Ceorgenborn und Frauenstein der

Fronleichnamstag nicht mchr als staatlich anerkannter
Feiertag .

Witwenrenten aus Eeschäftsdeteiligung find steuer¬
pflichtig !

geschendsten Fürsten Indiens , der letzte Herrscher aus dem
Geschlecht der Rohillafürsten ist gestern in Wiesbaden ein «
getroffen . Es ist der Nabob Nazza Ali Khan Ruler von
Rampur ( Indien ) der mit Gemahlin , mehreren hohen
Staatsbeamten und Offizieren , verschiedenen Damen und
sieben Dienern sich auf einer Europareise befindet und von
Wien aus , wo er etwa 4 Wochen verweilte , nach Deutsch¬
land kam . In dem 25 Personen starken Gefolge befinden
sich u . a . der Premierminister Exzellenz Wdussamad Khan
und der Außenminister und Minister des „ Hauses

"
Exzellen ;

Bashir Hussain Zaidi . Der Fürst hatte mit seinem Gefolge
eine ganze Etage int „ Nassauer Hof "

belegt . Nach kurzem
Besuch der Weltkuvstadt haben sich die Gäste heute vor¬
mittag um 10 Uhr bereits wieder nach Köln begeben , um
später von dort aus nach Paris zu reifen .

Unterbrochene Verjährung von Steuerforderungen .
2n einem vom Reichsfinanzhof kürzlich entschiedenen

Falle handelte es sich um die Verjährung einer
Steuerschuld . Die Verjährungsfrist war , wie das Ge¬
richt feststellte , unzweifelhaft abgelaufen , es hatte aber wäh¬
rend des Laufes der fünfjährigen Verjährungsfrist eine
Buch - und Betriebsprüfung bei dem Steuerpflich¬
tigen stattgefunden . Durch diese war dem Finanzamt ein
steuerpflichtiger Vorgang bekannt geworden . Der Reichs¬
finanzhof stellte hierzu fest ( durch Urteil vom 15 . Dezember
1933 , VA 482/33 ) , daß die Buch - und Betriebsführung tat¬
sächlich die Verjährung unterbrochen habe . Nach

'
den

Urteilsgründen ist gemäß Abgabenordnung § § 124 und
141 Abi . 1 zur Unterbrechung der Verjährung von Steuer¬
ansprüchen jede Handlung geeignet , die auf die Feststellung
des Steueranspruchs gegen den Verpflichteten gerichtet ist .
Hierbei spielt es keine Rolle , ob dies dem Steuerpflichtigen
erkennbar ist oder wann der Buchprüfer den steuerpflichtigen
Vorgang entdeckt hat . Grundsätzlich ist vielmehr die Ver -

Wenn ein Geschäftsinhaber , der Gesellschafter einer offe¬
nen Handelsgesellschaft war , stirbt , hat die Witwe das
Recht , an der offenen Handelsgesellschaft als Kornrnan -
dttrstin ( mit beschränkter Einlage ) weiter teilzunehmen .
® ei Gewinnfeststellung sind den Gewinnen
von Witwen , die Kommanditistinnen dieser Art sind ,
auch die sogenannten Witwenrenten zuzurechnen .
Wie der Reichsfinanzhof in einem Urteil ( vom 8 . 11 , 1933 ,
VI A 185/33 ) hierzu ausführt , handelt es sich bei diesen
Witwenrenten gleichsam um gewollte nachträgliche Aus¬
wirkungen der früheren Arbeitskraft der verstorbenen Ehe¬
männer in Form einer nach deren Tode wirksamen Ge¬
winnbeteiligung oder — was dem gleichsteht — um beson¬
dere Vergütungen , die die Witwengesellschafter für im
Interesse der Gesellschaft aufgewendete Mühewaltung ihrer

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen haben im

„ Nassauer Hof
"

folgende Herrschaften Wohnung ge¬
nommen : Baron Wigbold van Schuylenbursch und Familie
aus Terbog ( Holland ) , Reichsgraf Th . von Reventlow aus
Altenhof bei Eckernförde , Staatssekretär Werner Freiherr
von Rheinbaben aus Berlin , Domänenrat A . Kirsche aus
Allstedt . Landrat Schultz von Drazig aus Lauben i . Schl .,
Generalkonsul E . Heydkämp und Tochter aus Genf , Baronin
A . Taets van Amerongen aus Saarn ( Holland ) , Baron und
Baronin F . Taets van Amerongen aus Amsterdam , Frei -
berr G . von Falkenhausen aus Berlin , Gras Nikolaus
Posadowsky aus Hannover , Hauptmann Fr . von Leyssen und
Frau aus Eschwege , Generaldirektor Paul Müller und Frau
aus Königsberg i . Pr ., Gräfin Adda de Elia , geb . Gräfin
Merenberg , aus Buenos Aires , Gräfin L . Melikoff , geb .

'

Gräfin Merenberg , aus Poris , Generalleutnant Knochen¬
hauer vom Reichswehrministerium mit Adjutant Major
Krüger aus Berlin , Oberstleutnant Freiherr von Walden -

ffels aus Hannover , Rittmeister Rolf Lippert aus Hannover ,
Rittmeister G . von Metzsch aus Hannover . Rittmeister Karlo
Schunck aus DI ) lau , Rittmeister 3 . Willem Gervaerts aus
Amersfort ( Holland ) , Oberleutnant Horst Niemack aus Han¬
nover , Oberleutnant Schlickum aus Hannover , Oberleutnant
Ernst Hasse und Oberleutnant Kurt Hasse aus Hannover ,
Oberleutnant L . Stubbendorff aus Hannover , Oberleutnant
L . Joergis aus Schwerin , Oberleutnant L . Coupette aus
Düsseldorf , Frau Opernsängerin Jennie von Thillot -Thier -

felder aus Essen , Regierungsrat Erich Poll aus Posen ,
Oberregierungsrat Dr . 2 . Ferber aus Danzig - Langfuhr ,
Professor Alfred Mohr und Frau aus New Haven ( Profess « :

Mohr ist Mitglied der Pale Universtty in New Pork urJ >

Präsident der Steubengesellschaft , Amerika ) , Frau Julianr
Lindgens aus Köln , Otto Graf von Bylandt und Eräfis
Bylandt aus Nederhorst ( Holland ) , Regierungsrat Dr . 3

Schmitt aus Düsseldorf , Frau A . Heckmann aus Essen , Han - 1

delskammerpräfident Ehr . Frank aus Münster , Kommerzien¬
rat Langkammerer aus München . Während des Tennis¬
turniers hat Fräulein Lilly Autzem mit ihrem Vater aus
Köln und am 9 . Mai anläßlich feines Gastspiels Sm Kur¬
haus der berühmte Clown Erock ( Professor Wettach ) ntck

Frau und Partner im „ Nassauer Hof "
geweilt .

— Vorn Evangelischen Bund . Das Anwachsen de :

Bundesaufgaben nötigte das Präsidium zu einer Teilung de :

Geschäfte auf zwei Bundesdirektoren . Neben Bundesdirekto :

D . Fahrenhorst wurde daher zum 2. Bundesdirektor Pfarre : ,
Lic . von der Heydt aus Koblenz berufen , der vor dem

Kriege bereits Generalsekretär des Bundes war und nad >

dem Kriege neben seinen Pfarrämtern in Düsseldorf und i

Koblenz dem Vorstand des rheinischen Hauptvereins und sei ' '

einigen Jahren auch dem Zentralvorstand angehört , außer -
;

dem als Führer der deutschen evangelischen Beamtenbewe - ;

gung und in der Mischehenfrage hervortrat . — In einer

Denkschrift hat der 2 . Präsident v . Kremers die (Srun6 *

jährung schon dann und dadurch unterbrochen , daß
Haupt eine Buch - und Betriebsprüfung stattfand die
Aufdeckung des in Frage stehenden Steueranspruchs mit h2
zweckte .

Steuererleichterungen für Mietausfälle .
Nach den bestehenden Vorschriften find Staaiz .

steuererleichterungen zu gewähren , wenn der Ve -s
Mieter die bedungene Miete ganz oder teilweise vom Miet »
nachweislich nicht erhält und wenn er glaubhaft macht W
die Einziehung der Miete nach Lage der Verhältnisse

’
nifc

möglich oder mit Schwierigkeiten verbunden ist , die ihm d- °
llmständen nach nicht zugemutet werden können . Di ?
Stundung entsprechender Steuerbeträge wird ohne wL
teres ausgesprochen , wenn der Steuerschuldner versichert
daß die Mieter die volle gesetzliche Miete nicht Mahlt habe »
und begründete Zweifel an der Richtigkeit der Versicherum
nicht bestehen . Niedergeschlagen können die gestundeten
träge jedoch erst dann werden , nachdem von Amts wegen
geprüft ist , ob die erforderlichen Voraussetzungen gegeben
sind . Es liegt nicht im Sinne der Erleichterungsbestiw -
mungen , daß von den Steuerbehörden zum Nachweis d«
Mietausfalls Klageerhebung vor den ordentlichen Gerichte »
gefordert wird , wenn im Einzelfall Gründe vorhanden [inb
die eine Mietforderungsklage untunlich und danach bie
Niederschlagung der Steuer gerechtfertigt erscheinen lasse »
Allerdings kann auf die Steuer nicht ohne weiteres vev
zichtet werden , wenn festgestellt ist , daß der Mieter in der
Lage ist , die volle Miete — gegebenenfalls in angemessenen
Raten — zu zahlen . Soweit die Steuerbehörden die Niedei -
schlagung der gestundenen Steuerbeträge von der Durchfisi ,
rung einer Mietforderungsklage abhängig mache »,
obwohl nach Ansicht des Steuerschuldners die Klage voraus¬
sichtlich erfolglos bleibt , muß es dem Steuerschuldner übei -
lassen bleiben , unter Darlegung der Gründe Verwaltungs¬
beschwerde zu erheben . — Diese Grundsätze hat der preußische
Finanzminister in einem dem Reichsstande des Deutsche »
Handwerks erteilten Bescheid entwickelt .

Fronleichnamstag nicht mehr gesetzlicher
Feiertag in Wiesbaden .

Der Polizeipräsident schreibt : Nach § 5 des Gesetzes
über die Feiertage vom 27 . Februar 1934 ist in Gemeinden

mit überwiegend evangelischer Bevölkerung das Reffor -

rnationsfest und in Gemeinden mit überwiegend

katholischer Bevölkerung der Fronleichnamstag ent¬

sprechend dem bisherigen Brauch Feiertag . Als Orte mit

überwiegend evangelischer oder katholischer Bevölkerung

Wesenheit des deutschen Botschafters die Villa Massimo
zu Rom , den Sitz der Deutschen Akademie . Er
wurde von Prof . E e r i ck e empfangen , der ihm die deutschen
Künstler verstellte und ihm eine Mappe mit ihren Arbeiten
als Andenken überreichte . Der Duce besichtigte mit größtem
Interesse die schöne Villa , den Park , jedes einzelne der
Ateliers und die dort ausgestellten Werke der Maler und
Bildhauer . Nach einer Stunde verließ der Duce die Deutsche
Akademie , nachdem er den Künstlern seine besondere An¬
erkennung ausgesprochen hatte .

*
Grundsteinlegung der Heidelberger Thingstätte am

30 . Mai . Die Pressestelle der Reichsfestspiele teilt mit :
Nachdem der Freiwillige Arbeitsdienst in drei Schichten an
der Heidelberger Thingstä11e auf dem Heiligen¬
berg schaffst , werden die wesentlichsten Erdarbeiten bis zum
30 . Mai beendet sein . Am 30 . Mai , abends 19 Uhr , wird
Neichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner die feierliche
Grundsteinlegung vornehmen . Bis zum 15 . 7 . wer¬
den die Arbeiten an dieser landschaftlich schönstgelegenen
deutschen Thingstätte beendet sein , die dann erstmals im
Rahmen der Reichsfestspiele Heidelberg ihrer Bestimmung
dient .

* Die Schule des Buchhandels zu Leipzig . Auf der kürz¬
lich stattgefundenen Hauptversammlung des Börsenvereins
der Deutschen Buchhändler hatte der Präsident der Reichs -

schrifttumskammer Dr . Hans Friedrich B l u n ck die Grün¬

dung einer Schule des deutschen Buchhandels zu

Leipzig verkündet . Dr . Blunck hat jetzt dazu Bestimmungen
getroffen , die am 1. Oktober 1934 in Kraft treten . Das

Zeugnis für die abgelegte und bestandene Gehilfenprüfung
ist eine der Voraussetzungen für die zur buchhändlerischen
Berufstätigkeit nötige Eignung . Der Eehilfenprüfung muß
im letzten Jahre der Lehrzeit ein vierwöchiger Besuch der

Schule des deutschen Buchhandels zu Leipzig vorausgehen .

Theater und Literatur . Der kommissarische Intendant
Hermann Kühn ist vom Reichsstatthalter Gauleiter Loeper
endgültig zum Intendanten desDessauer Friedrich -
Theaters ernannt worden . — Die diesjährigen National¬
festspiele des Bergwaldtheaters Weißenburg
i . B . wurden zu Pfingsten mit der Uraufführung der Eulen -
spiegel -Komödie : „ Der deutsche Narr " von Käte
Oßwald - Bayer eröffsnet . Die hervorragende Aufführung
unter der meisterhaften Regie Egon Schmids hatte in
Hadolf Herolds geistig überlegenem , witzig beweglichen
Till ihre beste Stütze . Das Publikum feierte alle Mitwir -
tendemund die Autorin mit starkem Beifall .

aus eigener Kraft zu helfen vermag , Hilfe von dritter Seite
zuteil wird .

Die Fahndungsmaßnahmen zur Ermittlung
der an Unfällen beteiligten Fahrzeuge und zur Ergreifung
geflüchteter Führer müssen , um Erfolg zu versprechen , mit
größter Schnelligkeit und kriminalistischer Zweckmäßigkeit
getroffen werden . Telephon , Telegraph , Polizeifunk müssen
unverzüglich in Tätigkeit treten , um Garagen und Repara¬
turwerkstätten zu kontrollieren . Durch Presse und Rundfunk
gilt es , das Interesse weiter Kreise zu wecken und Zeugen
ausfindig zu machen . Von entscheidender Bedeutung ist Oie
unverzügliche Absperrung der Unsallftelle und die Sicherung
der Spuren an Straße und Wagen , wie Glaslolitter . Be¬
schädigungen auch geringfügiger Art , abgefplitteite Lack¬
stellen , Schrammen , Blutspri

'
tzer , aber auch ffrische Löt - und

Lackstellen . Durch eine Summe einzelner nicht beweiskräf¬
tiger Indizien läßt sich oft eine Überführung verdächtiger
Kraftfahrer herbeiführen . Auch Zeitangaben bedürfen ge¬
nauester Nachprüfung , da schuldige Führer ihr Fahrzeug
nicht selten nach dem Unfall irgendwo stehen lassen und er¬
klären , es sei Ihnen zur Zeit des Unfalls bereits gestohlen
gewesen , um den Verdacht von sich abzulenken . Es darf beim
Vorliegen von Führerflucht kein Mittel unversucht gelassen
werden , um gewisse Kraftfahrer festzustellen und der Be¬
strafung zuzuführen .

ngen , die die Witwengesellschafter für im
Gesellschaft aufgewendete Mühewaltung ihrer

verstorbenen Ehemänner bezogen haben .
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Die Oberschlesier - Eruppe im Festzug .
Die riesige Tribüne aus dem „ Kleinen Sand «

während
der Saarkundgebung der NS .-Hago .

Die große Saarkundgebung in Mainz .

» en

Fahrt ins Blaue . Eine Sonderfahrt ins Blaue hin -
für Sonntag , 27 . Mai , non der Reichsbahndirektion

Wiesbaden - Bierstadt .

Unter starker Beteiligung der Einwohnerschaft fand am
rstagnachmittag die Beerdigung von Frau Geh . Kon -

Wiesbaden - Biebrich ,

t>ue ' eine
Wagner

ein ist WWW ______
Mainz in Aussicht genommen . Eine genußreiche Fahrt bringt
den Reisenden an das unbekannte Ziel , das ein Landschafts -
bild selten schöner Formung bietet . Der Aufenthalt an dem
Reiseziel , das im weiten Ring der deutschen Städte immer

Dienstagnachmittag die Beerdigung von Frau Geh . Kon -

sistorialrat Jäger statt . Im Pfarrhause sprach Landes¬
bischof Dr . Dietrich den Segen . Die Erabpredigt hielt der
Sohn der Verstorbene : Dekan Dr . Karl Jäger aus Köppern .
Unter den zahlrei ^ . n Blumen - und Kranzspenden befanden
sich Kränze der Landeskirche , der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Bierstadt , sowie vieler anderer evangelischer
Verbände .

Die anhaltende Trockenheit macht sich in den hie¬
sigen Gemarkungen stark bemerkbar . Besonders leidet die

Frucht darunter , die an vielen Stellen zu dürren beginnt ,
sodaß man bereits gezwungen war , mehrere Acker Weizen
umzupslügen . Wenn nicht bald das gewünschte Ratz eintritt ,
wird die Landwirtschaft erheblich geschädigt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am 1 . Pfingstfeiertag kam auf der abschüssigen Auringer
Straße , eine Frau aus Erbenheim mit ihrem Rade zu
Fall und erlitt einen Knöchelbruch . Die Sanitätswache
überführte sie in ein Wiesbadener Krankenhaus . Es wäre

empfehlenswert , diesen für Automobilisten , Motorrad - und

Radfahrer gefährlichen Weg durch ein entsprechendes War¬

nungsschild zu kennzeichnen .
'

Wiesbaden - Igstadt .

Das Fest ihrer silbernen Hochzeit feierten dieser Tage
die Eheleute Karl Hörne und Frau , Emma , geb . Habel .

mus vergangener Jahre und der Jetztzeit . Anschließend ging
der Redner über zur Schilderung der zersetzenden Kräfte in
der Ration , die , Pestbazillen gleichend , das Volk zu ver¬
seuchen trachten . Gegen diese Hetze und Auswüchse einzelner
Volkskreise mit aller Energie sich einzusetzen , ist die Pflicht
jedes wahren Deutschen . Rach kurzer Pause wurde dann
der Film gezeigt : Einer für alle , alle für einen . Man sah
alle Berufsklassen bei ihrer Tätigkeit : Die Flößer des baye¬
rischen Waldes , die Winzer des Rheingaues , die ostfriesi -
schen Bauern und die Fischer auf hoher See , ferner alle
handwerklichen und kaufmännischen Betriebe . Dann wurde
der Ausbau und die Gliederung der werktätigen Bevölkerung
in die einzelnen Organisationen : Handwerk , Handel und
Gewerbe demonstriert . Eine schöne Bilderreihe vom Tag
der nationalen Arbeit , und unserem Führer vervollständig¬
ten Film .

Wiesbaden - Rambach .

Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
Wiesbaden - Rambach , welche sich aus Rambacher und
Sonnenberger Mitgliedern zusammensetzt , hielt kürzlich ihre
Jahreshauptversammlung ab . Der gesamte Mitglieder¬
bestand betrug am 31 . März 1934 — 42 männliche und 7
Helferinnen , insgesamt 49 Mitglieder sowie ein Ortsverein .
Austritte waren 6 zu verzeichnen , denen 9 Neuanmeldungen
gegenllberstehen . Während des Geschäftsjahres wurden 36
Unterrichtsabende in geschlossenem Raume und 12 im Freien
sowie einige Marschübungen abgehalten . 28 Mitglieder
nahmen an dem Lehrgang im Gas - und Luftschutz teil . Die
Verwaltungsgeschäfte wurden in 4 Versammlungen , 9 Vor¬

standssitzungen und mehreren Besprechungen gelegentlich der
llbungsstunden erledigt . Von der Kolonne wurden im Ge¬
schäftsjahr 1933 in 198 Fällen Hilfe geleistet und mehrere
Krankentransporte ausgeführt . Die Kassenverhältnisse
zeigten infolge Ausfalls verschiedener Zuschüsse und Beiträge
kein günstiges Ergebnis . Bezüglich des diesjährigen Roten
Kreuztages vom 9 . bis einschließlich 15 . Juni wurde be¬
schlossen , sämtliche Vorarbeiten dem Vorstand zu überlassen .

menden Monate dienen der Hebung der Kaufkraft unseres
Volkes . Die falsche wirtschaftliche Einstellung in den letzten
Jahren wird einer gesunden Selbstversorgung Platz machen .
Als größter Wirtschaftsfaktor muß hier die Hausfrau durch
Einkauf deutscher Waren dieses Bestreben unterstützen . Zum
Schluß seiner Ausführungen wandte sich der Redner gegen
die ewigen Nörgler , und wies darauf hin , daß Deutschland
einst durch Uneinigkeit zugrunde gegangen sei . Mit anstän¬
diger Gesinnung solle jeder an dem Aufbau des Vaterlandes
mithelfen , damit das Wort verwirklicht werde : „ An deut¬
schem Wesen wird die ganze Welt genesen !«

Während andere Milchabsatzgenoffenschaften schon seit
längerer Zeit eine Milchsammelstelle nebst Tiefkühlanlage
besitzen , schreitet hier der Bau der Milchsammelstelle lang¬
sam vorwärts . Vor einigen Monaten wurde bereits mit
dem Ausbau eines geeigneten Raumes begonnen . Als Ter¬
min der Inbetriebnahme der Sammelstelle war der 1 . Mai
d . I . festgesetzt worden . Bis heute ist lediglich der Raum
hergestellt und die Verladerampe errichtet worden . Man
hofft , daß die in Auftrag gegebene Tiefkühlanlage in nächster
Zeit geliefert wird . Rach Eintreffen derselben soll sofort
mit der Montage begonnen werden . In der Sammelstelle
werden vorausstchtlich täglich 1600 — 1800 Liter Frischmilch
angeliefert . Das ist etwa die Hälfte der in Biebrich täg¬
lich konsumierten Milch einschließlich der Markenmilch .

Die Zahl der in der Pfingstwoche durch das Biebricher
Standesamt geschlossenen Ehen beläuft sich auf 16 . Das
bedeutet eine Rekordzahl .

Wiesbaden - Schierstem .

Die R S . - H a g o veranstaltete am Dienstagabend eine

öffentliche Mitgliederversammlung im „ Deutschen Haus "
,

welche trotz der nicht ganz glücklichen Wahl des Tages sehr
gut besucht war . Der Leiter der Veranstaltung , Og .- Amts -
leiter Pg . Sattler , begrüßte den Kreisamtsleiter Pg . Wink ,
den Ortgruppenleiter Pg . Dauster und den Redner des
Abends , Pg . Blum . Letzterer sprach über den Aufbau des

Nationalsozialismus
'
, feine Einteilung in Organisationen

und Formationen , sowie über Nörgelei und Reaktion . In

einstündiger Rede verstand es Pg . .Blum , treffende Vergleiche
zu ziehen zwischen dem Nationalsozialismus und Sozialis -

— Familientag Wittich . Zum sechsten Male fanden sich
etwa 60 Mitglieder des Familienverbandes der großen
Familie Wittich zum Famillentage an Pfingsten in Hom¬
berg , Bez . Kassel , zusammen . Die Leitung lag wieder in
Händen des Herrn Ministerialdirektors im Reichspost -
rninisterium , Pg . Wilhelm Wittich - Berlin - Erunewald . Der
Familienverband hat im Laufe der letzten 10 Iahte umfang¬
reiche Arbeiten zur Erforschung der großen Familie Wittich
geleistet , die sich auf etwa 40 Stämme erstrecken . Die
Forschungsarbeiten liegen in Händen des Herrn Ministetial -
Direktors Wittilb - Verlln und des Ferrit ^ ebrers i f t i rfi

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Fräulein Virginia , eine reiche junge

Dame mit der Vorliebe für alles Sensationelle und Un¬

gewöhnliche . hat einen freuen Sekretär und Berater , der
immer in Angst vor ihren tollen Streichen lebt , und einen
Verlobten , dessen Geduld die launenhafte Braut auf manche
harte Probe stellt ; sie hat auch , ohne es zu wissen , eine
Doppelgängerin , die zwar nur Straßenverkäuferin ist , aber
in der nötigen Weise ausstaffiert , ihr ähnlich sieht wie ein
Ei dem anderen . Und diese , von Virginias Faktotum fest -

gestellte Ähnlichkeit erweist sich als nützlich , wie die extra¬
vagante Dame wegen verkehrsgefährdender Fliegerei vier¬
zehn Tage hinter schwedischen Gardinen zubringen soll . Die
Täuschung mit der Doppelgängerin gelingt nur zu gut , denn
nicht allein die Polizeibehörde hält die falsche Virginia für
die richtige , sondern auch der Verlobte , der einen Trostbesuch
im Gefängnis machen will und „ Die vertauschte
Vraui "

gänzlich gewandelt wiederfindet . Sie ist scheu , an¬

schmiegsam und liebesbedürftig , er sieht darin den erziehe¬
rischen Einfluß der Strafe ; wahrend die echt « Braut daheim
in ihrer Villa ihre Umgebung schlimmer den je mit ihren
Launen tyrannisiert . Die Verwicklung erreicht ihren Höhe¬
punkt , als die falsche Virginia aus der Haft beurlaubt wird ,
damit die echte an dem Eisfest teilnehinen kann , zu dem sie

fätze des Bundes für die Gegenwart neu formuliert . — Das
Präsidium legte unlängst in einer besonderen B e -
sprechung beim Reichsbischof den Aufgabenkreis
der Bundesarbeit dar . Eine einheitliche deutsche Reichskirche
hat der Bund von Anfang an gefordert . Eine selbständige ,
freie Organisation sieht er für seine Arbeit , die er in Ver¬
antwortung für Evangelium und Kirche in Verbundenheit
mit dem deutschen Volk und Staat zu erfüllen sich ver¬
pflichtet weiß , als notwendig an .

*
— Als ein besonderer

Dienst an der Volksgemeinschaft wurde vom Bund die
Reichsmischehenkonferenz eingerichtet zur Er¬
ledigung aller in Befracht kommenden Fragen .

Forschungsarbeiten liegen in Händen des Herrn Ministerial¬
direktors Wittich - Berlin und des Herrn Lehrers Wittich
in Wiesbaden . Die zweitägige Zusammenkunft nahm
einen anregenden Verlaus und gab den Teilnehmern die
Zuversicht , daß die Ergebnisse der Forschungen in nicht all¬
zuferner Zeit durch Aufnahme ins Deutsche Geschlechterbuch
für die Nachwelt erhalten bleiben . Abschluß der Tagung
bildete eine herrliche Fahrt auf Landauern und Jagdwagen
ins idyllische Knüllgebirge , die die Wittichnamensträger der
Umgebung von Homberg mit ihren eignen Fuhrwerken aus -
führten und so den Teilnehmern diese Tagung zu einer un¬

beglichen machten . Die nächste Tagung des Familien¬
verbandes Wittich findet voraussichtlich Pfingsten 1935
in Eisenach statt .

mehr an Bedeutung zunimmt , wird für jeden ein Erlebnis
eigenster Art fein . Der Zug wird bestimmt verkehren .

— Das Landjahr wird angerechnet . Das erste Land¬
jahr hat am 15 . April begonnen . Soweit dabei Anwärter
des Gewerbe - und Handelslehtamfes als Leiter oder Helfer
verwendet werden , ist ihre Tätigkeit auf das praktisch¬
pädagogische Jahr der Kandidaten sowie auf das Ver -
gütungsdienstalter der Anwärter nach Ausführungen des
Ministers für Wirtschaft und Arbeit teilweise anzurechnen .
Die Anwärter , die bei Eintritt in den Landdienst die erste
Hälfte ihres praktischen Jahres bereits geleistet hatten ,
haben von der zweiten nut noch 3 Monate nachzuholen , wenn
sie nach Beendigung des Landjahres vom 1 . Januar 1935 an
wieder an ihrer Ausbildung teilnehmen und den Anforde¬
rungen gerecht werden . Soweit sich die Personen noch nicht
zum praktischen Jahr gemeldet haben , können sie nach dem
1 . Januar noch in den laufenden Ausbildungsabschnitt ein¬
treten . Auch für sie verkürzt sich die Zeit um 3 Monate . Die
Anmeldung muß bis zum 15 . September d . I . beim zustän¬
digen Regierungspräsidenten erfolgt sein . Auf das Ver -
gütungsdienstalfer findet die Tätigkeit int Landjahr volle
Anrechnung .

— Protest von Wechseln , die bei einem Dritten zahlbar
find . Es sind Zweifel darüber entstanden , ob ein Wechsel ,
der bei einem Dritten zu zahlen ist , gegen den Bezogenen
oder gegen den Dritten zu protestieren ist . Der Wechsel ist
nach einer Verfügung des Reichsjustizministers gegen den
Bezogenen zu protestieren . Das neue Gesetz kennt den Begriff
des Domizilwechsels nicht . Es läßt auch im Gegensatz zu
der alten Wechselordnung die Benennung eines Dritten ,
durch den die Zahlung erfolgen soll , weder seitens des Aus¬
stellers noch fettens des Bezogenen zu . Dagegen kann der
Wechsel bei einem Dritten zahlbar gestellt werden . Auch ist

Melassen , daß , falls der Aussteller im Wechsel einen von dem
Wohnort des Bezogenen verschiedenen Zahlungsort ange¬
geben hat , ohne einen Dritten zu bezeichnen , bei dem die
Zahlung geleistet werden soll , der Bezogene bei der An¬
nahmeerklärung einen Dritten Benennen kann . Der Protest
ist da zu erheben , wo der Wechsel zu zahlen ist , also bei dem'
Dritten . Nur die Geschäftsräume oder die Wohnung dieser
Person sind aufzusuchen . Die Aufforderung an den Dritten ,
zu zahlen , kann nur in dem Sinne ergehen , für den Be¬

zogenen zu zahlen .

— Die Bäume und der Blitz . Wie durch eine Reihe von

Experimenten und Studien sowohl in Europa wie in den

Vereinigten Staaten festgestellt worden ist , übt die Eiche
unter allen Bäumen die größte Anziehungskraft auf den

Blitz aus . Ihr am nächsten kommen Fichte , Esche und

Pappel . Auch die Beschaffenheit der Rinde spielt eine Rolle
in der Blitzempfänglichkeit : Bäume mit rauher Rinde sollen
eher dem Blitz ausgesetzt fein , als solche mit glatter Rinde .
Verständlich ist , daß Bäume mit weit ausgebreiteten Ästen ,
die bis tief zu dem feuchten Boden herabhängen , besonders
gute Leiter der Elektrizität sind .

Am Dienstag hielt die N S . - H a g o im Hotel „ Belle -
‘

Mitgliederversammlung ab , in der Pg .
über „ Fragen der Zeit

"
sprach . In kurzen Zügen

kam der Redner auf die Leistungen der Bewegung im ver¬
gangenen Jahre zu sprechen , und Betonte , daß diese Zeit
vorwiegend der Neu -Organisation des Volkes gedient habe ,
sowie der Hauptlinderung der Arbeitslosigkeit . Die kom -

~ Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 14 . bis

c rour ^ en beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bezw . angemeldet : Gefunden : 2 Bücher von
Goethe ; 1 grüner Herren -Lodenmantel ; 1 Gärtnermesser ;
1 Lesertasche mit Motorradwerkzeug ; 1 Halskette aus far¬
bigen Glasperlen ; 1 Geige im Kasten ; 1 kl . Kiste mit
Zigarren ; 1 Feldstühlchen ; 1 goto . Manschettenknopf ; 1 stern¬
förmiges Ohrgehänge mit roten Steinchen ; 1 Christuskreuz
aus Ebenholz mit Metalleinfassung ; 1 einfache Herrenuhr ;
1 Fahrrad mit rotem Rahmengestell ; 2 Autoschläuche ; 1 altes
Ledertäschchen mit einem Geldschein ; 1 altes Portemonnaie
mit Geld - mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 Bulldogge , rot¬
braun , Rüde ; 1 Schnauzer , Rüde , grau , juge flogen :
1 Kanarienvogel gelb , mit schwarzen Flecken am Hals und
gezeichnetem Ring am linken Fuß ; 1 Kanarienvogel , gelb
mit etwas dunkeleren Schwanzfedern .

— Diebstahlschronik . In der Nacht zum 12 . Mai wurden
einem Möbeltransporteur aus Wiesbaden die Rückstrahler
von sämtlichen Möbeltransportwagen abgeschraubt und ent¬
wendet . — Vor einigen Tagen wurden einer Dame eine wert¬
volle Damenarm band uhr aus Platin mit Brillanten besetzt
gestohlen . Die Uhr ist viereckig mit schwarzem Band , der
Verschluß mit 4 oder 5 kleinen Brillanten besetzt .

— Nerobergbahn . Die Nerobergbahn fährt bis auf
weiteres in der Zeit von 9 bis 21 Uhr .

— Das volksmissionarische Amt der Evangelischen Lan¬
deskirche Nassau -Hessen hat im Sinne der neuen kirchlichen
Verfassung , die die Volksmission in den Aufgaben kreis der
Kirche einbezieht , für den ganzen Bereich der Landeskirche in
allen dazu geeigneten Gemeinden die Abhaltung von drei
volksmissionarischen Vorträgen angeordnet .
Als Themen wurden amtlich festgelegt : 1 . Völkische Religio¬
sität oder christlicher Glaube ? 2 . Der deutsche Christus .
3 . Die deutsche Evangelische Kirche und die 3 . Konfession . Für
Wiesbaden wurde Pfarrer S t r u ck m e y e r aus Frank¬
furt a . M . als Redner bestimmt , der am 28 .— 29 . und 30 . Mai
abends im großen Saale des Gemeindehauses am Elsässer
Platz nacheinander die drei Vorträge halten wird .

— Reichssammlung der Heilsarmee . Die zuständigen
Behörden haben der Heilsarmee für ihre gemeinnützige
Arbeit im Reichsgebiet folgende Sammlung

'
genehmigt :

Am Samstag , 26 . und Sonntag , 27 . Mai , Büchsensammlung
auf Straßen und Plätzen , am anschließenden Montag und
Dienstag Haussammlung .
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efe SKeifteiläufetin genannt ist . Es ist ein echter Lustspiel -
lt0H , der mit überschäumender Laune angegriffen wurde und
dessen komische Möglichkeiten die einfallsreiche Regie von
Karl Lamac bis - ins Letzte ausschöpft . Das wirbelt und
sprudelt nur so von Witz und Übermut , und immer sind neu "
Aderraschungen , die die heitere Anteilnahme des Zuschauers
noch steigern . So hat Anny O n d r a als Hauptdarstellerin
ein weites Feld für ihre temperamentvolle Urwüchsigkeit und
gleich zwei Bombenrollen , von denen ihr natürlich die der
falschen Virginia smrz besonders auf dem Leib geschrieben ist .
Sie gibt köstlich die Mischung von Naivität und unver¬
frorener Keckheit , ihre , drastische Art der Charakterisierung
macht ihr so leicht keine nach . Hinzu kommt ein « vorzügliche
Wandlungsfähigkeit in Ausdruck und Bewegung , die es zu -
stande bringt , zwei ganz verschiedene Typen gleicherweise
glaubhaft zu machen . Was an humorvollen Einzelzügen noch
hlnelnverwoben ist , das macht diesen Film zu einem der
besten und lustigen , die Anny Ondra uns schenkte . Einen
Partner von sympathischer Frische hat sie in Adolf W o h l -
druck , eine woMerundete Leistung gibt Fritz Ode mar
als Berater und Betreuer in tausend Nöten . — Recht ori¬
ginell und

, witzig ist auch ein heiterer Kurzfilm „ Es
knallt im Vorprogramm mit der unverwüstlichen
Sandrock und den Münchener Volkskomikern Karl
Dallentln und Lisl Karlstadt . Dazu ein bübscher Jugend¬
film „ Schulfrei " und die neueste Wochenschau . 1s .

Schulungstagung für Imker
in Wiesbaden .

In der Zeit vom 17 . bis 19 . Mai veranstaltete Herr
Dr . Freuden stein vom Zoologischen Institut Mar -
bura a . d . L . in Wiesbaden in der Schule an der Lahn -
stratze und dem danebenstehenden Bienenstände des Herrn
Ruff einen Lehrgang für zeitgemäße Bienenzucht . Viele
Ortsgruppen des Gaues hatten hierzu Vertreter entsandt ,
auch einige strebsame Imker von dem Niederrhein waren an¬
wesend . So gab denn diese Beteiligung von etwa 30 Mann
die beste Gewähr , daß jeder der Teilnehmer auch gut auf seine
Rechnung kam . Der Kursusleiter verstand es , durch Theorie
und Praxis die Kurfisten zu interessieren und gar manches
Lichtbild diente der weiteren Klärung . So ließ zunächst
Herr Dr . Freudenstein die Bedeutung der Bienenzucht und
ihren Ertrag erkennen , nicht allein für den Imker , sondern
vielmehr für die Volkswirtschaft ; er zeigte , wie man fach¬
männisch mit Bienen umgeht , gab genaue Anleitung für
die Behandlungsweise in den verschiedenen Bauten , erteilte
Aufschluß über Entstehung , Oeminnung und Behandlung des
Honigs . Der Eauobmcknn , Herr Wenig - Oberseelbach , be¬
richtete über die Jmkerorganisation , gab dann interessante
biologische Aufklärungen über die Entstehung des Bienen¬
wachses und der Waben und zeigte , wie der Imker Bienen¬
wachs gewinnt und verarbeitet . Der wichtigste Teil der
Tagung galt der Königinzucht , denn ohne sie ist eine
zeitgemäße Bienenzucht nicht möglich . Nach Darlegung der
einzelnen Zuchtmethoden wurde praktisch das Verfahren
durch llmlarven durchgeführt . Jeder der Teilnehmer mußte
eine Umlarvung vornehmen , und wie groß war das Interesse ,
als bereits am nächsten Tag ihr Erfolg oder Mißerfolg fest -
gestellt werden konnte . Zum Schluß der sehr interessanten
und lehrreichen Darbietungen dankte Herr Zimmer¬
mann , Wiesbaden , für das Gebotene . Allgemein versprach
man , das Gesehene und Gehörte zu Hause in die Tat um¬
setzen und den nachbarlichen Imker ebenso zu interessieren .

25 . Deutscher Geographentag
in Bad Nauheim .

Bad Nauheim , 22 . Mai . 2m . großen Bühnensaal des
Kurhauses eröffnete der Vorsitzende des Zentralausschusses ,
Professor Dr . W . Vehrmann (Frankfurt a . M . ) , am
Dienstag die Jubiläumstagung der deutschen Geographen ,
den ersten Geographentag im neuen Deutschland . Der Vor¬
sitzende entbot besonderen Gruß u . a . dem Vertreter des
Reichsstatthalters Sprenger und des hessischen Staatsministe¬
riums , Oberstudiendirektor Dr . Leip ( Darmstadt ) , ferner
Ministerialrat Dr . Metzner vom preußischen Kultusministe¬
rium , General Vollmer vom Reichsamt sür Landesaufnahme
und dem Senior Dr . Engelbrecht ( Glückstadt ) . Oberstudien -
direktor Dr . Knieriem sprach als Gaubeauftragter für
Geographie des Gaues Hessen -Nassau im Nationalsozialisti -
fchen Lehrerbund . Der Gau Hessen - Nassau habe im Zuge der
nationalsozialistischen Erneuerung und Gestaltung bereits
weitausschauende praktische Geographie getrieben . Die
Mainlinie habe für uns ihre historische Bedeutung als
Trennungslinie verloren . Einen besonders sichtbaren Aus¬
druck auf dem Gebiete der Erziehung habe diese Niederlegung
der politischen Grenzen in der Errichtung der „ Rhein¬
mainischen Anstalt für Erziehung

"
auf der Zitadelle in

Mainz gefunden . Die Geographie ist mit berufen , so führte
der Redner aus , an der Gestaltung einer neuen seelischen ,
geistigen und kämpferischen Haltung der Heranwachsenden
Generation in vorderster Linie mitzuhelfen . Professor Dr .
Behrmann würdigte zum Schluß der äußerst eindrucksvollen
Eröffnungsfeier die deutsche Mission des Geographentages
in Vergangenheit und Zukunft . Begrüßungstelegramme
wurden an Reichspräsident von Hindenburg , Reichskanzler
Adolf Hitler , Reichsminister Dr . Frick , Reichsminister Rust
und an den Stellvertreter des Führers Rudolf Heß gesandt .

Nach diesem schlichten , würdigen Auftakt trat der
25 . Deutsche Geographentag , der ja als eine Arbeitstagung
gedacht ist, in die Arbeit ein . Unter dem Vorsitz von Prost
Klute ( Gießen ) und Oberstudiendirektor Dr . Knieriem ( Bad
Nauheim ) war die erste wissenschaftliche Sitzung der Ent¬
gegennahme von Berichten über die neuesten Forschungs¬
reisen Vorbehalten . Es wurden drei hochinteresseante Licht¬
bildvorträge gehalten , an die sich jeweils eine lebhafte Aus¬
sprache anschloß . Professor Dr . Lautensach ( Gießen ) be¬
richtete über die Ergebnisse einer Forschungsreise nach Korea .
Privatdozent Dr . Kinzl ( Heidelberg ) sprach über seine
wissenschaftliche Erforschung anläßlich der Expedition des
Deutschen und Österreichischen Alpenoereins in die Sierra
Bianca in Peru . Sehr interessante Ausführungen machte
Professor Dr . Obst ( Hannover ) über „ Forschungen zur
Geographie der südafrikanischen Häfen "

. Nachmittags fan¬
den noch eine Sitzung des Verbandes der Hochschullehrer der
Geographie und eine Geschäftssitzung des Deutschen Geo -
graphentages statt .

Sozialismus der Tat — beweise ihn :

Nimm ein Ferienkind auf !

Hilf der bedürftigen Mutter
und ihrem Kind !

Mittwoch , 23 . Mai 1934 .

Friedensmiete abzukommen scheint
™ ill den Vordergrund treten .
Maßgeblich ist für die Erwerber von Grundstücken haupt¬
sächlich die Ertragsfähigkeit des Hauses und in

. , .. ^ iich ^ n .lgen Monaten steigender Bewegung am Grund -
Itucksmarkt stnü die letzten Wochen wieder etwas ruhiger
verlaufen , was wohl mit dem im Erundstücksvevkechr all -

n läe.s Geschäfts zu erklären
ist . inzwischen haben sich die Preise für Zinshäuser

£er elroo einem halben Jahr erreichten Höhe
gehalten , bemerkenswert ist dabei , daß in den Großstädtender Provinz , fast durchweg durchschnittlich höhere Preise er¬
zielt werden als tn Berlin , eine Erscheinung , die sich durch

des Angebotes in den Provinz -
grohstadten erklären dürfte . Bon Bedeutung ist ferner , daßder Markt allmählich von einer Berechnung der Preise nach
einem Vielsachen der Friedensmiete « bzukommen scheintund individuellere Maßstäbe in den Vorderarund treten

‘
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Verbindung damit die Sicherheit und der E r t r a a
anzulegenden Kapitals . Als Käufer von Grundstücken

m *e vor in der Hauptsache Sparer aus den ,
Mittelstände in Betracht .

em

Der Notar haftet bei Amtsverletzung für die Grund¬
erwerbssteuer .

. . Nicht " ur abgeschlossene Kaufverträge über Grundstück -
andern auch Kaufofferten ( Optionen ) hat der beurkundend -Notar der Erunderwerbssteuerstelle zur Festsetzung der etwa
zu veranlagenden Erunderwerb -steuer mitzuteilen . Dies -
Verpslichtung liegt dem Notar unabhängig von der gleichen
Verpflichtung der vertragschließenden Parteien ob .

'
Unter

lagt der Notar die erforderliche Anzeige , so hastet er wi -
^ -chsgericht ( V 311/33 ) entschieden hat , wegen Amts ,

Pflichtverletzung persönlich für die Steuer , wenn die stab-
lung von den Steuerschuldnern nicht zu erlangen ist .

Einheitsbedingungen für Hypothekendarlehen ?

Wie aus Fachkreisen der HypothekenWirtschaft verlautet ,
sind zur Zeit Bestrebungen im Gange , eine Vereinheit¬
lichung der noch sehr verschiedenartigen Darlehensbedingun¬
gen für erststellige Hypothekendarlehen herbetzuführen , und
zwar nach Analogie der Vereinheitlichung der Mietver ,
tragsbedingungen durch das Reichseinheitsformular . Die
Organisationen des Realkredits sind mit den ersten Vor¬
arbeiten z,u der angestrebten Vereinheitlichung gegenroärtie
befaßt , doch läßt sich im Augenblick noch nicht sagen , wanir
ein greifbares Ergebnis vorliegen wird . Ziel der Verein¬
heitlichung wird namentlich die Beseitigung unbilliger
Härten aus den Darlehensibedingungen fein , es wird ein
billiger Ausgleich zwischen Gläubiger - und Schuldner¬
belangen gesucht werden müssen . In den neuen Darlehens¬
bedingungen wird natürlich zwischen Tilgungsdar -
lehen und Festdarlehen unterschieden , und auch sonst
dürften vielleicht gewisse Anpassungen an die Verschieden¬
heit der Hypothekenbank - , Versicherungs - und Sparkaffen¬
hypotheken wohl erforderlich sein . Alle Einzelheiten sind
aber noch Gegenstand von Erwägungen .

Wiesbadener Tatzvlatt

Winke siir den
~

Neue Sparkassenhypotheken .
Seit der kürzlich erfolgten Auflockerung der An -

lagevorschriften für Eparkassen ist von diesen
6irl - 5em gesteigerten Einlagen ermög -

lichten Umfange jne Beleihungstätigkeit ins¬
besondere für den Wohnunzs - und Siedlungsbau
ausgenommen worden . Dadurch wurde ein nicht unecheb -
21 . T

? '
L

^ I,W ^ E" n
.gserstellung finanziert , wobei aller «

beachten ist , daß die Ersteller von Klein -Häusernund Elgenhelmen neben dem Sparkaffen - in der Reael ein
" St unbeträchtliches Eigenkapita ? auf -

sä
§ gpaeJenfianfcn aus , die nur ganz vereinzelt zuDarlehensgewahrungen in der Lage stich ; das gleiche gilt

öffentlich - rechtlichen Pfandbrief -
u n *|i a 11 e n .

Abebben der Kauftätigkeit am Erundftücksmarkt .

Tod dem Feuer !

Preisausschreiben , das dem Bolkswohl dient .
Die großen technischen Errungenschaften des modernen

deutschen Feuerschutzes , di « sogar das Ausland veranlassen ,
seine Fachleute zu Studienzwecken nach Deutschland zu ent¬
senden , haben andererseits ein bereits zu weitgehendes Gefühl
der Sorglosigkeit in der -deutschen Bevölkerung erzeugt , zu
der eigentlich kein Anlaß vorhanden ist . Würden doch —
Zahlen , die so gut wie unbekannt sind — in den letzten zehn
Jahren in Deutschland nicht weniger als für vier Milli¬
arden RM . Stierte durch Feuersbrünste ver -
v l ch tet , Werte , die zwar zum Teil durch Versicherung „ ge¬
deckt , aber gleichwohl unwiederbringlich dahin sind .
20 0 0 0 Menschen wurden in diesem Zeitraum durch
tfeuer getötet oder schwer verletzt , über 20 0 000
Wohnhäuser durch Feuer vernichtet . Ist da
nicht die Frage vollauf berechtigt : Wie lassen sich Brände
verhüten ?

Der Verband öffentlicher Feuerversiche¬
rungsanstalten hat nunmehr , um zur Lösung dieser
wichtigen Frage beizutragen , ein Preisausschreiben
erlassen , daß für die besten in Form von Wersen , Gedichten
Merksprüchen und Belehrungen aber auch in Photos , Zeich¬
nungen und anderen bildlichen Darstellungen eingehenden
Antworten auf die Frage : Wie lassen sich Brände
verhüten ? nicht weniger als 3400 RM . für Preise ,
darunter sechs Hauptpreise zu je 100 RM . , aussetzt . Die Be¬
dingungen für dieses neuartige Preisausschreiben , das beson¬
ders auch unsere Jugend interessieren " wird , sind bei einem
Besuch der großen Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche
Arbeit " in Berlin , in dem Ausstellungsraum , Halle II A , des
Verbandes öffentlicher Fe nerversiche r ungsan sta lten unm i ttel¬
bar , oder durch die Nassauische B r a n d Versiche¬
rungsanstalt zu Wiesbaden , Guten b er g -
p l a tz 4 , zu haben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Waldbrändx richten schweren Schaben an .
= Hofheim a . T ., 22 . Mai . Beim „ Indianerspielen " am

Kapellenberg steckten die Jungen ein Feuer an , das sich aus
den Waldboden rasch ausbreitete . Die mutigen „ Indianer "
a &er ergriffen die Flucht , als sie sahen , was sie angerichtet
hatten . Wanderern gelang es dann unter großer Mühe ,Des Brandes Herr zu werden und ihn abzuloschen , ehe e ?
größeren Umfang annehmen konnte .

m . Bad Kreuznach , 22 . Mai . In einem etwa 20jährigen
Tannen - und Fichtenbestand in der Nähe der Glashütte im
o ? o n m a ld brach ein Feuer aus , das in kurzer Zeit eine
gefährliche Ausdehnung annahm . Der Brand wurde zuerst
von in der Nähe lagernden Hitlerjungen bemerkt , die sofort
mit Hilfe der alarmierten Waldarbeiter die Bekämpfung des
Feuers aufnahmen . Nach längeren Bemühungen gelang es ,das Feuer einzudämmen . Es wurde ein grrcher Teil des
Waldbestandes vernichtet . _ Dem tatkräftigen (Eingreifen der

w es zu verdanken , daß der Schaden nicht noch größer ist .
Die Brandursache ist unbekannt .

== Lampertheim , 22 . Mai . Zwischen Forsthaus Heide
und der Gewanne Wildbahn im Lampertheimer Forst ent¬
stand am Pfingstsonntag um die Mittagsstunde ein gefähr¬
licher Waldbrand , zu dessen Bekämpfung die Feuer¬
wehren von Lampertheim und Viernheim aufgeboten wur¬
den . Der Brand , der zunächst rasch eingebammt werden
konnte , wurde etwa zwei Stunden spater durch den starken
Wind erneut angefacht und nahm größere Ausmaße
an . Trotz energischer Hilfeleistung durch große Abteilungen
des Freiwilligen Arbeitsdienstes der Lager Lampertheim ,
Lorsch , Bürstadt und Worms konnte nicht verhindert werden ,
daß rund 16 Morgen Jungwald ein Raub der Flammen
wurden . Es wird vermutet , daß der Brand durch Weg¬
werfen von Zigarren - oder Zigaretten¬
resten entstanden tft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M .. 22 . Mai . Pfingstdienstag früh trug

A auf der Mainkur im Stadtteil Fechenheim ein in seinen
Eittzelheiten sehr schwerer Unfall zu . Ein 34 -jähriger
Bäckergeselle aus Bischofsheim stürzte mit seinem Rad .
Dabei wurde ihm das Gesicht buchstäblich aufgeschürft ,
die Lippen gespalten , die Nase zerbrochen und eine Anzahl
Zahn « durch die Wucht des Aufschlages eingeschlagen . Das

Die Erßjarnifle öes Reiches durch
diektnuchme dee ^ cheitsiossgkeir

Für die Arbeitslosenfürsofije wurden
.ausgegeben in Milliarden RM :

1932 V

1935

2,0

193st

voraussichtlich

' "•5 A
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Aus Unterstützungen werden wertschaffende Mittel .
Der Nationalsozialismus hat es erreicht , daß aus den

unproduktiven UnterWtzungsausgaben wirklich Produktive
Ausgaben des « taates geworden sind . Die Finanzierung des
Arbeitsbeschaffungsprogrammes erfolgte so , daß eine er¬
höhte Belastung der Staatskassen nur in dem Umfange ge¬
schehen wird , in dem durch Verminderung der Ausgaben für
Arbeitslose und erhöhte Steuereingänge , als Folge größe -
rer Wirtschaftsumsätze , ein Ausgleich geschaffen wird Das
Bild zeigt , daß im laufenden Haushaltsjahr voraussichtlich
nur halb soviel Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge not -
wendig sind wie im Jahre 1932 , und daß auch bereits im
lebten Haushaltsjahre die Ausgaben für Unterstützungen
um ein Viertel niedriger waren als 1932 . Da sich trotz
Steuererleichterungen auch der Eingang an Steuern fort¬
laufend erhöht , ist ein Ausgleich für die Vorbelastungen
durch das Arbeitsbeschaffungsprogramm gewährleistet .

Gesicht wurde durch den Sturz derart entstellt , daß die so -
fW -t Zur Hilfeleistung alarmierten Rettungswachen er «

e *nen Unfall von derartigen Formen noch nicht er¬
lebt zu haben . Auch in dem Frankfurter Krankenhaus ,
nwbin man den Schwerverletzten sofort brachte , zog man
schleunigst Spezialärzte zur ersten Behandlung mit hinzu . —
© egen den 46fäihrigen Kaufmann Moritz Goldschmidt und
feine geschiedene 37jährige Ehefrau Lilly Goldschmidt , die
zuletzt in Frankfurt wohnten und im März vorigen Jahres
sich ins Ausland begeben haben , ist Steckbrief wegen
Steuerflucht erlassen worden . Der Ehemann hat sich angeb¬
lich nach Palästina gewandt , feine Frau befindet sich in
England . Von ihrem 505 000 RM . betragenden Vermögen
hätten sie ein Viertel , also 126375 RÄ . beim Verlassen
Deutschlands dem Finanzamt entrichten müssen .

Ein Siebzehnjähriger erwürgt seine Geliebte .

— Heidelberg , 22 . Mai . Dieser Tage war in Mannheim
der 17jährige Maschinenschlosser Hans Gebhard aus Eber¬
stadt bei Darmstadt festgenommen worden , der zugleich mit
einer Frau Kunkel aus dem gleichen Ort verschwunden war .
Beide waren durch den Rundfunk als vermißt gemeldet wor¬
den . Gebhard gab bei seiner Vernehmung an , sie hätten sich
beide das Leben nehmen wollen , weil ein Liebesverhältnis
mit der Frau , deren Mann sich seit längerer Zeit in Hast
befindet , nicht ohne Folgen geblieben war . Die Frau habe
sich erhängt , er selbst habe aber den Mut nicht aufgebracht ,
Selbstmord zu begehen . Als Gebhard zum Tatort im Walde
zwischen Ziegel hausen und Kleingemünd geführt wurde , gab
er angesichts der merkwürdigen Lage der Leiche zu , die Frau
erwürgt zu haben , nachdem der Gürtel , mit dem sie sich
erhängen wollte , gerissen war . Er sei bann nach Mannheim
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Grotzfeuer im Sprotte - Bruch .

Piiiiijj

I

LI

Dringend, daß man ihn saft körperlich in der Luft zu
■n vermeint . Und diese Luft , so hat dieser jemand
uptet , sei es , die erst die richtige Atmosphäre des Ver -

Irgend jemand hat einmal gesagt , Chicago habe des -

so besonders brutale und rücksichtslose Banditen und

« s erheblicher Anteil seiner Jugend finde deshalb immer

wieder den Weg zur Unterwelt , weil ein unerträglicher

Riesiger Wassertank durchschlägt
sieben Stockwerke .

Drei Tote und 20 Verletzte .

Chikago , 23 . Mai . Ein riesiger Wassertank , der
sich im Bodenraum eines siebenstöckigen Gebäudes befand ,
brach , plötzlich durch die Decke des obersten Stockwerkes und
durchschlug dann eine Zimmerdecke nach der anderen bis zum
Erdgeschoß . Drei Tote und 20 Verletzte wurden ge¬
borgen . Man befürchtet aber , daß die Verluste noch größer
sind .

!gestellt werden .
L Die Flugzeuge der Lufthansa haben bisher 16mal

M Ozean in regelmäßigen Postflügen überflogen . Dabei
. ßrd die vorgesehenen Reisezeiten niemals überschritten roe «k
Hen . Meistens wurden sie sogar erheblich verkürzt . Der bis -

iierige Ozeanluftverkehr der Lufthansa hat allen Erwar -

ttngen voll entsprochen . Auf allen Flügen , die bei den ver -

verpackt , eingesalzen und zugelötet das Schlacht -

WM verläßt .

Endlos dehnen sich die Gatter aus Holz und Draht , in
denen Hunderttausende von Stücken Vieh aufbewahrt wer -
tzen. Und wenn das große Feuer , das jetzt einen erheblichen
Teil des Viehhofviertels in Trümmer gelegt hat , auch einige
Luadratmeilen an Ausdehnung gewinnen konnte — der
Wlachthofbetrieb geht weiter , denn an jedem Tag strömen
Me Ssiehstrsme von den Weiden des Mittelwestens herein ,
Hc jeden Verlust sofort aufzufüllen vermögen .

Am Anfang steht der Mann mit dem Messer . Meistens
äjt es ein riesiger Neger , mitunter aber auch ein Weißer ,
Men ursprüngliche Gesichtsfarbe unter den Vlutspritzern
bum noch zu erkennen ist . Seine hohen Gummistiefel sind
feine Attrappe , denn buchstäblich steht das Blut fußhoch um
Riten Platz auf dem Fußboden . Abe : der gräßliche Anblick

geht schnell vorüber : Bei den Nächsten , die in langer Reihe
an der über ihnen laufenden Kette stechen , ist es schon weni¬
ger grauenvoll und die Letzten haben schon blitzsaubere weiße
Schürzen um . Das Tier wird durch einen Schlag betäubt ,
mit den Füßen in die Kette eingehängt , der erste Mann
sticht zu . Hundertmal , tausendmal , immer die gleiche Be¬
wegung und immer stürzt das Blut in hohem Strahl auf ihn
herunter . Tag für Tag , vielleicht Fahr um Jahr .

Dann wandert das Tier an der Kette langsam weiter ,
während bereits das nächste hochgebunden wird . Jeder
dieser Männer hat nur einen Handgriff zu tun , nur einen
Schnitt auszuführen . In besonderen Kamern werden die
Tiere abgebrüht , und immer weiter schaukeln sie an ihrer
Kette , an immer neuen Männern vorbei , bis sie zerlegt unö
zurechtgemacht , immer kleiner werdend , diese Rundreise be¬
enden dürfen . 24 Minuten dauert sie beim Schwein , 47 beim
Ochsen . Draußen aber brüllen die Rinder , grunzen die
Schweine , blöken die Schafe . Noch einmal trinken sie von
dem frischen Wasser , knuspern noch ein wenig grünes Gras ,
schauen auch wohl noch einmal , dumpf , unbewußt , zum
blauen Himmel über der großen Stadt auf . Dann öffnet sich
auch ihre Box . Die Rundreise beginnt .

Es ist gut , daß nicht jeder Besucher der schönen Stadt am
Michigan - See auch diese Kehrseite zu sehen bekommt . Fleisch
muß sein , und infolgedessen sind auch Schlachthöfe nützliche
Einrichtungen . Nur zusehen darf man dabei nicht . Sie
und die Slums , die Elendsviertel , die in ihrer Trostlosigkeit
alles

, übertreffen , was in dieser Beziehung in europäischen
Großstädten geboten werden kann , bilden die Rückseite der
prächtigen Wolkenkratzerfassade , die eigentlich auch nur
Attrappe ist . Denn Chicago hat Wolkenkratzer an sich nicht
nötig . Das Stadtgebiet ist ausdehnungsfähig genug . Aber
da New Pork , das sich auf dem schmalen Manhattan nur in
die Höhe ausdehnen konnte , riesige Hochhäuser baute , war es
selbstverständlich , daß auch Chicago sich Gebäude zulegen
mußte , die es mit Stolz heute als die größten der Welt be¬
zeichnet .

Seinen einmal recht schlechten Ruf als die Stadt der
Banditen scheint Chicago heute abgestreift zu haben . Jeden¬
falls hört man hier von der Unterwelt nicht mehr und
nichts anderes als in den übrigen Großstädten dieses Kon¬
tinents . Der Ruf aber , die größten Schlachthäuser der Welt
zu beherbergen , wird ihm bleiben . Auch wenn man sie ver¬
leugnen wollte — an ihrem Dunst wird man immer er¬
kennen können , daß sie noch da sind .

Stadt der Schlachthöfe .

Schwankende Rundreise an der Todeskette . — Das Brandunglück in den Viehlagern Chicagos .

Von unserem er -Mitarbeiter .

Bei einer Bergbesteigung tödlich abgestürzt . Arn Pfingst -
sonntagnachmittag stürzte der Wjährige Hermann Swoboda
aus Sonthofen beim Klettern am Kleinen Wilden ab .
Er war sofort tot . Der Verunglückte hatte mit seinem
Bruder und einem Kameraden den verhältnismäßig oft be¬
gangenen Vlenkkamin durchklettert . Die Leiche wurde noch
am gleichen Tage zu Tal gebracht .

Ein zweites Todesopfer im Segelsliegerlager Laucha
a . d . Unstrut . Der am Montag in das Naumburger
Krankenhaus eingelieferte Fluglehreranwärter Arnold -
Leipzig , der , wie bereits gemeldet , infolge Zusammenstoßes

Konrad von Parzham heilig gesprochen . Unter großem
Zustrom des Publikums fand am Pfingstsonntag in der
Peterskirche in Rom die Heiligsprechung des deutschen
Klosterbruders Konrad von Parzham statt . Zahl¬
reiche Pilger aus Deutschland , besonders aus Bayern , viele
Kapuzinermönche , deren Orden der neue Heilige angehörte ,
sowie die Teilnahme des Kardinalerzbischofs F a u l h
von München und 14 weiterer deutsch erBischöfe gaben
der Heiligsprechung ein besonderes Gepräge . Man sah ferner
den Prinzen Konrad von Bayern , die Prinzessin
Alfons von Bayern mit ihrem Sohn Prinz Clemens , Prinz
Friedrich Leopold von Preußen , das gesamte diplo¬
matische Korps beim Heiligen Stuhl , die Bürgermeister
von Altötting und Salzburg und fünf Großneffen des neuen
Heiligen . Die Zahl der teilnehmenden Kardinale betrug 19 .

Künftige Gestaltung der Luftpostverbindung
mit Südamerika .

Der Ozean 16mal planmäßig überquert .
i Berlin , 23 . Mai . Die planmäßige Postlaufzeit von
Ittal ( Brasilien ) nach Deutschland konnte neuerdings um
ichezu eineinhalb Tage verbessert werden . Die Post hatte
fettal am Freitag um 8 .15 Uhr mit dem Transozeandienst
er Lufthansa verlassen und war dann mit einem Heinkel -

Wrellflugzeug , das am Pfingstmontag in Stuttgart lau¬
ere , weiterbefördert worden . Bereits am Dienstag konnte
en Empfängern in Deutschland die Post aus Südamerika

Die Fliegerin Batten in Port Darwin gelandet . Die
neuseeländische Fliegerin Jeanne Batten , die von
Kupang auf der niederländischen Insel Timor nach Port
Darwin in Australien gestartet war , hat den gefährlichen
Flug über die Timor - See glücklich überwunden und

gutn 2 .50 Uhr örtlicher Zeit in Port Darwin gelandet .
:e hat damit den bisherigen Rekord der bekannten eng¬

lischen Fliegerin Amy Johnson - Mollison , die für ihren
Flug England — Australien int Jahre 1930 19 % Tage brauchte ,
um 4 % Tage geschlagen . Die Fliegerin hat für ihren
Flug von England nach Australien nur 15 Tage benötigt .
Die Fliegerin wird am Donnerstag nach Brisbane weiter¬
fliegen .

zweier Segelflugzeuge im Fliegerhorst Laucha a . d . Unstrut
schwer verletzt wurde , ist noch im Laufe der Nacht zum Diens¬

tag gestorben .

Ein viertes Todesopfer des Eisenbahnunglücks bei Lang¬
wedel . Obersteward Paluzynski aus Berlin - Zehlendorf ,
der bei dem Eisenbahnunglück bei Langwedel einen Schädel¬
bruch erlitten hatte , ist am Dienstag int Krankenhaus seinen

Verletzungen erlegen . Damit hat sich die Zahl der Toten
des Eisenbahnunglücks auf vier erhöht .

Kindesmord als Folge einer zerrütteten Ehe . Die 24 -

jährige Ehefrau Gertrud W e h n er t in Köpenick , die
leit längerer Zeit von ihrem Manne getrennt lebt , hat am
Dienstagnachmittag ihr eineinvierteljähriges Söhnchen mit
einer Wäscheleine erdrosselt . Ähr Mann war bei ihr
erschienen und hatte erklärt , daß er das Kind zu sich nehmen
wolle . Es kam zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen
den Eheleuten , und als der Ehemann die Wohnung wieder

verlassen hatte , schritt die Frau in ihrer Verzweiflung zu
der furchtbaren Tat . Anschließend begab sie sich zur Spree ,
um sich das Leben zu nehmen . Sie wurde jedoch von
Spaziergängern denen das sonderbare Benehmen der Frau
auffiel , angehalten und zur Polizei gebracht .

Hebung des „ Merkur " -Wracks bevorstehend . Die Ber¬

gungsarbeiten am Schleppdampfer „ Merkur " sind soweit
fortgeschritten , daß man am ersten Pfingstfeiertag begonnen
hat , alle überstehenden Teile abzuschneiden und weg¬
zusprengen , um weitere Troffen anbringen zu können . Man

hofft , Ende der Woche das Wrack heben zu können . Bis jetzt
ftno sechs Hebetrossen angebracht worden . Am . Dienstagabend
gegen 18 Uhr wurde der auf dem Schlepper „ Mercur "

tätig
gewesene Matrose Richard Krickhahn in der Nähe de :

Nordschleuse angetrieben . Die Leiche wurde jur Quaran¬

tänestation gebracht und wird am Freitag in Bremerhaven
beigesetzt werden .

Gerichtsvollzieher pfänden Pleß
' schen Besitz . Auf den

Besitzungen und in den Betrieben des Prinzen von

P le ß stnd seit einiger Zeit umfangreiche Pfändungsaktionen
wegen sogen . Steuerrückstände im Gange . 20 Gerichts¬
vollzieher durchziehen die verschiedenen Betriebe in
allen Orten Ostoberschlesiens und legen auf vorhandenes
Spargeld und Wertpapiere sowie auf alle Warenbestände ,
darunter ganze Kohlenhalden und industrielle Anlagen ,
Beschlag . Die Höhe der Pfandsumme geht in die
Millionen Zloty . Diese Steuerangelegenheit beschäf¬
tigte bekanntlich in den letzten Jahren die internationalen

Instanzen , u . a . auch das Haager Schiedsgericht . Sie wurde
vor einiger Zeit vom Warschauer höchsten Gericht teilweise
zu ungunsten des Prinzen von Pletz entschieden .

Stillegung der Mühlen in französischen Departements . Die

Mühlenbesitzer des Departements Somme haben gemäß
ihres vor einigen Tagen gefaxten Beschlusses ihre Mühlen
Dienstag stillgelegt . Von 50 Mühlen sind 40gefchlossen .
Die Verhandlungen zwischen den Mühlenbesitzern und der

Präfektur werden fortgesetzt . Mehrere hundert Arbeiter

sind vorläufig arbeitslos . Da aber genügend Mehlvorräte
vorhanden sind , wird die Versorgung der Bevölkerung keinen

Schaden nehmen . Wie im Somme - Departement haben auch
im nordfranzösischen Departement Pas de Calais von
85 Mühlen 70 wegen der Absatz - und Preiskrise ihre Betriebe
geschlossen .

Der Papst besichtigt Castel Eandolfo . Der Papst be¬

gab sich am Mittwochmorgen 8 Uhr im Kraftwagen nach
Castel Eandolfo , um die Wiederherstellungsarbeiten an
dem dortigen päpstlichen Palast zu besichtigen , der ihm im
Juli als Sommeraufenthalt dienen wird .

Bier Todesurteile in der Sowjetunion vollstreckt . Wie

aus Moskau gemeldet wird , verurteilte das Gericht in
Saratow vier Bauern wegen Teilnahme an einem
Mord und Brandstiftung in einer Kollektivbauernwirtschaft
zum Tode durch Erschießen . Die Todesurteile mürben
bereits vollstreckt .

Ein großangelegter Bestechungsversuch zweier jüdischer
Wirtschaftsgrößen nahm in Sin la io ein rasches und drama¬

tisches Ende . Der Rechtsanwalt Salem und der Kaufmann
Faraggi aus Jnstanbul , führende Persönlichkeiten des
Judentums in der Türkei und bekannte Finanzleute , ver¬
suchten in Ankara , zugunsten der Istanbuler Stfaßenbahn -

gesellschaft eine den Vorschriften der Devisenkontrolle w
widerlaufende Entscheidung zu erreichen , indem sie dem In¬

spektor des Finanzministeriums für die Mitwirkung bei
einer „ wohlwollenden und beschleunigten

" Ent¬

scheidung einen Betrag von 10 000 englischen Pfund
anboten . Der Inspektor verständigte jedoch den Finanz¬
minister , der die beiden Schieber in das Finanzministerium
nach Ankara bestellen ließ , wo der Fall geregelt werden

sollte . In dem Amtszimmer , in dem die Verhandlungen
von statten gehen sollten , wurden jedoch in Aktenschränken
mehrere Finanz - und Polizeibeamte verborgen , und als die
beiden Gauner dem Inspektor gerade eine Anzahlung von
500 Pfund überreichten , öffneten sich die Türen der Akten¬

schränke , und die gänzlich überraschten „ Wirtschaftsgrößen
"

mußten den Polizisten ins Untersuchungsgefängnis folgen .

Schreckensherrschaft der Ausbrecher von Faridkot . Wie
gemeldet , brachen 27 Schwerverbrecher aus dem
Staatsgefängnis von Faridkot ( Vorderindien ) aus , nachdem
sie zwei Wachtpostenniedergeschoffen hatten . Die Ausbrecher
terrorisieren jetzt die ganze Umgegend . Zwei Zeugen ,
die über die Flucht Angaben vor der Polizei machten , wur¬
den von den Verbrechern niedergeschoffen . De : eine war
auf der Stelle tot , während der andere schwerverletzt in ein
Krankenhaus geschafft werden mußte . Der Polizei gelang
es , einige Ausbrecher festzunehmen . Mehrere wurden er¬
schaffen . Die übrigen setzen die Terrorisierung der BevgAe -

rung fort .

S Sprottau ( Schlesien ) , 23 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . )
Am Dienstagmittag entstand im Sprottebruch unmittelbar

'M der Nähe der Spatenstichstelle ein Brand größeren Aus¬
maßes . Dicke , graugelbe Rauchschwaden zogen etwa 10 Meter
iier dem Erdboden weit sichtbar in östlicher Richtung hin .
sämtliche acht Abteilungen der Arbeitsgruppe 6
fPrinkenau ) und die Feuerwehren der ganzen Umgebung
Kd mit dem Eindämmen des Eroßfeuers durch die Er -

tichtung von Erdgräben beschäftigt . Der Brand erstreckte sich
Äer den größten Teil des Sprottebruchs hin und konnte bis
i » die Abendstunden noch nicht gelöscht werden . Bei der an «

Haltenden Trockenheit findet das entfeffelte Element reiche
Achtung in dem dürren Vodenbestand . Die Entstehungsur -
W )e des Großfeuers , durch bas eine unübersehbare
Menge ruchboben in Mitleidenschaft gezogen worden
K ist

"
noch nicht ermittelt . Der Schaden ist überaus groß .

Das Sprotte - Bruch wirb bekanntlich burch den Freiwilligen
Arbeitsdienst urbar gemacht .

Chicagos Schlachthöfe , von denen Upton Sinclair in
■ hinein berühmten Buch erzählt hat , liegen abseits der großen

ßeichäMtraßen , des berühmten Michigan -Boulevard mit

Wcher Wolkenkratzerparabe . Man muß lange und umständ -

Mh fahren , ehe man sie weit draußen erreichen kann .

Pier Betriebe sind es eigentlich nur , bie diesem
Chicagos bas Gesicht geben . Ganz Amerika kennt bie

L gieiiiftfonierDen von Swift u . Co . ober Armour u . Co . Diese
vier Schlachthauswerke „ verarbeiten "

täglich 2 0 0 0 0

Echweine , 20 000 Schafe und rund 7000 Rinder .
In jeder Minute werben 50 Schweine , 30

- Rinder , 120 Schafe getötet . Und es wäre falsch , hier ,
in einem Betrieb , in dem auch bas Töten am laufenden
Durb geschieht , vom „ letzten Stündlein " eines Schweines zu

sprechen , denn diese Stunde hat nur 24 Minuten . Länger
es nicht , bis das Schwein , das mit Hunderten seiner

Ps^ Nensgefährten aus den großen Boxen herausgetrieben
~ wurde , bann an ber Kette burch viele Abteilungen wanderte ,

I

langen voll entsprochen . Auf allen ginge :
Irdensten Witterungsverhältniffen du . ,
Mißten , haben sich alle Einrichtungen bewährt . Beim letzten
klug hatten sich die Postsendungen auf 20 000 Briefe erhöht .

Ms beweist , daß der Transozeandienst der Lufthansa in
Ws Kreisen der Wirtschaft schnell die Bedeutung erlangt
M die einer derartigen Schnellverbindung zukommt . Dem
Flugplan des Transozeandienstes entsprechend werden die
Mit drei Postflüge , die ebenfalls mit 14tägigem Ab -
tanb ausgeführt werden , vom Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

Bernommen . Ab Juli werden die Flugzeuge der Luft -
knia gemeinsam mit dem Luftschiff den Dienst auf der ge¬

spannten Strecke zu einem wöchentlichen in jeder Rich¬
tung verdichten .

Ersdiöpfcnde Untemdtfung gibt die vom Arzt ver¬
faßte , farbig illustrierte , interessante Broschüre

„ ERNEUERUNG Di » KRÄFTE " ,
Zusendung der Broschüre u. einer GRATIS - PROBE
OKASA neutral verpacht gegen 36 Pta . für Porto
veranlaßt HORMO - PHARMA G . m . b . H.
BERLIN SW 278 , Alte JakabstraBe 85/86

rAn YMdapunkb -
. ,

MOÄaSa *

DAS DROSEN - HORMON - PRÄPARAT ,
War bis ins Alter Kraft , Lebenstrieb

Und jugendliche Frische schafft !

btaso -SHber f . dJAaan , Okaso -Gotdf .d . Brau W0 TobkRM 9. 50
® k « » e Ist in alten Aootheten erhSPHlef » !

Bekanntmachung .

Der Herr Regierungs - Präsident bat am 10 . 4 .
1934 folgende Polizei -Verordnung erlassen :

Die am 16 . Februar 1914 erlassene Polizei -
Verordnung betr . den gewerblichen und Handels¬
verkehr mit Nahrungs - und Eenutzmitteln ( Reg .-
Arntsblatt von Jahre 1914 S . 96 usw .) erhält im
8 5 als Absatz 2 folgenden Zusatz :

„ Das Anstechen der Lebensrnittel zwecks An¬
bringung von Bezeichnungen und Preisschildern ist
verboten . Auch dürfen Preisauszeichnungen nicht
auf Lebensrnittel g & Sat werden , die ihrer Art und
Beschaffenheit nach leicht Verunreinigungen oder
Krankheitskeime aufnehmen können . Bei der¬
artigen Lebensmitteln sind auch Verzierungen mit
Petersilie oder sonstigen Vodenvflanzen verboten .

Diese Polizei - Verordnung ist am 21 . 4 . 1934 tn
Kraft getreten .

Wiesbaden , den 24 . April 1934 .
Der Polizeipräsident .

Der Taschen FAHRPLAN

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat
( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreibwarenhandlungen ,
sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934



Seite 10 . Nr . 137 . Wiesbadener Tagblatt

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Kaier - Friedrich - Ring 29
1 . und 2 . Stock , 5 Zimmer , Zu -
behör , prachtvolle Lage , sofort
u . l . Juti zu vermieten . Näheres
daselbst Part , und 3 . Stock .

Eine schöne gerann,ige

s - Zim . - Wohn ,

im 1 . Stock in der unteren
Friedrichstraße sofort oder
später zu vermieten . Näh .

Oranienstratze 5 , P .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige Im

Wiesbadener
Tagblatt

4 ob . 5 Zimmer
mit 2 gr . Hellen
Wohnmansarden ,
Küche , Bad,Balk . ,
Zentr . , in freier
Lage , zum 1 . Okt .
ges . Gen . Preis¬
angeb . u . F . 679
an den TagbL - B .

Schöne 3 - Zim .- Wohnung
mit all . Zub .. 2 Balk . . Mans .,
1 . Etage , Sonnenseite , Nähe
Vismarckring , preiswert zum
1 . 6 . 1934 ob . spät , umständet, ,
zu nenn . Zu besichtigen von
10 — 12 und 4 — 6 Uhr Bleich -
stratze 49 , 2 rechts .

Kodihrunncn Nähe
ruhige Lage , schöne Zimmer a .
Kurgäste u . Dauermieter . Preisw .
Müllerstraße 4 . Hochpart ,
an der Taunusstraße

Mao -

MchöttatzstS
sonnige

4 -3im .-Wohn .
mit Zubehör , i .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 , 5u vermiet
Näh . im 1 . St .
• eeeeeeeee

Rveinitt . 34
Sochp ., herrsch .
4 - Z . - W .. einger .
Bad . Zubeh . . neu
berget . , sof . ober
später zu oerm .

Mii . 6ir . 63 , 1

4- ZIID.
- MI .

mit Vab u . Zu¬
behör sof . ob . sp .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .

Vertreter
für hervorragende Markenartikel
und Lebensmittel zum Besuch
von Hotels , Pensionen , Bäckereien ,
Großhaushaltverbrauchern und
Geschäften für Wiesbaden und
Nachbarorte gesucht . Angebote
unter F . M . 6380 an Ala An¬

zeigen AG . , Frankfurt a . M .

Zur Propaganda
suche ich einige redegewandte

Damen .
Adelheidstratze 15,3 .

Sielt . Ehepaar
sucht z . 1 . Okt . in
tonn , freier Lage
ruhige 4 - Zim .-
Wohn . mit fließ .

Wasser , Bad ,
Mans . . Balkon ,
Zentralheiz . An¬
gebote u . A . 502
an Tagbl . - Verl .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
» Grüner Wald " . Marktstr . 10 .

Mod . 3 - bis
4 - Z . - Wobn .

m . Zentr . - H . ,
fließ . Wasser .
Bad . Balk . .
bis 120 Mk .
Miete . Nähe

Hauptbahn -
bof . Mainzer
Str . , o . vktl .
Mietzahler , z .
1 . 7 . ges . Ang .
an Hillerr ,
Luisenstr . 35 .

Redegewandte
Herren

mit guten llmgangssormen und guter Garderobe ,
nicht über 25 Jahre alt , für vornehme Reisetätigkeit
durch ganz Deutschland gesucht . Fahrtsvesen frei .
Auszahlung tägl . Pers . Vorstellung Hotel » Neuer
Adler "

, Eoethestr 16 , Mittwoch 5— 7 Uhr , Donners -
tag 8— 10 Uhr und 5 — 7 Uhr .

2 ZIMMER
(leer ) mit eig . Zugang , Heizung
und Kiosettbenutzung an ruhige
Einzelmieter zu vermieten .

Auskunft : DR . H . HILDNER
Dotzheimer Straße 43,Tel . 25542 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt . od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 1 .

Laden
mit Nebenraum ,
Elsässer Platz .
Ecke Eneisenau -
str . , zu um . Näh .
bei Dammer ,
Loreleiring 11 .

Tel . 25830 .

Führende Firma
sucht bald einen

Vertreter
der uns . Allein¬
verkauf in Wies¬
baden - Stadt u .
Landübernimmt .
Ang . u . L . 679
an Tagbl .- Verl .

| seMrbIich« Peisöiiäl|

Tüchtiger

Negativ-

Retuscheur
oder

Retnseheuse
sofort gesucht .

Vorzustellen zw .
9 und 11 Uhr .

Foto -

Rembrandt
Marktstraße 9 .

Braves ehrlich .
Mädchen .

nicht über 16 I .,
für leichte Arb .
ges . Kann evtl ,
bügeln erlernen .
Wäscherei Hanv .
Emser Str . 14 .
Änständ . tücht .

Mädchen
mit nut . Zeugn .
bis über Mittag
gesucht . Vorzu¬
stellen v . 4 Uhr
ab Oranien -
strabe 50 . 2 lks .

Unabh . Mädch .
ob . junge Frau
wöchentl . 3mal
3— 4 Stunden in
kinderl . kleinen

Einfam . -

Haus
mitgyöß . Garten
zu miet . gesucht ,

tiolzmann & Co .
Emser Straße 32

Tel . 22827 ,
Suche 1 o . 2 Zim .

und Küche .
Ang . u . K . 677
an Tagbl .- Verl .

Junges Ehepaar
mit 1 Kind sucht
sof . 1 -2 - Zimmer «

Wohnung ob . 2 -3
Mansarden . Ang .
H . 678 Tagbl .- V .

hausuahe , auf
gleich ob . spät , zu
v . Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .

Tel . 23381 .
6,3 . 2 B . . Tel ..
Söebergasse 21 2
Gut möbl . Zim .
bitt , zu um . West -
e ndstraße 1 , 1 r .
Möbl . Zim . mit
ob . oh . Klavier
zu orn . Zirnmer -
mannstr . 7 , 1 r .

Leere Zimmer
unb Mansarben

M . 3 .. 3 .50 Mk .
Seulmann ,

Schillerplatz 3 ,
Hof links 1, St .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
lW - u . Schlaft . )
mit Balkon und

Wasche , gesucht .
Vorzuktell . rw . 1
u . 3 bei Bogel ,
Loreleiring 18 .
Sofort ob . inüt .

gutemvfohl .
Häusl . Hilfe

f . 3 Stb . werktgl .
gesucht . Angeb .
m . Eehaltsanwr .
u . S , 677 T .-Vl .

Aelt . Herr sucht
unabh . anst . Frl .
in Unterm ., w .
die Wohn . etw .
i . Ordnung hält .
Ang , u . K . 678
an Tagbl .-Verl .

Fleiß , ordentl .
Mädchen .

welch , gut kocht
unb Hausarbeit
versteht , in bess .
Haush . gesucht .
Gute Zeugnisse
Bebing . Adr . t .
Tagbl . -Vl .___ Lp _
Junges kinderl

Mädchen
am liebsten vom
Lande , für kl .
Haushalt zum
1 . Juni gesucht .

Sommerfeld ,
Luisenstr . 25 . 1 .
Für kl . 3 - Pers .-
Haush . ehrliches
fleiß . Mädchen
zum 1. Juni , mit
nur erstkl . Zeug¬
nissen . w . Derh .
m . seith . M . ges .

Schlosser ,
Schwalb .Str .9 L ."

Sunges znverl .
Mädchen

für ruh . Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . zu ctfr . im
Tagbl .- Vl . Ln

Suche gebildetes
fleißiges

Mädchen
bas mit Kinder¬
pflege oertr . ist .
Haushalt - und
Nähkenntn . be¬
sitzt Adresse im
Tagbl .-Vl , Lr

| WeiblichePersonen |

| ' Honsnersomll

MW . MW .
hier fremb . sucht
St . zu Kinb . u .
Hausarb . z. 1 . 6 . ,
k. näh . u . plätt .
Ang . u . T . 676
an Tagbl .- Verl .

Zuoerläss . bell ?
Fräulein .

(Enbe 30 . m . lgj .
guten Zeugn . ,
sucht von 8 dis
3 Uhr Veschäst .
in gutem bürg .
Haush . Erfahr ,
in Kochen unb
allen Hausarb .
Ang . u . H . 678
an Tagbl .-Verl .

Jg . Mädchen
sucht für y > ober
% Tag Beschütt ,
i . Haushalt . An¬
gebote u . SB . 678
an Tagbl .-Verl .

Mall ' Z - WUl ' Wn .
mitHeizung unb Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13

. Haltestelle Loreleiring ) . Näh . unter Telephon 60214 .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moriystraße46,l

Gutgehende
Metzgerei

mit Einrichtung
z. 1 . Juli zu vm .
Ang . u . U 676
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

IÄW
2 große sonnige
Zim .. Zentral¬
heiz . . aller Kom¬
fort . als Wohn -
Schlafzimmer ob .
geteilt zu verm .

Tel . 28744 .
Sch . Zim .

in bei . Abschl . ,
leer , sof . zu v .
Adolfstr . 6 . 2 .

L . Froittspitz -
zimmer .

sonn . , mit Gas .
1 1. 6 . 34 zu vm .
Näh . im Laben ,
Luremburgstr . 7
2 leere sonn . Z .
u Keller . 1 . St . ,
sep . Eing . . Koch -
geleg . Festmiete
ßO Mk ., zum 1. 6 .
zu vm . Oranien -
straße 3 1 ,
Leere Mamarde
zu verm . Stein -
gaste 13 , 3 r .
Gcirades Front -

Sim .. ev . mit
geh . Eltvill .

Str . . Friedens -
miete 10 NM .
Ang . O .677 T .- V .

2 ar . l . Mansard .
gesucht . Angebote
unt . 0 . 678 T . - V .

Mmuliche Persom

'BcrtretBngen

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold lacoby
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 8 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Gara ^ m Stall .»

Garage frei
Gnei se naustr , 4 ,

Garage
z . vm . Kavellen -
straße 25 , 1 .

Lager¬
keller

65 qm groß ,
kühl unb trocken ,
sofort ob . später
zu verm . Dotz¬
heimer Str . 103 .
Näh . Vbh . 3 r ,

'

Mietgesuche ]

5 Zimmer

Rheinftr . 115 , 2
5 Zimmer

mit Zubeh ., zum
1 . 7 ., evtl . früh ,
zu verm . Näh .

Arch . Minner ,
Langgasse 6 , 1 ,

Bahnhofsnähe
schöne sonn .

5 - Zim .-Woha .
mit Zubeh ,̂ gr .
Veranda , Part ,
alle Z . n . b . Allee
u . Str . geL , ab
1 . Juli bill . zu v .
Näh . im 1. St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Ädolfsallee .
Anzus . o . 11 — 1
u . 4— 6 Ühr .

ggrmtetungen]
1 Zimmer

1 -Zimmer -
Frontsp .- Wohn .

gr . Wohnküche .
Abschl . . Zentr . .
Heizung . 57 qm
fläche . Villa am
Kurpark , zu vm .
Näh , Bingert -
str . i , Erbgesch ,

2 Zimmer

s Weibliche Pechuea ^

TüÄk .

SHM
sowie

ÄIÄIIS
für Sanat . ges .
Melb . m . Zeugn .
u . mögt . Liwt -
bilb unt . L . 676
an Tagbl . -Verl .
Sofort ob , spät ,
eins . Stütze oder
tücht . Alleinnu ,
b . selbst , kocht , in
kl . Etagenhaus¬
halt ges . Ang . u .
F . 677 an T .-V .

Tiicht . solides

Hausmädchen
mit gut . Zeugn .
ges . Kirchgasse 51 ,
Konditorei .____
Tücht . fleißiges

HNUSNMM
sofort gesucht ,

Adr , zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lq

Saus -

Mädchen
sofort gesucht .

Zunächst 4 Woch .
Aushilfe . Gute
Behandlg .. gute
Verpflegung .

Ewert .
Bleichstraße 5 , 3 .

Zuverlässiges

Alleinmädchen
welches gut koch ,
kann , in kl . Ge =

schättshaushalt
z . 1 . ob . 15 . Juni
gesucht .

Kaufmann .
Taunusstr . 11 .

Alleinmädchen
welches kochen L
mit guten Zeug -
nillen . sofort ob .
1 . Juni gesucht .

Sench .
Golbg , 8 , Laben .

Alleinmädchen
z 1 . Juni gesucht
Nerobergstr . 16 ,

Mädchen
tagsüb . f . Haus¬
arbeit gesucht .

E . Stenzel .
Bahnhofstr . 9 ,

gaben .
Mädchen

f mehr . Stunden
aaglich vormitt .
Macht .

König .
Dranienftt . 13 .12.

2 Zimmer , Küche
( Mans .- Wohn .)

zu verm . Karl -
straße 2 . 3 . Stock

2- 3 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .
Kapellenstr . 69 .
2 Zim . u . Küche ,

Dachwohnung ,
rum 15 . 6 . 1934
zu vm . Schwal -
bacher Str . 71 ,
Laben ._________

Teilwohnunfl .
2 Zim . u . Küche ,
zu vermiet . An¬
gebote u . O . 678
an Tagbl . - Äerl .

3 Zimmer

MchächtöU
Hochpart . . schöne

3 -Zim - Wohn .
sofort ober 1 . 7 .
zu nerm . Näh .
daselbst h . Fuchs
3 Stock ._________

Mauergasse 19
3 -Zim .- AÄ >hn .

zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Bäckerladen .

Drudenstraße 7 .
2 . Stock r „

schöne 3 - Zimmer -
Wohn . g l Juli
zu vm . Näh . bei
R .- A . Dr . Woll¬
weber , Kirch -
gasse 74 . 1 .

Römerberg 7 .
Vdh . 1 . St . Tonn .
3 - Z .- Wohn . mit
Zubeh . z . 1 . Juni
preisw . zu verm .
Näh . Park ,

Wohnung .
3 Zim . u . Küche ,
zu oerm . Abegg -
straße 6 . 1 . St .
Näh . Rechtsanw .

Jungermann .
Moritzstraße 6 .
Sonn , geränm .
3 - Zim - Wohn . .

Hochp . , 2 Balk . ,
zum 1. Juli zu
nerm . Näh . bei

Schmidt
EltEStril2,si
3 - oder 4 - Zim .-
u . 2 - Z .- Wohn .,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

E - rl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Sonnige

3 - W . - W0HN .
zum 1 . Juni ob .
später zu verm .
N . Kellerstr . 7 . 1 .
Ganz renovierte
sonn , herrschastl .

3 - Zim . - Wohn .
m . Balk . . kompl .
Bad ufw .. 1 . u .
2 . Et , zu vm . N .
Moritzstr . 66 , 3 .

3 - W . - MW .
vollkommen neu
hergerichtet , ev .
mit Laben , zu
vm . Saalgasse 7 .
Näh . Direktion
Palast - Hotel ,

3 - Zim .- Wohn .
in 2 -Fam .- Villa
sofort ob . später
zu vm . Biebrich ,
Rheingaustr . 7 .

4 Zimmer

Adolfstr . 5 . 1 . St
herrl . gr . sonn .
4 - Z .- Wohn . mit
Bab . Balk, , Ms „
m . ob . ob . Etag .-
Heiz . zu verm .

Er . möbl .
Wohn -

Schlafzim .
anschl . Bab ,
m . Küche ob .
Kochgel . , mit
1— 2 Betten ,
sofort zu vm „

St . Näh .
Adolfstr . 10 . 3

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidttr .51,2 .
schön mbl . Zim .
mit sep . Eing .
zu verm .. eventl .
mit Pension .___
Helenenstr .Llr . .
möb Zimmer fr .
Helenenstr .2,2r .
1 ob . 2 Bett ., z . v .
Nerobergstr . 11

"

Part . .
kleines Landh . ,
ruhiges sonnig ,
möbl Zim . an
berufst , ob . ölt
Dame zu verm .
Walramstr .10 .3l .
möbl , Z . b , zu v .

Wilhimstr. 3/5,1.
g . möbl . Z .,fl .W .
Ztrhzg . Klavier .

G . M . öchlchiM.
( 1 ob . 2 Betten )

undtzerrenzim .
in sonnig , ruh .
Lage . N . Haupt -
babnh ., zu verm .

Alexandra -
straße 8 , 2 .

G . mbl . sonn . Z .
zu Dm . Klaren -
thaler Sir . 9 . P .
Soun . m . Mans ,
mit Herb zu vrn .

2u $emburfl =
straße 4 , 1 . St . l .
ÄL Ms . Moritz -
straße 30 . Vdh . 3
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Riehl -
straße 9 . 1 lks .
Möbl . 3tmTsep .
Herb . 6 Mk .. z. v .
Schachtstr . 12 . 1 .
Möbl . bib . Mk .
eig . Gasaut , an

beruft Fräul .
Oranienstr . 25,2
Sck . möbC

’
3tm .

zu nm . Wellritz -
straße 21 . 1 .

Ruh . Ehen , sucht
2 - Zim . - Wohn .

bill . Ang . mit
Preisangabe u .
D . 677 T .- Verl .

Schöne

2 - M - MHN .
mit Bad , Heizg . ,
Veranda ob . Gar¬
ten , Bahnhofsn . ,
von pünktl . Miet¬
zahlern ( 2 Pers . )
in gutem Hause
z« mieten gesucht
zum 15 . Juni1934 .
Ängeb . an Becker ,
Wilhelmstr . 16,3 .
Telephon 20172 .

2 - 3im . - Wohn .
mit B «ü >

von ruh . Ehe¬
paar gesucht An¬
gebote m . Preis
u . M . 677 T .- V .

2 - 3 - Zim . - Wohn .
f . 1 . Juli , Fr . -M .
b . 350 . - , ev . Haus -
meiterst . ( Kraft¬
fahrer in Stell . ) ,
Heizer , ges . An¬
geb . unt . K . 679
an Tagbl . - Verl .

2 - 3 - Zim . - Wohn .
evtl . Frontspitze ,
z . 1 . Juli gesucht .

ioeltt . 22
Erbgesch . rechts .
2 *4 3im . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 , Ld .
Herrngartenstr .7
Part , 2 Zim . ,
Küche , Bab . Ztr .-
Heizung zu vm .

Karlitratze 6
2 Zim . u . Küche ,
Hth . 1 . Stock , zu
verm . Näh . Vbh .
Part ., b . Ernst .
Wagemannstr .35

2 . Stock .
2 - Zim .- Wobn .

a . orb . zahlungs¬
fähige Mieter
sofort zu verm .
Näh . bei Köbe ,
Grabenstr . 34 .

Dachwohnung .
2 Zim . u . Küche
zu vm . Albrecht -
traße 21 . Hagl .

Nächst
Hauvtbahuh . .

Goethe -

stratze 12

Part .
mod 2 - Zim -
Wohnung m .
großer Küche
u . Bab sofort
preiswert zu
vm . Näh . da -
selhst . Nickel .

Elegante möbl .
2 % - bis

3 - Z . - Wohn .
mit allem Kom¬
fort . fonn ^ öalk . ,
sließenb . Wasser ,
Bad . Telephon ,
in ruh . schöner
Lage . gesucht
Ang . u . I . 678
an Tagbl . - Verl .

Jung . Mann
in Arbeit sucht
schön möbl . Zim .
Preisangeb .unter
I . 678 Tagbl . - V .
Möbl . od . l . Zmü
a . ( Fttsp . in Billa )
ruh . Lage , v . ält .
D . d . ges . Ang . u .
L .678a . Tgb !. - Vt

6ol . Fräulein
lucht leere Maus ,
im Südviertel .
Ang . mit Preis
u . S . 678 T .- Vl .

■ MüeeBHie

Süüenlolal
tm Mittelpunkt
der Stadt , mit
anschließ , groß .
Zim . u . zwei
Mansarden sof .
ges . Ang . mit
Preisang . unter
B . 677 an den
Tagbl . -Verl .
imiiina

Ruheständler
s. zum 1. Juli
2 leere Z ., mögt
Kurhausnäbe , b .
alleinst . Dame
ob . ruh . Fam .
Ang . u . S . 676
an Tagbl .-Verl .

[Immobilien]
|ZiMobiI . -SMsgesll̂ |

Waldnäbe
ruh . kl . Billa

ob . Bauplatz
ober

4— 5 -3 .- Wobn .
ges . Preisang .
u . O . 676 an d .
Tagbl .- Verl .___
Kleines lanbw .

Anwesen
oder Landhaus

m . etwas Feld ,
in der Nähe
Wiesb . o . Rhein¬
gau gegen hohe
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
O . 679 an T .-V .
In bet Gemärt .

Biebrich —
Schierstem

1— 2 Morgen
Acker - beim .
Gartenland

mit Wohnhaus
zu kauf , gesucht .

Holzmann & Co .
Wiesbaden ,

Emser Str . 32 .

Modernes

Einfam .
- Haus

6 Zimmer , Bad , Heizung , Garage ,
Garten , Zubehör oder

mod . 6 - Z .
- Wohn .

mit reichlichem Zubehör , Heizung ,
Garage , Garten , sofort beziehbar ,
gesucht . Eilangebote u . M . 679

an den Tagbl . -Verlag .

Smoking
f . mittl . Figur ,
beste Maßarbeit ,
f . 20 RM . zu of .
Emser Str . 6 , P .

Sveisezimmer -
Einricht .,

Bettst . m . Mair . ,
Speifez .- Lüster ,

Nähtisch u . a . m .
billig zu nett .
Wilhelmstr , 17 2

1IM -

W « !4ml
preiswert abzu -
geben . diverse

Bilder u . Stiche
Taunusstr . 44 ,
Part , rechts .
Kuchenschrank .

kaub . Bett
wegzugsh . billig

zu perkaufen
Geisbergstr . 30 ,

2 . Stock rechts .
Gutes Sofa

billig zu verk .
Bismarckring 42 .

3 links .
Ausz ^ Tifch

malliv . schönes
Stück ,

1,50X1 .20 , m .
3 Platten , weg .
Platzm . vr . zu
verk . Hallgarter
Straße 5 , 2 lks .

I Privat - SerlMf « |

Zigarrengeschäft
mob . eleg . Ein¬
richt . . i . Zentr . .
bill . zu verkauf .,
ev . ohne Waten .
Ang . D .678 T .- V ,

3igarren»

Geschäft
zu vetk . Anft . u .
I . 677 an T .- V .
Junger reinrass ,
schwarz . Schäfer¬
hund ( Rübe ) h .
zu vk . Besicht , ab
18 llht . Pfeiffer ,
Welltitzsttaße 22 .
2 Stock rechts .
Klavier , schwatz

( Neugebauer )
sof . zü verk . Ang .
u . L , 677 T .- Vl .

Tadelloses
neues graues

Kostüm
umstänbeh . bill .

zu verkaufen
Bismatckting 18 .

Part , rechts .

Dezimalwaage ,
Schrank , Laben -
kaffe wegzugs¬
halber billig zu
verk . Näh .

Dornet ,
Westenbstt . 12 .

Radio
Menbe 180 , vier
R ., Mod . 32/33 .
m . eingeb . dyn .
Lautfvr .. neun, ..
f . 150 Mk . ( ev .
Raten ) zu verk .
Anft . u . F . 678
Tagbl .-Verl ,

Elektrokarren
ganz billig zu
vetk . Angeb . u .
S . 677 an T .-V .

Steuer - und
fühtetscheinfr .

Motorrad
s. gut erhalt .,
billig zu vetk .

O . Hörner .
Nordenftadt ,

Dbetpfortftr .14
Tel .Wallau 72 .
Das . gutethalt .

Kleinauto
zu kaufen ges .

Handleiterwagen
in all . Größen ,
zu verkaufen .

Schnurr ,
Schochtsttaße 5 .

Mod . Kiuder -
klavvwagen bill .
zu vetk . Mauet -
gaffe 14 . P . r .

Fast neuer
Kinderwagen u .

Grammophon
zu vetk . Keller ,

Hochstätten -
kraße 16 3 . St .

LorbeerbaW
Hochstamm , kehr
schönes St . , bitt .

Arend .
Blumen -Markt .

| - « Wr <»« kihlfe |

AlaWnier
Eiche , groß . 3t .

Spiegelschtank ,
Waschkomm .. w .
Marmor , wenig
gebt ., 1t . Spieg .-
Schr . , Schreibt .
»uBücherscht .bill .
Hellmunbstr .45,1

Prachtvoll .

6Wmmer
moderne

Köchen
u . Einzelmöbel

kaufen Sie gut
unb billig beim

Fachmann
Albtechtstt . 11

Schreinerei ö . V .
Darlehnsscheine i

w . entgegen . I

Bill , abzugeben
eine Zim .- Pets .-
Waage , 1 San . -

Massage - Avp ..
1 Schaukelstichl ,
1 Holzsessel mit
Leders .. 1 Sack¬
karren . 1 Holzb .,
2 m lg . Dotzb .
Str . 38 . V . P .

tzerde . ösen
jeder Größe u .
Systeme , sehr gut
erhalten .

Ofen - Kaus ,
Bismarckring 28 ,
Part . Tel . 25788

Reparaturen ,
Ersatzteile .

Sic masst

Aaufseii

hmOBELl

BAUER

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenomi

Wellritzstr . !

Annahmestelle i

für Bedarfsdeckungssclu

Zu verkaufet

AchermnilmM

WvllM - WeW
ganz aus Stahl , völlig unvetwüftl
fast gamicht gebraucht , mit fiel
Schubfächern , billig zu verlaus

Zu besichtigen Parkstraße j

Billige Möbel !
Schlasz ., Ibett ,
120 u . 160 , 3tür .
Spiegelschtänke

mein Lager sehen !

Staunen werden Sie ül
meine billigen Preii

Möbel - Reiche

ist besser als die

Mark im
Strumpf
Wiesbaden kennt seine £ »
kaufsquelle für formschön

Möbel
, Betten

und weiß sie zu schätzen
Wer eine große Auswaj

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimme
und Küche «

zu sehen wünscht 1

und auf Preiswürdi ^ j
achtet , geht immer b

Kind . Sdilafzimmc
• Kiidien <

Möbel - Etag
billige Bezugsque

Schwalbacher Str . 73 über Michel

tische , Vertiko ,
Radioschränkch .,
Bauerntischchen ,
Rauchtische .Roll -
wand . 3 m br „

Metallbetten .
Roßhaar , gute
Nähmasch . , Gis »
schränke , Kiichen -
u . Kleiderschr . ,
verk . bill .

Frau Klapper
BLdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Mähmaschinen
neu und gebr .

Engel .
Vismarckring 43
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
straße 22 1 . St .

cd -rcibmoidu
gr . Ausw .. bill .

„ Grase .
Luisenstr . 15 .

Reparatur .

Ämperia
200 ccm , Sattel¬
tank el . Licht , u .

Hörer
600 ccm .

in . Licht , zu verk .
Ernst Heuser .

Herrnmühla , 5 .
Triumph -
Motorrad
200 ccm

FR ^ Motorrad
350 ccm . zu vk .
Michelsberg 28 ,

Herve , © fei

Gasherde
Mauritiusstr .

A . Jnngma «

ölen, M
Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr .

Mittwoch , 23 . Mai 1934 ,

Der rollende

Mill
Gold . Silber .

Zahngebisse vi
kauft man tz
besten bei ’

L Schiffs

Kirchgasse
Kaufe

gegen Höchst ^ 8

getrag . Herr «

kleidet , Schul
Koffer , Prisma
glaset , Pfä ®

scheine i

Mesch ,
2 Wagemannrtr «*

Möbel
aller Art . sack

Einrichtung -,
Bücherschrank

Schreibtisch ^'
Nähmaschrnt .

Fahrräder ^
em . BabewaW »

Waschbecken . Z
Gasherde **#
Backöfen . A "
wand , warm
möbel kantt ^"

Sr . Klavv «k.<
Büdingenstr . l

a . d . ob . äße ^e ”

Tel . 2845 ^ ,

Kl . runderO
ges . Ana .
E . 677 T . -A *
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Sport und Spiel .

Staut gut ftußball ' Weftmeifietfcfjaff .

16 Uationen tue ff en ftdj in Italien .

Ohne England und Uruguay .

Tatkräftig und unternehmungslustig wie Italiens
ff Führer Benito Mussolini ist der italienische Sport . Nach
! ■ der Pleite Lei der ersten Fußball - Weltmeisterschaft 1930 in
ff Montevideo ( wo die europäischen Interessen nur von Bei¬
ss gien , Frankreich Rumänien und Juaoslavien vertreten wur -
; den !) gehörte schon eine Portion Mut dazu , eine derartige
| Veranstaltung erneut aufzuziehen , aber Italiens Fußball -
! Führer scheuten , keine Mühen und Ausgaben , und siehe , der
I Erfolg war auf ihrer Seite . Vorläufig wenigstens , denn
V der finanzielle Erfolg muß sich erst noch einstellen !
E Aber vom rein sportlichen Standpunkt aus gesehen prä -
[ sentiert sich schon jetzt diese „ Zweite Fußball -Weltmeister -
K" schäft , deren entscheidende Kämpfe in der Zeit vom 27 . Mai

bis zum 10 . Juni auf italienischem Boden stattfinden , als
eine wohlgelungene Veranstaltung . Rund 30 Fußball -
Nationen hatten der Einladung des italienischen Verbandes

\ Folge geleistet und damit .die Idee der Fußball - Weltmeister -
s; tchaft an sich befaht . Zwar steht der zweimalige Olympia -
i sieger und Gewinner der „ Weltmeisterschaft 1930 "

, Uru -

t grollend beiseite , und auch England hat eine
v Beteiligung abgelehnt , aber das will wirklich nicht viel be -
! sogen , denn sowohl in Uruguay als auch in England hätte
s m ° n Muhe gehabt schlagkräftige Mannschaften auf die

Bei ne zu bringen . Zu Hause sind die Engländer auch heute
t noch allen anderen Nationen eine Kleinigkeit überlegen , aber
« gerade ihre fetzt auf dem,Kontinent ausgetragenen Spiele
» gegen Ungarn und die Tschechoslowakei haben ja bewiesen
[

und gezeigt , daß einige der kontinentalen Nationen den An -
W ^ uß gefunden Haben . England und Uruguay fürchteten
[ für ihren Ruf , als sie die Einladung der Italiener ab -
Lfchlagig beschieden . , Es besteht also wirklich keine Veran -
Dlassung , von dieser italienischen Veranstaltung etwa als von
i iE „ Rumpf -Weltmeisterschaft "

zu sprechen . Am Abend
s des 10 . Juni wird der Sieger des Endspiels in Rom mit

vollstem Recht den Titel eines Fußball - Weltmeisters tragen
rönnen .

Die 16 Auserwählten .

wL Es war von vornherein klar , daß das veranstaltende
Land , tn diesem Falle also Italien , nicht alle gemeldeten
Mannschaften nach Italien kommen lassen konnte , die finan -

I zielle Belastung wäre dann untragbar gewesen . Man hat
daher ganz einfach in allen Teilen der Welt Ausscheidungs -
chiele veranstaltet und für die Spiele auf italienischem
Boden nur 16 Mannschaften zugelassen , und zwar folgende :

| Deutschland — Argentinien
Frankreich — USA . oder Mexiko
Belgien — Ägypten
Schweden — Brasilien
Spanien — Holland
Schweiz — Tschechoslowakei
Rumänien — Österreich
Italien — Ungarn .

In den Ausscheidungskämpfen blieben von bekannten und
- anerkannt spielstarken Ländern u . a . Irland und Polen

auf der strecke . In der mittelamerikanischen Gruppe schied
Haiti vorzeitig aus , als jenes Land , von dessen Fußball¬
spielern man sich Wunderdinge erzählte . Die Entscheidung in

JPI ?t€ a ^ el *tan *id )en Gruppe fällt übrigens erst am
- 4 . Mai in Rom , wo sich USA . und Mexiko gegenüberstehen .
Nur der Sieger dieses Spiels nimmt an den eigentlichen
Endrundenspielen teil .

Deutschland trifft auf Belgien .

Die acht Vorrundenspiele
Deutschland — Belgien , Argentinien — Schweden ,
Holland — Schweiz , Tschechoslowakei — Rumänien ,
Österreich — Frankreich , Ungarn — Ägypten , Bra -
stlren — Spanien , Italien — USA . oder Mexiko ,

sinden in Florenz , Bologna , Mailand , Triest , Turin , Neapel ,
Genua und Rom statt , und zwar alle am kommenden Sonn -

Msti . Aus dem Spielplan ist klar ersichtlich , wie
sich der weitere Verlauf des Turniers gestaltet . Deutsch -

w
’ n der oberen Hälfte vor zweifellos recht günstigen

Aussichten , wenn es gelingt , B e l g i e n zu schlagen und wenn
es sich bewahrheitet , daß Argentinien mit seinen Ama¬
teur spie lern zur Stelle ist .̂ . Vielleicht wird dann Deutsch¬
lands nächster Gegner sogar Schweden heißen . Auch
dieses Land müßte geschlagen werden , und dann hätten wir
mit größter Wahrscheinlichkeit gegen die Tschechen —

sch" u in der Vorschlußrunde zu spielen , vorausgesetzt natür¬
lich , daß auch die spielstarken Tschechen ihre ersten Spiele ge¬
winnen . Es _ käme so auf neutralem Boden zum ersten
Treffen Deutschland — Tschechoslowakei , und wir sind opti¬
mistisch genug , uns auch für dieses Spiel eine gute Chance
herauszurechnen . Damit stünde Deutschland im Endspiel ,
rn das noch der Sieger der unteren Hälfte kommen wirv .
Man erwartet hier den großen Zweikampf Österreich —

’.n der Vorschlußrunde , falls nicht Brasilien hier
alle Voraussagen übek denrHaufen werfen wird . Der Spiel¬
plan läßt erkennen , daß es Deutschland mit dem Los recht
günstig getroffen hat , denn die spielstärksten Länder stehen
in der unteren Hälfte . Als Vorrundensieger werden Deutsch¬
land , Schweden ( oder Argentinien ) , Holland ( oder Schweiz ) ,
Tschechoslowakei , Österreich , Ungarn , Brasilien und Italien
erwartet , aber das ganze Turnier würde an Reiz verlieren ,
wenn alles ohne Überraschung abging .

Unsere Nationalelf für Italien .

Im Anschluß an das vierte und letzte Derby - County -
Spiel , das am Freitagabend in der Dortmunder Kampfbahn
„ Rote Erde " vor 20 000 Zuschauern vor sich ging und mit
1 :1 unentschieden endete , gab der Deutsche Fußball - Bund die
» pieler bekannt , die der deutschen Italien - Expedition an¬
gehören werden :

Tor : Kreß ( Dresdener SK .) und Jakob ( Jahn Regens¬
burg ) ;

Verteidigung : Haringer ( Bayern München ) , Busch
( Duisburg 1899 ) und Schwarz ( Viktoria Hamburg ) ;

Läuferreihe : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Bender

Heufels JMäne .

Wieder in Europa .
Walter Neusel , der deutsche Schwergewichtsboxer , dem

man nach seinem Sieg über Tommy Loughray beste Aus¬
sichten für einen Titelkampf um die Weltmeisterschaft ein¬
räumt , weilt seit kurzem wieder in Deutschland . Vorige
Woche war er zusammen mit seinem Manager Damski in
Cherbourg eingetrofsen , von wo er über Hamburg die Reife
nach Dortmund fortgesetzt hat . Dort besucht er für kurze
Zeit seine Mutter . Damski , der Betreuer des Westfalen , fuhr
von Cherbourg aus direkt nach Paris weiter , wohin sich nach
einigen Tagen auch Neusel wieder begeben wird . Beim
Eintreffen auf dem Pariser Bahnhof Saint Lazare gab Damski
Pressevertretern Auskunft über die Kampfpläne feines
Schützlings für die nächste Zukunft . Von einem Kampf in
Europa könne vorläufig keine Rede sein , da Neusel durch

seinen Vertrag mit dem Madison - Square .
Garden gebunden sei . Im Sommer werde Neusel wieder
nach USA . zurückkehren , wo er am 14 . September in New
Park gegen Steve Hamas antreten soll . Falls Max
Baer im Juli gegen Carnera gewinnen sollte , hofft Damski
auf einen Titelkampf Baer gegen Neusel , der dann ebenfalls
in New Pork ausgetragen werden dürfte . Wie fest die ver¬
tragliche Bindung Neusels an Madison - Square - Garden ist ,
erhellt aus einer weiteren Äußerung Damskis , derzufolge es
Neusel bei Strafe von 5000 Dollars verboten ist , vor dem
14 . September einen Kampf abzuschließen . Diese Bindung
verbiete es an sich schon , daß Neusel sich irgend um die
Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft bewerben könne .

*

W . Neusel hat sich bereit erklärt , einen Schau¬
kampf zu liefern , dessen Reinertrag dem Hilfswerk
„ Mutter u n d K i n d "

zuflietzen soll .

Unterzeichnung des Vertrages zum Kampf um die Box - Weltmeisterschaft .
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Von links nach rechts sitzend : Max Baer ; James Johnstone , der Geschäftsführer des Madison
Square Errdens ; Primo Carnera ; stehend : Ancil Hoffmann . Baers Manager ; John Kilpatrick ,
der Direktor des Madison Square Eardens ; Louis Sorosi , Carneras Manager . — Im New Parker
Madison Square Garden haben der italienische Schwergewichts - Weltmeister Primo Carnera und sein
kalifornischer Herausforderer Max Baer den Vertrag unterzeichnet , nach dem sie am 14 . Juni dort

den Kampf um die Weltmeisterschaft austragen werden .

Aufruf
zur Feier des Deutschen Zugendfestes am 23 . Zunr .

Wie im vergangenen Jahre wird die deutsche Jugend
zum Deutschen Jugendfest aufgerusen , das am 23 . Juni ge¬
feiert werden soll . Wieder soll sich an den Sonnwen

'
d -

feuern das im Nationalsozialismus geeinte deutsche Volk
versammeln , um altes ehrwürdiges Brauchtum unserer Vor¬
fahren zu pflegen und Kraft und Entschlossenheit für neue
Aufgaben zu gewinnen . Der Reichssportführer ist beauf¬
tragt , für die junge Mannschaft des Reiches Wett¬
kämpfe auszuschreiben . damit am Tage des Deutschen
Jugendfestes die besten sportlichen Leistungen der Jugend
als Dienst am deutschen Volk gewertet werden . Die Durch¬
führung der abendlichen Sonnwendfeiern ist dem Jugend -

führer des Deutschen Reichs übertragen , durch den im

vergangenen Jahre nahezu die gesamte deutsche Jugend in
der Hitler - Jugend geeint wurde . Im Zeichen dieser geeinten
Jugend sollen sich die deutschen Volksgenossen um die Sonn¬
wendfeuer scharen und hier geloben , in Einheit und Kraft
das zu vollenden , was der Fübrer von uns verlangt .

Zum äußerlich sichtbaren Zeichen der Volksverbundenheit
und als einmütiges Bekenntnis zum Deutschen Jugendfest
sollen Männer , Frauen und Jugend an diesem Tage das

Fe st abz eichen tragen , das von der notleidenden Thü¬

ringer Porzellanindustrie hergestellt worden ist und da ?

Abzeichen der Hitler - Jugend zeigt . Zweitausend Arbeiter

haben es in mühevoller Handarbeit vollendet und dadurch
Arbeit und Brot erhalten , so daß das Deutsche Jugendfest
auch im Dienst der Arbeitsbeschaffung steht . Möge daher

jeder Volksgenosse bedenken , daß der Kauf des Abzeichens
auch ein kleines Opfer für das große Ziel des Führers be¬

deutet , jedem deutschen Volksgenossen den Segen der Arbeit

zu geben .

Der Reichssportführer an die VDA . - Jugend .

Im Hermann - Göring - Stadion in Trier richtete der

Reichssportführer von Tschammer - Osten an die ver¬

sammelten VDA .- Jugend ein « Ansprache , in der er u . a .

ausführte : .
„ Ich grüße euch von ganzem Herzen und übermittle

gleichzeitig die aufrichtigsten und herzlichsten Grüße der

deutschen Sport - und Turngemeinde . Wenn ich das tue , so

bedarf es einer unzweideutigen Feststellung , nämlich der , daß

zwischen dem VDA . und der deutschen Turn -
,

und Sport¬

bewegung ein ausschlaggebender , inniger Zusammenhang
besteht .

'
800 000 Mitglieder hat di « deutsche Turn - unv

Sportbewegung im Ausland . Ich glaube , auch versichern zu
können , daß in einer zukünftigen Zusammenarbeit
zwischen dem VDA . und der deutschen Turn - und Sport -

gemeinde nicht nur der VDA . im In - und Auslande gestärkt
wird , sondern auch der Arbeit des Reichssportführers aut
dem Gebiete der Leibesübungen eine Unterstützung gegeben
wird .

"

( Fortuna Düsseldorf ) , Grämlich ( Eintracht Frank¬

furt ) . Czepan ( Schalke 1904 ) , Zielinski ( Union

Hamborn ) ;
Sturm : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Kobierski ,

Albrecht ( beide Fortuna Düsseldorf ) , Hohmann

( VfL . Benrath ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Siff -

ling ( SV . Waldhof ) , Noack ( Hamburger SV .) und

Heidemann ( Bonner FV .) .

Diese 18 Spieler traten gestern von Singen am Hohen¬
twiel unter Führung von Professor Glaser und O . Nerz
die Fahrt nach Italien an .

flbfähiß der fjocfeyfai/Dn .

Fünf Siege des WTHK . beim Bruchsaler Psingstturnirr .

Das Bruchsaler Pfingstturnier , zu dem insgesamt fünf¬

zehn Herren - und fünf Damenmannschaften gemeldet hatten ,
brachte zum Abschluß der Hockeysaison noch einmal schöne und

interessante Kämpfe . Beeinträchtigt wurde das Turnier

etwas durch di « in letzter Minute erfolgte Absage des TC .

Lyon und Club Vie au Grand Air du Mödoc , Bordeaux ,
wodurch die ausländische Besetzung lediglich durch den fran¬

zösischen Meister Stade Franeaise Paris gewahrt
blieb . Ein Ersolg war aber auch diesem nicht beschieden ,
da er von M .- Gladbach , Heidelberg und auch Tv . 1846

Mannheim geschlagen wurde und somit die Überlegen¬

heit der guten deutschen Klasse zu spüren bekam . Durch die

plötzliche Absage der beiden anderen französischen Mann¬

schaften mußten auch die Wiesbadener gegen andere Gegner
als die zuerst vorgesehenen angesetzt werden . Die Herren
der Hiesigen spielten am ersten Tage gegen den HK . Blau -

Weiß Speyer , welches Spiel die in hervorragender

Form befindlichen Wiesbadener mit 5 :1 gewinnen konnten .

Am zweiten Tag erhielten sie TE . Stuttgart zum

Gegner den sie bei größtenteils stark überlegener Spielweise
1 :0 abfertigten . Am gleichen Nachmittag spielten sie bann

auch noch gegen den Gastgeber TB . Bruchsal , der eben¬

falls mit 2 :0 daran glauben mutzt « . Durch dies « schönen

Siege waren die Wiesbadener der einzige teilnehmende
Verein , der seine sämtlichen Spiele siegreich beenden konnte .

Der Erfolg ist umsomehr anzuerkennen . als die Mannschaft

Bei diesen Spielen ohne Jencquel , Boehner , Schwethelm und

Jacobsen , also stark ersatzgeschwächt , antreten mußte .

Die Damen der Hiesigen erhielten die beiden nächst

stärkeren Teilnehmer des Turniers zum Gegner . Es waren

dies MTV . S t u t t g a r t und TG . Stuttgart , die aber beide

nichts zu bestellen hatten und 5 :0 bzw . 2 :0 Sie Segel streichen

mutzten . Die Spiele hätten aber genau so . gut auch zwei¬

stellig enden können , da sich beide Gegner lediglich auf die

Verteidigung beschränkten und gar keinen Versuch machten ,
auch einmal ihrerseits zum Angriff überzugeheo . Die Über¬

legenheit der Wiesbadenerinnen war zu sehr in die Augen
fallend , so datz sich die Reise für diese nach Bruchsal eigent¬

lich wenig gelohnt hatte .
Der WTHK . errang also in insgesamt fünf Spielen fünf

Siege bei einem Torverhältnis von 15 :1 .

Tennis .

TK . Blau - Weiß Wiesbaden — TK . Rot - Weiß Wiesbaden
12 :5 .

Am Sonntag trug der Tennis -Klub Blau - Weitz Wies¬
baden ( E . V .) fein drittes diesjähriges Klubwettspiel gegen
den Tennis - Klub Rot - Weiß Wiesbaden aus , das mit dem

Ergebnis von 12 :5 Punkten , 26 :15 Sätzen und 230 :206

Spielen für Blau - Weitz endete . Die Punkt « waren vielfach
hart umstritten , so daß eine große Anzahl Dreüatzkämpse
nötig waren , bis die Sieger ermittelt waren . Die durch

gutes Wetter begünstigten Spiele wurden auf den Blau -

Weitz - Plätzen auf der „ Blumenwiese "
ausaetragen .

Als nächstes Wettspiel finden am 27 . Mai die Meden -

spiele gegen den TK . Schwarz - Weiß Frankfurt
a . M . auf der „ Blumenwiese

"
statt .
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Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

« I
Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls

Frankfurter Börse

50

41

89 .25 87 .

175 .25

40 .63 179 .50i1785038 .50 38 .50 27 116 . ■<s
122 122 .

105 .50

20 .
E

171 .50

85 .50

98
c

8 .50
60 .25
95 .63
63 .50
22 .50

194 .50

7 .50
50 .75

94 .50
121 .50

89 .50

71
171

170 -
143 .

95 .50
99 .70
91 .50
95 .20
17 .80

8 .90

3 .70
6 .60
6 .70

3 .70
6 .60
6 .70

62 —
67 . 25

64 —
133 .63

169 —
32 SO

64 —
131 .63

79 .75
96 —

107 —
31 .50
45 .50

80 .50
96 —

91 .75
73 .50

78 .75
13 .50
72 .50

102 —

62 —
85 . 50

Dienstag
22. 5. 34

56 —
63 .88

195 —
42 .75
69 —

39 —
10 .50
63 .75

215 —
225 —

20 —

136 —
110 .75

36 .50
106 —
109 .88

62 .25

31 .50
46 —

95 .50
99 .70
91 .25
95 .63
17 .75

8 .90
23 .37

0 .30
32 —

4 .50

10 .50
63 .50

78 —̂
13 .50
72 .75

100 —
126 —

51 .50
163 .25

45 .63
115 .25
184 .50

58 .25
26 —
84 .75
70 .54

1102 .75

40 .88
143 .50

165 —̂
32 .50

70 —
170 25

91 .50
95 —
99 .50

102 .75
77 —

133 —

62 .25
195 —

42 .50
69 —

115 —

62 .50
68 . 37
79 .50
62 —
67 .50

91 .2 $
73 .8 «

9 —
60 .75
95 . 50
62 .50
23 —

199 —
36 . 25
90 .50

104 —
70 .—
60 —

104 .50
61 .88

136 —
27 —

103 .80
101 .63

98 .50
94 .37
93 —
98 .25

90
72 72 —

60 —
63 .63
68 .75

110 .-
37 —

105 —
106 .50

62 .50
115,25

53 .88
60 .25
95 . 13
62 —

112 .75
25 .50
90 .75
70 .88
62 —

89 .50
104 —

70 —
60 —

110 . 25
60 —

Renten
6®/e Krupp -Obligat
TU Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934
. ...... 1935

1936
. 4 1937
; 1938
Verrechnungs -Kurs

95 .—
91 .—

235 —
35 .—
52 .50

133 .50
119 .88

Dienstag IMittwoch
24 5. 34123. 5 3t

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
o . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

0 .30
32 -

4 .30

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
,» Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . j
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas ,
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . • ;

103 .8 « j
101 .63

98 .50
94 .37
93 .- 3
96 .8 ® :

Dienstag
22. 5. 34

Berliner Devisenkurse
Berlin , 23. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Dienstag !Mittwoch
>22. 5. 341 23. 5. 34

Mittwoch
23. 5. 34 Dienstag [Mittwi

22 . 5. 341 23 5.
Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . 6
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .F rank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thür ing .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L- .

», , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6e/o Reichsanl .▼. 27
6e/o Reichsanl . v . 29
5l/ »*/0Youngauleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4% Schutzgeb -AnL
4°/0 Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7*/0 Rum . von 29 .
5e/o Rum . von 03 .
41/1°/e Rum . von 13
4°/. .
4°/, Bagdad I . .
4% Bagdad II . 4

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Dienstag !Mittwoch
22 . 5 341 23 . 5. 34

für 3100 Wohnungen oder 39 ( t . V . 60 ) % der durch Neu¬
bau in Wohngebäuden erstellten Wohnungen gewährt . Im
März sank der Anteil sogar auf 29 % . Demgegenüber er¬
höhte sich die private Bautätigkeit beträchtlich .
Durch private Bauherren wurden 69 ( 39 ) % der Wohnungen
hergestellt .

Mittwoch
23. 5. 34

23. Mai 1934 I
Brief
13 . 12

0 .584
58 . 55

0 .211
3 . 053
2 .503

56 . 91
81 .76
12 .74
68 57

5 .636
16 .54

2 .477
169 .87

57 .66
21 . 33

0 .756
5 .676

78 .08
42 .20
64 01
47 .30
47 .35
11 .59

2 .492
65 .67
81 .39
34 .33
10 .45

2 .022

1 .001
2 . 498

Die Lage am deutschen Baumarkt .

100 % t8t Steigerung der Bautätigkeit im 1 . Quartal 1934 .
Die günstige Entwicklung der Hochbautätigkeit in Deutsch¬

land hat auch im März angehalten . In der Zeit vom
Januar bis März d . 2 . wurden in den Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern 25 600 Wohnungen ( einschließlich
Umbauten ) fertiggestellt , das sind 66 % mehr als in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres ( 15 400 Wohnungen ) . Bei
den begonnenen Wohnungsbauten überstieg das bis¬
herige Ergebnis ( 15 700 Wohnungen ) die Leistung des ersten
Quartals 1933 um 106 % , bei den Bauerlaubnissen
( 20 100 Wohnungen ) um 104 % und bei den eingereichten
Vauanträgen um etwa 91 % . In den Groß - und
Mittelstädten wurden im ersten Vierteljahr 1934 : 19 500
( i . V . 12 400 ) Wohnungen fertiggestellt . Von ihnen ent¬
fielen 11500 oder 59 ( i . V . 42 ) % auf ll m b a u , und zwar
fast ausschließlich durch die Teilung von Grotzwoh -
n u n g e n . Der Anteil der Klein - und Mittelwohnungen
hielt sich mit 48 bzw . 47 % annähernd die Waage . In
Itbereinstimmung mit der bisherigen Entwicklung nahm die

Unterstützung des Wohnungsneubaus aus öffentlichen
Mitteln weiter ab . Solche wurden im ersten Quartal d . I .

Banken

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen ..
Hapag
Nordlloyd e . • ;
Industrie
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebt . . . . ;
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffeub . A.-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . «

Bad . Masch . DurL ;
Bast , Nürnberg . r
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . j
Beinberg . . . ..
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1—130000 . ;
130 001 ab . .

Chem . Albert . . 6
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt Licht u.Kraft

95 .—
9 7.50

102 .—
76 .25

133 .75
92 .13
55 .25
60 .-
95 .13
62 .25

112 .75
26 .50
89 .63
70 .25
60 —

164 .—
45 .50

114 .50
185 —

58 13
26 .—
85 —
70 .50

102 .13

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
B̂rasilien . . . .

Bulgarien . . .
Canada . . . . I
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . „ . . 3
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn
Uruguay . . . .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . r
Chade
Cont -Gummi . *

„ Liuot Zürich
Daimler -Benz . . ,
Dt AtL -Telegr . . 4
Dt Cont . Gas . . ;
Deutsche Erdöl . i
Deutsche Kabel . i
DL Linoleum . . j
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleamne
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phit
Hotelbetr .-Ges. . ;
Hse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebt j
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co,

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guifieaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger ,
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebt , r
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß ScCo., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ;
Moenus . . . . .
Montecatini . . -
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

Überwachung der Baustoffpreise durch die Bauwirtschaft
Der von der Industrie - und Handelskammer und von

der Handwerkskammer zu Berlin gebildete Bauwirtschafts¬
ausschuß beschäftigte sich eingehend mit den in letzter Zeil
beobachteten Preissteigerungen der Baumaterialien und mit
den sich daraus ergebenden Folgerungen für die gesamte
Bauwirtschaft . Sowohl die Vertreter des Handwerks , als
auch die der Industrie waren sich darüber einig , daß eine
unbegründete Preissteigerung ein « Gefährdung der sich an¬
bahnenden Belebung auf dem Vaumarkt bedeuten würde .
Eine Nachprüfung der Ursachen der Preissteigerung ergab ,
daß diese aus Gründe zurückzuführen ist , die außerhalb des
Einflußbereiches der Bauftoff -Be - und Verarbeiter liegen .
Die Industrie der Steine und Erden ebenso wie die Ver¬
treter des Bauholzes gaben die beruhigend « Erklärung ab ,
daß mit weiteren Preissteigerungen nicht gerechnet werden

könne , und daß die Verbände dies « r Wirtschaftszweige alle -
tun werden , um unberechtigt « Preisüberschreitungen sofov
zu unterbinden . Darüber hinaus hat der Bauwirtschaft
ausschuß beschlossen , mit sofortiger Wirkung eine Über wach an¬
der Preisentwicklung der Baumaterialien durchzuführeJ
Sollten unberechtigte Preissteigerungen ermittelt werd ^
so wird der Bauwirtschaftsausschuß für sofortige Abstelluk
Sorg « tragen .

50 —
222 —

93 .75
122 .75

90 .50
87 .50

Frankfurt <u M ., 23 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Teir -
denz : Ruhig . Auch heute blieb an der Börse di « schon ta j
Tagen herrschende außerordentliche Geschäftsstille bestehen

'

da sowohl die Bankenkundschast als auch die Kulisse mangeW
jeglicher Anregung wei ^ ehendste Zurückhaltung bekundests
Trotzdem war die Grundstimmung freundlich und Zuversicht
lach, wenn auch das Kursbild sehr uneinheitlich war , wobei
sich aber Abschwächungen und Besserungen die Wage hielte ^
Diese Unregelmäßigkeit erklärt sich in den meisten Fälleri ■
durch Zufallsaufträge , die bei der Enge des Geschäftes auf -

'

den Markt naturgemäß stärker einwirkten . ElektroaktW H
lagen wiederum nahezu ohne Geschäft . Die Kurse
ziemlich unverändert . Der Montanmarkt war überwiegst ■
abgeschwächt . Der Schiffahrtsmarkt lag weiterhin freundli ^ W
Zellstoffaktien lagen behauptet . Am Rentenmarkt war di« W/ >
Umsatztätigkeit ebenfalls gering . In der zweiten Börse ^ DV
stunde traten Schiffahrtsaktien etwas in den VordergiuchWö
und waren bis zu 1 % befestigt . An den übrigen MarktmtW I
bieten bleiben die Anfawgskurs « ziemlich unverändert . D < W /
später notierten Werte lagen schwächer . Am Rentenmai ^ D I
traten keine Veränderungen ein . Der Pfandbriefmarkt Im
sehr still bei ziemlich behaupteten Kursen . Tagesgeld war »
3 % % etwas leichter .

Berlin , 23 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un >8
regelmäßig . Da die TransserbSfprechungen doch längen ■
Zeit in Anspruch nehmen , als man an der Börse vielsachM
angenommen hatte , hielt die Zurückhaltung weiter an , zu-
mal sich auch das Publikum kaum am Geschäft beteiligte . MW
Trotzdem ist eine gewisse Widerstandsfähigkeit nicht zu ver - k .
kennen , die im Verlaufe durch eine leichte Befestigung
gelöst wurde . Man gab der Vermutung Ausdruck , daß die |
Transferbesprechungen nunmehr vor dem Abschluß stehen . M
Einheitlich schwächer waren Montanwerte , die etwa
einbüßten . Auch Braunkohlewwerte waren angeboten . Kali - M
werte lagen umsatzlos . Stillhaltekäufe erfolgten in einigen
Tarifwerten . Elektrowerte lagen nicht einheitlich , ebenso
Auto - und Ma 'schinenaktien . Bau - und Textilwerte waren
abgeschwächt . Während Bahnaktien etwas schwächer lagen ,
wurden Schisfochrtswerte M % höher bezcchlt . Am Renten¬
markt waren Neu - und Altbesitz kaum verändert . SBIanfN
tacsesgeld für erste Adresien erforderte unverändert 4 bir

Banken und Rreditmoral .

Wir stehen augenblicklich in Deutschland in dem Stadium
der K r i s e n l i q u i d i e r u n g , des Beginns eines neuen
Wirtschaftsan st ieges nach jahrelanger schwerster De -
presiion . Es ist nicht anzunehmen , daß ein schneller oder gar
bald sich überschlagender Konjunkturaufstieg bevorstünde , zu
dessen Drosielung und Abbremsung die Reichsbank ihre Eeld -
und Kreditversorgung schnell einschränken müßte . Die Not¬
wendigkeit hierzu besteht in Zeiten der Hochkonjunktur , wenn
die Wirtschaft eine längere Periode allgemeiner Expansion ,
einer Steigerung der Preise und . spekulativen Ausweitung
der Geschäfte hinter sich hat . Gegenwärtig ist die Gefahr
einer zu großen Geld - und Kreditversorgung kaum vorhan¬
den , und die Notenbank kann daher auch eine gewiße vor¬
übergehende Verschlechterung ihrer Liquidität hinnehmen ;
dies um so mehr , als sie durch Finanzierung der Arbeitsbe¬
schaffung zur Belebung der Gesamtw i rtschaft
und damit auch zur Verbesserung des Liquidi¬
tätsgrades innerhalb der Eefamtwirtschaft beitragen
wird .

Neben der Reichsbank und einer Reihe öffentlich - recht¬
licher Kreditinstitute und Spezialbanken haben aber auch die
Privatbanken sehr erheblich zu der Finanzierung der Ar¬
beitsbeschaffung beigetragen , und zwar einmal durch die
Diskontierung eigentlicher Arbeitsbeschaf¬
fungswechsel und darüber hinaus vor allem durch die
Gewährung regulärer Wirtschaftskredite ,
die Größe des Rahmens , in dem neue Kredite gegeben wer¬
den können , ist entscheidend von zwei Momenten abhängig :
von dem Zurückfließen alter Kredite , die nun
wieder an andere Kreditnehmer hinausgelegt werden
können , und außerdem von dem Zufluß neuer Gelder
zu den Banken . Es ist eine wichtige Begleiterscheinung und
zugleich einer der wichtigsten Eradmesier der in der Krisen -
überwinduna erreichten Fortschritte , daß die Masie der fest¬
gefahrenen Kredite sich aus ihrer Erstarrung gelöst hat .
Dieser Prozeß schreitet fort , je mehr die wirtschaftliche Be¬
lebung in die Tiefe bringt , und die Folge ist für die Banken
nicht nur die Möglichkeit neuer Kreditgewährung , sondern
gleichzeitig auch einer Umschichtung im Sinne neuer Kredit¬
verteilung und - auslese .

Hier liegt eine Aufgabe von größter Verantwortlichkeit .
Man hat den Banken den Vorwurf gemacht , daß sie bei ihrer
Kreditverteilung sich zu sehr von Gesichtspunkten der S i ch e -
r u n g hätten leiten lassen , und daß darüber manches volks¬
wirtschaftlich gerechtfertigte Kreditbedürfnis zu kurz gekom¬
men sei , weil die betreffende Stelle nicht in der Lage war ,
„ bankmäßige

"
Sicherheiten zu bieten . Zunächst muß in

diesem Zusammenhänge die Auffassung richtiggestellt werden ,
als ob die Banken in den Krisenjahren dazu übergegangen

96 .25
90 .—

235 .—
35 .—
52 .50

132 .63
119 .88

38 —
7 . 50

53 .50

Krisenüberwindung
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung .

waren , einen im Vergleich zu früher wesentlich größeren Teil
ihrer Eesamtkredite nur gegen Deckung zu geben . Der Pro¬
zentsatz der durch Wertpapiere oder andere Sicherheiten ge¬
deckten Kredite ist bei uns auch heute noch nicht höher als in
der Vorkriegszeit . Das Streben , die Kredithergabe , die ja
noch von den Banken mit dem Eelde ihrer eigenen Gläubiger
bewerkstelligt wird , nach Möglichkeit zu sichern , mußte natür¬
lich starker werden in dem Maße , wie in der Krise sich die
Ausfälle häuften . Hinzu kam , daß zahlreiche Verluste auf
eine gesunkene Schuldnermoral zurückzuführen
waren . Solche Erscheinungen sind glücklicherweise mit der
Besserung der wirtschaftlichen Verhältniffe geringer gewor¬
den , und es darf die Erwartung ausgesprochen werden , daß
die vom Nationalsozialismus erstrebte Steigerung des
Verantwortungsbewußtseins jedes einzelnen
gegenüber der Gesamtheit sich auf wirtschaftlichem Gebiet auch
in Gestalt einer weiteren Hebung der Kredit -
moral auswirken wird .

Völlig verfehlt allerdings wäre eine Politik der Kredit¬
sicherung und der Prüfung der Kreditwürdigkeit , die sich sozu¬
sagen nur an die toten Dinge , an die Sachwerte , klammert
und darüber den Wert der Persönlichkeit des Kreditnehmers
einzuschätzen vergißt . In der Praxis werden die Banken in
der Frage der Kreditsicherung und Kreditauslese einen
mittleren Weg gehen müssen , der sie als Verwalter fremden
Vermögens nach bestem Ermessen gegen Verluste schützt , der
sie andererseits auch nicht dahin führt , die wichtige Kunst
des Bankiers zu verlieren , die darin besteht , „ nein "

sagen
zu können , der sie aber ebenso auch von einer ll b e r -
sch ätzun g . der Sachwertversicherungen fernhält . Gerade
die Wiedereingliederung augenblicklich notleidender , aber in
ihrem Kern durchaus lebensfähiger und existenzberechtigter
Betriebe in den Produktionsprozeß ist eine Aufgabe , an
deren Lösung wir sehr entscheidend mitzuwirken haben . Es
wird nötig sein , unter Umständen an von Hause aus gesunde
und mit Aufträgen versorgte Betriebe auch Kredite in Fällen
zu gewähren , in denen die sonst geforderten Sicherheits -
Unterlagen nicht vorhanden sind . Dabei wird es sich in erster
Linie auch um mittlere und kleinere Unternehmen in
Handel , Handwerk unj Gowerbe handeln , denen
die Gewährung eines Anlaufkredits zur Beschaffung
von Material oder zu ähnlichen Zwecken eine sonst nicht vor¬
handene Möglichkeit zur Betätigung gibt .

Sollen die Banken durch vermehrte Kredithergabe die
Arbeitsbeschaffung fördern und sich auch in Fällen zur Ver¬
fügung stellen , in denen nicht immer jede Verlustgefahr aus¬
geschlossen erscheint , so wird das nur möglich sein , wenn die
Rentabilität des Bankgewerbes hinreichend ge¬
sichert ist . Nur wenn die Banken über eine Rentabilität
verfügen , die ihnen nach Deckung ihrer personellen und sach¬
lichen Unkosten auch die notwendige Reservebildung gestattet ,
sind sie in der Lage , die Risiken zu übernehmen .

                                                                                                                                                Geld Brief Geld
13 . 11 13 . 14 I 13 .095

0 .580 0 .584 0 .583
58 .41 58 .53 58 .43

0 .211 0 . 213 0 .209
3 .047 3 .053 3 . 047
2 .496 2 500 2 .497

56 .84 56 .96 56 .79
81 .64 81 . 80 81 . 60
12 .73 12 .76 12 .71
68 .43 68 .57 68 .43

5 .634 5 .646 5 .624
16 .50 16 .54 16 .50

2 .473 2 .477 2 .473
169 .53 169 .87 169 . 53

57 .59 57 . 71 57 .54
21 . 29 21 .33 21 .29

0 .754 0 .756 0 .754
5 .664 5 . 676 5 .604

77 .92 78 .08 77 .92
42 . 12 42 20 42 . 12
63 .94 64 .06 63 .89
47 .20 47 .30 47 . 20
47 .25 47 .35 47 . 25
11 .58 11 .60 11 .57

2 .488 2 .492 2 .488
65 .58 65 .72 65 . 53
81 .27 81 .43 81 . 23
34 .27 34 .33 34 .27
10 .43 10 45 10 .43

2 .010 2 .014 2 . 018
—.- —.—
0 .999 1 .001 0 999
2 .494 2 .498 2 .494

■t"/. Zolltarifen v . 11 6 .75 6 . 75
l ' V/ . Ung .SL -R . 14 6 .60 6 . 60
4’/»Ung . Goldrente 6 .90 6 . 63
4°/, Ung . SL v . 10
6*/. N . Msb . G.Pt . 1

6 . 37 6 .50
91 . 50 91 . 50

6•/..... 2 91 __ 90 .50
6’1. „ „ 3 90 .25 90 .25
6’1. „ „ 8 - 10 90 . 25 90 .25
6’1. „ 11 90 . 25 90 . 25
6’1, „ „ 6 -7 90 25 90 .—
6’1. „ „ 12 90 .25 90 .—
6*/. „ „ 4-5 90 . 25 89 . 60
51!.’!. „ „ IÄ 89 . 50 90 .—6*/o „ Kom . 1 85 .25 85 .25
66/o ,» »» 5 85 . 25 85 . 25
67 . „ „ 6 -8 85 . 25 85 . 25
67 . „ „ 2 85 .25 85 . 50
67 . .. „ 9 85 . 25 85 .25
67 . . . 3 85 . 25 85 .50
67,Pr . M . Pf . A . 19 94 — 94 .—
67 , . . „ 10 94 .— 94 —
67 ..... 21 94 .— 94 .—6’/0 „ Kom . 20 91 .— 91 .—
fifl/o »» »» 6 91 — 91 .—
67 . Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Aust 93 .— 92 . 88

do . Abi .-Schuld 16 .88

Berliner 1Sörse
Banken
Bank elektr . Werte 67 .— — -—
Bank f. Brauindus L 98 .50 98 —
Berliner Hdls .-Ges . 85 .— 85 .—
Com.- u .Priv .-Bank 47 .— 48 .25
Dedi -Bank . . . . 53 .25 53 .25
Dresdner Bank . . 60 .50 59 .50
Reichsbank . . . . 149 . 50 149 .50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 64 .25 64 —
A. Lokalb . u .Krftw . 99 — 99 75
D. Reichsbahn Vz . 109 .— 108 .88
Hapag ...... 20 .88 22 —
Hbg .- Südam . - Dpi . 22 .50 22 .—
Nordlloyd . . . . 22 37 28 .—
Industrie
Akkumulatoren . • 189 . 25 _ ___
Aku ....... 57 .50 55 .50
ABG , Stammaktien 25 . — 24 .50

40 .— 40 —
- - 59 —

126 .25 130 .75
63 .75 63 .50

115 .— 114 .25
96 .50

133 25 134 —
77 — 76 .75

177 .50
——-

72 .25 73 —
85 .63 83 -—
76 .— 75 .75
—- - 165 —

151 .75 151 .25
59 .25 59 25
45 .88 45 .75

106 .50
123 .63 122 —
115 — 114 . 13

69 .75 63 —
58 — 58 .50
70 — 70 .50
56 — 56 50

19 . 13 19 .37
28 .— 27 .— 1
83 .75 82 .50
62 — 61 .25
69 .25 69 .25
44 43 .25 ,

136 —
78 .50 79 — I
40 .88 ——— j

170 — 168 .75
92 . 25 94 — |
62 .25 61 .25 :
47 . 13 46 .88

16 .— J
220 — 222 .75 '

95 — 94 .— i
90 .— 90 25
96 .— 95 .88
40 . 50 40 .50
51 .50 51 —

144 — 144 .50 '

31 — 31 .— |
124 — 124 .75
153 .50 152 — j

89 .75 86 .75
103 .— 103 — i
133 .— 131 — 3
106 — ioi — i

__ __ ___ — .
174 — 175 .501
119 .50 118 50 ;

40 .50 40 25
73 .25 — 1

119 .— 112 .75
17 .50 17 . 13

109 — 107 .25
45 .75 —

44 .50 44 .75
99 .50 98 .50
47 — 48 25
53 .25 53 .25
74 .50 74 .50
60 .50 59 .50
— 80 . 25

66 .50 66 —
69 .50 67 —

149 .75 148 .88
106 — 106 .50

21 .75 23 —
—.— 28 —

170 — 169 .50
40 — 40 .—
57 .50 55 .—
25 .it- 24 .50
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